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©. Korn, inpundert und fiebgeynter Jahrgang. 
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. + Morgen: Musgabe. 

0 Zelegrapbifche Depefhen. 
[Berliner Börfe vom 18. Septbr.] [Angefommen 3 Uhr 

4oM.] Staatsfhuldfcheine 85Y,, Präm.-Anleihe 117%, Schlef. Bank 
verein 85°, Eomm.- A. 108Y/,, Köln-Mind. 1441,, Alte Freib. 100, 

Mene Freib. 97°/,, Oberfehl. Litt. A, 138, Oberfl. Litt. B. 1271), 
gRilfelmebahn 49, NRheinifhe 91Y/,, Darmftädter 98, Deffauer Bant- 
Actien 57%/,, Deft. Eredit-Actien 1327/,, Deft. National-Anleihe Say, 
Pien 2 Mt. I9%/,, Medlenburger 49%, Neiffe-Brieger 64Y,, Friedr.- 
ZHilh.-Notdb. 54%, Deft. St.-Eifend.-Atien 184, Tarnow. 60%: 
Te, bei fehr geringem Gefäft. E 

 (&. 3.) Bols, 16. Sept. Die Sahıt hierher (1. unter Defterreich [Trielt]) 

war berrlid, e3 berrichte die AERREIR A a en per 300 Rei: 
jenden murbe durch Boote der kaif, Kriegsmarine bewirkt. Der Empfang, war 
Sa ‚Die Arrangements zur Beiwirthung find jehr gut getroffen. Diele 

pafte wurden ausgebradt, . . 5 ji‘ ; 
(0C.) urin, 16. September. Die „Öazetta piemontefe” melbet [wie be; 

zeitö erwähnt], die angebliche Meberlaffung de3 Hafens von Billafranca an 
Rußland reducire fich auf bie unentgeltliche (gratuita), von ber Regierung 
gemachte Gonceffion, monach ein jeit langer Zeit unbenußtes gocale im alten 
Bagno von. Billafranca als Depot für Brennjtoffe und Lebensmittel benügt 
een bürfe; = lan ji on, eleiinen u jet Ihon vor Jahren 
ver Regierung ver Vereinigten Staaten von Nordamerika i ) 
Spezia überlaifen worben. : mente, ‚im, Golf bon 

ER * Breslau, 18. September. 
Die gewaltigen Kabel, welde eine fühne Combinatiom englifcher 

Zonmaliften an den Hafen von Billafranca Enüpfte, um fie ale xuffiche- 
Nebe über das Mittelmeer hinaus bis zum Bosporus zu fpannen, find 
das Hirngefpinnft einer überreizten oder von Gefpenfterfucdt ireegeleites 
ten Bhantafie gewefen. Die Dampffhifffahrt, welche die zujfifhe Re 
gierung auf dem Mittelmeere zu etabliten gevenkt, wird Feine Auferfie- 

hung der Hepernomotifchen Slotte fein, die ihr Grab ‚vor, Sebaftopol 
gefunden hat. ‚Sie wird fic nod) dic weniger zu einer Kriegeflotte 
verpuppen, "ale welder eine ‚[Hönen Tages eine Armada [älüpfen 

Fönnte, die Englands mädtigen Kriegefgiffen Gefahr drohen witrde. 
Atles Üt wieder journaliftifher Humbug gewefen, em Mittel, die an. 

zeitgefhihtlihemn Stoff _driner‘ gewordenen Sournalfpalten mit einer 

Breslau. Sountag, 19. September. 

pitanten Sfizze zu füllen. | vn 
Db nun der Verkauf des Hafens wirklich noch zu Stande Tommi, 

oder ob Belgifche Blätter, welde nach Turner" Berichten verfihern, daB 
 , bie ganze Nadhrigt erfunden fei, Recht behalten werden — in jedem 

Falle haben wir in unferer neulichen Hinweifung, "daß die Pläne, die‘ 
man Rußland an diefe Erwerbung fnüpfen Läßt, abentenerlih und von 

feinem nüchternen Verftande zu fürdten find, das Richtige getroffen. 
Die Mehrzahl der” deutfchen BaEee vi fig angmipgen i derfelben 
Weife geäußert und: es bleibt nichts übrig, ale.fih über Das große Ge 
fehrei zw" verwundern, | das die)ienglifehe ‚Wrefle and) heute no) en 
einen‘ Gegenftand:' Fortfegt,” auf. pen‘ das’ parturlunt 'montes 
mit vollem Rechte angewendet werden fain. Rußland muß fih in der 

That: gefchmeichelt fühlen, daß feinem Namen heute noch fo große Furcht: 
batkeit"anbaftet, daß pie fleinfte Bewegung, die ‘8 macht, gleidy unter 
den BVergrößerungsglafe ängflliher Tagespolititer, zu" einem Alerander- 

zuge geftempelt wird. . Die Sucht, welche jegt fo oft von England 
ausgeht und die fi bei Gelegenheit der Fefle von Cherbourg troß aller 
fnöttifchen Berhüllungen j0 far verrathen hat, um jeßt beider Ge 
jhichte von Billafranca defto nadter hervorzutreten, feheint denn tod) dag 
Zeichen eines etwas gefhwundenen GSelbftwertraueng zu fein, und gewiß, 

die Macht Englands ift in der Ießten Zeit auf mande harte Probe gez 
ftellt: worden und hat diefe: Probe nicht überall » mit Glanz veftanden. 
Huber fängt man in England wirklich an, die eigene Allmacht, am die 
man-früher fo unerfhütterlih glaubte, weil fie fhwarz auf weiß in der 
Gefhichte zu lefen war, „zu bezweifeln, "fo fcheint ung da8 nicht der 
rechte Weg zu. fein, durch Schimpfereien auf andere Mächte, namentlich 
Durdy das polttifche Uebergewict, welches man Staaten’ zweiten Ran- 
98 fühlen Läpt, Diefe Allmacht wieder herzuftellen. Auch England 
hat nach dem. Kriege in der Krim und: in der Oftfee eine fehr bedeu: 
tende Selbftfhau anftellen können und viel Beranlafiung gehabt, fi 

am Die, Bruft zu fchlagen und zu neuer Energie im Schaffen und im 
Abftopen von Altersfhwächen fh aufzuraffen. Im’ vieler Bezier 
hung bat = das auch, gethan und . geräufchlos mandhe Mer 
tamorphoje _ Borgenommen.. Mur Englands Prefe fheint davon 
nigts wiffen zu wollen. Sie, nimmt den Mund voll, ale 
hätte fie ihren Plab neben Supiter und könnte über: deffen Blige nad 
Belieben verfügen. Seren wirz. D., wie fi ein Paar folder befann- 
ter. Preßftimmen über das nebelhafte Factum oder beffer über den tat 
fäplichen Nebel von Billafranca äußern und wie fie Piemont, weldes Billa- 
francn an Rußland verkauft oder vermicthet Hat (),“ für diefe yerkfen: 

Strafpredigten halten. Die Be: dete Handlung in der gröbften Weife 
leuhtung des „Chronicle” haben wir [hon in unjerer Nr. 431 ge 
bracht. Sie: war Iharf, aber doc noch mäßig ‘in Bergleich zu dem 
was: Poft“ und: „‚Advertijer‘‘ zum ‚Bellen gegeben. Racdem 
3. Bi die „Boft“ die Belt feierlich : verfichert « hatte, es hätte Diefer 
Hahdel unter. einem Gabinet Palmerftom nimmer zu Stande Tommen 
fönnen, nahm aud, der: „Adberkifer” die Sage mit Heftigfeit auf. 
„Wird England“, fragte das Blatt, „eine fo harakterlofe Abtrmnigfeit 
vom Geift des Parifer Bertrages Thiweigend anfehen? Sollen "wir, 
nachdem. wir, Menfchen- Hefatomben und Goldberge geopfert haben, um 
die Herefhfuht der Lofakifchen Antofratie zu zügeln — follen wir einem 
unferer früheren. Alltirten, und. obendrein dem jehwächften von 
He ee = Barifer Bertrag fo [hanlos zu zerreißen® Schließt 

e: fouveraine Ürde: des An ; das. Net in 

fih, Das: trojanifche ee j 
Europas zu Shmuggeln? 

i Se wir di inetät auch des 
Zteinften- Staates achten, feht wir die. Souverainetät auch 

38 : denfen wir doc nicht; dag die Docttin 
faatliher Souveränetät fo weit gehen ann, ie zu erlauben, Diele 
Unabhängigkeit zu Gunften einer Macht, die der Zeind der Civilifation 
ift, zu veräußern, Wir würden der Tirfei nicht erlauben, einen. ihrer 

\ 

Pferd mordifchern Werrätherei duch; das Thor | Chigi, eingeweiht werden wird. 

ition: Schweibnißerfir. 47. Infertionsgebühr: 

1 ans Du ar die delle in Heiner Edhrift oder . 

. deren Raum. In Berlin nimmt-Inferate an: bie 

Sropius’fhe Buchh., Kgl. Baujdule 12. 

Häfen zu Ruplande Vortheil abzutreten,. Wir würden Dagegen ptote- 
, ftiren, wenn Dänemark oder Schweden einen Theil feines Gebiets der 

tuffifhen SKriegsflotte zur Verfügung flellen wollte. Warum jollten 
wir ‚Sardinien dafjelbe thun laffen? Der Galcul der fardinifchen Staate- 

männer läuft ohne Zweifel daranf hinaus, den ruffiihen Einfluß gegen 
den öfterreihifchen sauszufpielen; aber wir müffen jagen, diefe Rechnung 

ift ohne den Wirth gemadt. . Ein Coloß, wie Rußland, wird fi) nie 
zum Werkzeug ‚der. Fleinlichen Diplomatie von Turin hergeben; aber der 
Selbfiherrfiher von. 70 Millionen fann Sardinien leicht zu feiner Hagen: 
pfote machen. Der politifhe Gewinn fir ‚die Sadhe Bictor Cmanuels 

wird. daher ‚gleich Null fein. Sein einziger ‚wirklicher Bortheil befteht 
in ‚den harten Rubeln, die, 22 Jahre lang in den piemontefifhen Staate: 
ihaß fallen werden, 

Die „Limes“, die font mit ihren: Donnerfeulen am rafheften bei 
der. Hand ift, hat diesmal. no ein. vorfihtiges Schweigen: beobadtet. 
Aber der Lärm, den ‚ihre Heineren Collegen angeftiftet haben, ift fchon 
mächtig genug gewefen, die öffentliche Meinung aus ihren Phlegma zu 
rütteln und man ift in London bereits der Meinung, die. britifche Re- 
gierung müffe, wenn Billaftanca wirklich ein ruffifher Hafen würde, 

in der entfehledenften Weife gegen die Gefahr Front maden, die aus 
einer folhen "Vofition Nußlands im mittelländifhen Meere der europäl- 

fchen- Unabhängigkeit erwachfen Tönner Nun wir werden jehen, was 

wieder engliihe Worte bedeuten. 

Anland. 
Berlin, 18. Sept. Se. Maj. der König haben Allergnädigft geruht, 

dem Wirfl. Geh. Ober-Regier.-Rath Dr. Schulze bei dem Minifterium 
der geiftlichen, Unterrichts: und Medieinal-Angelegenheiten, die Erlaubniß 
zuf Anlegung des von des Großherzogs von Sadfen f. H. ihm ver- 
lichenen Commandeur-Kteuzes erjter Klaffe (mit dem Stern) des Haug- 
Ordens vom weißen Zalfen zu eriheilen. 

Das Denkmal, weldes Felir Mendelsiohn-Bartheldy vor der Sing- 
Afademie gefeßt werden foll, wird vom Prof. Fifcher ausgeführt werden, 

(8) Düffeldorf, 16. Sept. Se. H. dur Fürf von Hohen 
zollern- Sigmaringen hat in diefen Tagen die ihm aufgetragene 
Infpeetion des Bayerifchen Bindes-Contingents vollendet und begiebt 
fi) von da auf fein am Bodenfee gelegenes Beftsthyum Winburg, mo 
fi die Fürftin mit den jüngeren Prinzen und der Prinzeffin Maria 
fon befindet. Prinz Karl vom GardesArtillerie-Negiment ift „ebenfalls 
dahin abgereift. Man’ erwartet die” fürftliche Baniilie nicht vor, Ende 
October hier. zurüd. — Graf Kaldreutb, der befannte Lanvfhaftse 

mafer, wird und verlaffen. Der Großherzog von Weimar hatte, vor 

Kurzem’ in: den Tyroler Alpen deffen Bekanntfchaft gemacht und mit 

ihm Münden befucht, in Folge deffen hat er den Grafen zu fich_einge- 

laden, um fih in Weimar niederzulaffen. 
EI RUN, 16. Sept. Die ‚Rheiniiche“ fpäter ,‚Deutfche Voltshalle‘ wird 

eine Nachfolgerin: haben. Vom 1. October ab erfcheint im Verlage der Lan: 
genfchen Buchoruderei bieriehl ein neues, fatholifches Organ- unter: dem ‚Titel: 
„Das Vaterland“. Herausgeber ift ein Hert Wilhelm. Bitter, über pefjen Per: 
jönlichkeit hierorts nichts befannt ift. QIr'der betreffenden Anzeige heißt 8: die 
neue Zeitung „wird: fein Kirchenblatt, jondern ein rein olititehes Organ Fatho: 
licher Anjhauung ohne Rüdjicht auf Barteien und fonjtige Einflüffe fein.’ — 
Nadvem das Gifenwert des nörvlihen Theiles unferer jeiten Nheinbrüde, 
aljo der für ven Eifenbahn-Verfehr dienende Zheil, über den beiden  nftlichen 
Brüden-Oeffnungen fertig geworben, ‘Tonnte vorgeftern, wie die K. 3. berichtet 
(und- wie nad telegraphiichen Mittheilungen fchon gemeldet), mit Entfernung 
der zwifchen den Rüftungen und der Brücde angebrachten Zwildhenitügen begon- 
nen werden. Diefe Arbeit war. geftern Nachmittags 1/45 
jreudige3 Hurrah der oben verfammelten Arbeiter, von welchen jeder bei biefer 
Gelegenheit mit einer Gratification von 10 Sr. zu einem Zelttrunfe bevacht 
wurde, gab hiernon weithin  fchallende Kunde. Um‘ diefen bemerfenswerthen 
Abfhnitt des Baumerkes nod) weiter zu verherrlihen, wurden hoch oben auf 
ver, Brüde jechs mächtige. Flaggen laezo en, die in der blauen Luft wallten 
und wehten, während das im Dienfte ber > rüdenbau:Behörbe jtehende Dampf: 

boot „RöhnDeup“, das ebenfalls mit Flaggen geziert war, umberjahrend feine 
Böllerichüffe erpröhnen ließ... Der oben bezeichnete Theil ver Brüde ruht alfo 
nunmehr lediglich auf . feiner. vefinitiven Unterlage, den Brüdenpfeilern. Die 
eftern Abends a Durcbiegung der“ unbelajteten Brüde betrug 1?/ıo 
oll. Bei dem Darimum der Belaftung, welche die Brüde fünftig zu tragen 

haben wird, dürfte die Durchbiegung daS Doppelte, mithin etwa 2%, Zoll, be: 
tragen. Jr vier Wochen wird au Dei nod in Arbeit begriffene es 

Theil, die jogenannte Straßenbrüde, Über, den zwei Bjtlichen Defimungen jo 
weit vollendet jein, daß auch hier vie Bwilhenftügen entfernt werben Tönnen, 
worauf alsvdann die Befeitigung ver entbehrlich geionrvenen Rüftungen- erfol: 
en wird. 2 en 

. AN. Br. 8) Halle, 16, September. Vor furzer Zeit feierte der. hiefige 
Kreisgeritörath Cäfar, ein. aud) in weiteren Kreijen gejchägter Mann, jein 
50jähriges Dienftjubiläum „bei nod volitändiger Rüftigleit, Cr ift zugleich 
Senior und Affeffor des hiefigen Schöppentuhls. Lepterer ijt das einzige 

elbftändig beitehende ucheollegium zur Abfaffung von Erfenntniljen 

I Alarm a Staaten, _ ın welchen gemeines Recht gilt 

und die Netenverfendung an Facultäten und Schöppenftühle zuläffig ift. Außer: 

dem, hat noch as ein 1 derjelbe ift aber mit der 
riiten-Facultät vereinigt. ge 

(3. Stuttgart, 16. September. Geftern Abend ift die Königin 

von Holland zu einem mehrmöchentlichen Bejuhe bei ihrem königlichen 

DBater hier angelommen, Das biefige Criminalamt. führt die 

Unterfuhung über die Urheberfhaft. des, einen angeblihen Con- 

feffionswedgfel Sr. tönigligen Majeftät betreffenden Gerüchte. 

Die Fäden deffelben fiheinen aber jo wit durcheinander zu gehen, daß 

8 faum gelingen dürfte, der Anfang herauszufinden. Se. Majeftät 

der König felbft foll jenes Gerüdt als Verfeumdung bezeichnet haben, 
‚weil ein Gonfeffionswechfel in dem Alter von 77 Jahren nur aus 

Sharakterlofigkeit oder Berfrandesihwähhe hergeleitet werden Zönnte.” 

(M. 3) Aus Anhalt, 16. September. In Deffan ift eine 

prächtige, gefchmactvolle Fatholifche Kirche nach der Zeichnung des Dom- 
baumeifters Awirner in Köln erbaut worden, welche noch in Diefem 

Herbft durd den päpftlichen Nuntius in München, den tömifchen Principe 

In Bernburg fehlte bisher ein 

regelmäßiger Gottesvienft für die Katholiten, objpon die Öeiftlihen aus 
Köthen in. den Teßten Sahren dort periodifh einen jolden abzuhalten. 
pflegten. Nun ift auch, diefer Punkt dauernd ‚geordnet, Da nad einer 

unterm 8. d. M. ergangenen Verfügung den befagten Köthenjhen Geift- 

Yichen geftattet worden if, in Bernburg eine Tatholifhe Miffion einzu: 

— 

richten. Man hat ihnen. dafelbft verftattet, 
Heinen Hofpitalfiche abzuhalten. 

Hannover, 15. Sept. Die „Neue verfßhe 
Öffentlicht Tine Betanntmahung des Finanzminiftertume, betreffend 

die Theilung des Thalers in dreißig Grofchen und des Grofchene in 

10: Pfennige, der ein UmrehnungssTarif beigefügt if, bei’ defjen An= 

fertigung grundfäglic; diejenigen Bruchpfinnige, welche unter 1%, "blei= 

ben, ganz ausgefallen, dagegen dieferiigen Bruhpfennige, weide '/, er- 

reichen, für einen’ ganzen Pfennig gerechnet find. 

(N.E) Rendsburg, 15. Sept. Heute infpieirten die Bunpee= 

Generale: die drein Infanterie und‘ das Zägercorps Dee Eontingenis. 

Diefelben haben fih in ehr befriedigender Weife über Die Vorzügliäjteit 

des Materials‘ des Belagerungss und Neferve Parts ausgefprochen. 

| Deiterreich. t ; 
Wien, 17. Septbr, Auf der: Anhöhe, von Roih-Neufiedl aubers 

halb der. Zavoritenlinie, rechts von der, Nerarialftraße, ib der, dau eines 

großartigen, Caftellthurms in Angriff genommen worden. Das Mate- 

rial zu ‚den. Grundmauern, die. zum Oberbau., erforderlichen Quader- 
fteine, dann nicht weniger als eine Million Stücd: Ziegel, wurden bes. 

reitd vertragsmäßig zur Stelle gebracht. Nach der Anlage dürfte: 8 
ein Mufterbau werden, und zwar. fowohl in der Conception, als im der 
Ausführung, und vor Allem in: feiner: fortififatorifchen Bedeutung. 
der. Bauftelle.. hat fich bereits eine Heine, Arbeiter-Eolonie angefiedelt. 
Das Werk foll innerhalb; zwei Jahren beendet werden. 

Der R. 8, jcreibt:, 
m. .Zaufe der. ‚legten ‚Tage ‚ift eine Notes des Diener, Gabinet3: nad 

Münden und Stuttgart abgegangen, deren Inhalt, dem vermaligen Stande, der. 

Dpnaushifffahrtsfrage gewidmet it und die Negierungen ber beiven Ddeutichen 

Donauuferjtaaten über die Parifer Gonferenzverhandlung in Betreff der Schiff: 

fahrtsacte -aufzullären. die. Beitimmung: hat. Weiteres it in dem Actenftüde ent: 

mwidelt, mas das Taiferlihe Gabinet in. Folge der von mehreren, Bevolimächtige 
ten der Parifer Conferenz überreichten Collectivnote über, die Dringlichkeit der 
an der fraglichen Schifffahrtsconvention vorzunehmernden Aenderungen für ent: 
jprechenn halte, und |chlieklich jicht Ti das Wiener Cabinet veranlapt, die Ne 
gierungen in Münden und Stuttgart um ihre Zuftimmung und: Ditwirling 
zu ‚den eventuellen. meiteren- Vereinbarungen ‚zu erjuchen, „welche Durch die poli- 
tiiche Rage nothwendig werden dürften. „Erit nah dem Eintreffen. ver Küd: 

I Iung des Schügencorps eröffnet; derjelben ‚folgte die 

br beendet, und ein. 

äußerungen der bayerifchen und württembergtihen Negierung mitd ar die 
Donaunıfesftäntencoimmifjion die Ginladimg ergeben , ihre ig en wieder aufs 
zunehmen: und, über die in der. BarijerGonferenz an der "Schifffahrtsacte ge: 
machten. Ausstellungen. ihr Gutachten, abzugeben. >... > 040. ; 

_ (Brag. BI.) Rarldbed, 14. September. | ybilänm; Der geleige- 
ttag murve zeitlih Morgens durch Pöllerfhüffe und‘ "eine Neveille ver 

&hüßenmufit' angelündigt Gegen 9 Un VBontittags’ verfammelten fich 
fämmtliche Gorporationen "und Zheilnehmer: am Seite im „Sädjliichen Saale‘, 
ver feitlich gefhmüdt war, und erwarteten, vafelbit den Statthalter, Freiheren 

». Mecjery. Nachdem ber_ em N Stadt eine auf, Bi gi. be üge 
Tide Anrede gehalten und Dr. Manttl die Jubtlaumsurfunde, melde re 
benden Grinnerung: im Staatsarchiv: aufbewahrt: werben Ae verliefen hatte, 
ordnete ich der: Feitzug. Cr-wurbe dur die Schügentapelle mit einer, Abthei- 

huliugend mit Fähn- 
chen in den Händen, dann famen ermwachlene “yünglinge und weißgefleivete” 
ungfrauen, ebenfalls mit Fähnchen und’ Blumengewinven, hierauf die älteiten ' 
ürger und Bürgerinnen ver ‘Stadt mit: ver ZJubiläumsfahne, das: ärztliche 

Verfonale, die übrigen Honoratioren und Gäfie der LT Militär- und Civil, 
behörben, der. Statthalter, der Oeneralgropmeilter ‘de3 Kreuzberrnorbens und 
eine Reihe anderer Notabilitäten. die Gemeinverepräjentan; mit ben übrigen 

Bürgern, umd zum Schluß abermals eine Abteilung des Schügenenrps. Dir) 
dichtgedrängte Keihen einer: unzähligen Menichenmenge bemwegte“ftch ver Sean 
bis. zur Decanaltivche, Dort hielt dev Stadtcaplan und ‚Kreuzherr, Pr Augultin, 
Gafjali die Feftpredigt, nach welcher von vem Kreuzberrenordensgeneral Dr. Beet 
das Hochamt pontificirt wurde. Gin Teveum fchloß die gottesvienftlihe Feier. 
— Um 2 Uhr war großes Fetviner von 200 Geveden im Sähitfdhen Saale. — 
Abends fand im Theater eine Feftoorjtellung jtatt. _ Dem Schluß des. gejtrigen 
Fejttages bildete eine glänzende Sllumtnation. ver, Stadt. 

(Tr. 3.) Trieit, 15., Septbr.. Zu.den. fchänften Zeften, die wohl 
je in Zrieft begangen wurden, gehörte, das Diner, weldes die f. E. 
Regierung geftern den zum Congreß deutfher Eifenbahns Berwaltungen. 
bier verfammelten Gäften im Ferdinandeum gab. Kurz nad) drei Uhr 
nahmen die Abgeordneten, der Faiferliche Negierungscommiljair Viceprä- 
fivent Dr. Gutmannsthal Ritter von Benvenuti, die. Confuln der deut- 
fhen Regierungen, die Bertreter, des Lloyd, . des Municipiumg, . der 
Börfendeputation und Handelskammer in dem feftlich.. mit. dem Bildniß 

unferes Kaifers und vielen Fahnen decorirten Saale Plas, in dem 
wohl 210. Gedede gewefen fein mögen. Die Tafelmufif. executirte die 

Mufikcapelle des E. E. Inf.Reg. Baron Rrohasca.- Der. .erfte. Zoafl, 
der ungeheuren Jubel hevorrief, galt Sr. M. dem Kaifer und wurde 

von dem faif. Negierungscommiffair Hrn..v. Gutmannsthal ausgebradht. 

Hieran Schloß fih folgende Aede veifelben Herrr:,, „Als ih, Ihnen 
geftern im Sigungsfaale im Namen meiner Regierung. ein ‚herzliches 
Willlommen zurief, war weder. die Zeit, nod der Dri geeignet, um 
meinen Gefühlen freien Lauf zu geben. „. Sebt, an, ber heitern ‚Tafel. . 
runde, erlaube id) mir, einige. Worte an Sie zu rihten, Die Ihren. 
{hönen Verein und deifen große, Zukunft „ beiveffen, Sn der That, 
Ihre Miffton ift eine höchft anerfennenswerthe, denn ‚fie, nimmt. fi der 

wichtigften Intereffen an, jener, Die, In dag tägliche Leben; eingreifen. 

Bei noch unentwicelten Nationen, zeigen fich,. die Bedürfniffe eines fchnels 

{en, geregelten Verkehrs nit. Im Gegentheil, die Hinderniffe des 

Berfehrs geben Tolden Nationalitäten eben einen eigenthimlichen Char 

rafter, eine gewiffe Boefie. Se mehr aber die Nationen fih entwideln, 
und mit ihnen die Civilifation fortjchreitet, . defto ‚dringender tritt der 

Wunfd nah Gedankenaustaufh, nah Perfonen- und Güterverkehr herz, 

vor. In unferm [Hönen Deutfchland. ift in diefer- Beziehung, in menig 
Zahren unendlich Vieles und Großes. geihehen., Kaum ,25 Jahre find 
es, daß die exjte deutfihe Locomotive zwifchen, zwei deutihen Städten 

dahinbrauste; faum 25 Jahre find «8, dag. griedrid) Lift jeine Sdee 

über ein nationales und rationelleg Transportfpftem entwidelte, und 
dabei auf den unglaublichiten Widerftand fie. Und. Ieht, jehen wir 
in. unferm deutfhen Paterlande fhon Über. taufend, don ‚Meilen 

Shienenwege gezogen, und in Shrer ehrenwerthen Berjammlung 
find . über 60 deutiche Bahnen, repräfentirt. Allein fo. .groß,. |p 

lobenswerth dies ift, jo febr Die dabei 

und Umfiht. die -höchfte, Anerkennung . verdient, .. jo, if 68.,.dod), 

ben denn die Anforderungen der unmöglich, dabei fiehen zu bleiben, 

An, 

entwidelte - »Zhatkraft.; 
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ün den bequemen Verkehr gewöhnen Nationen werden Immer 
dringender und müffen. befriedigt werden. Das Bollendete muß weiter 
ausgebaut, geglättet und geebnet werden, damit dag Werf’ven Meifter lobe. Das ganze Eifenbahnnek muß gleichfam wir ei inzi 
großen Berfehrähalle vereinigt werden, auf deren Zikett, | 
ner zu wehen hat mit der Aufichrift „Worwärts) und-einträchtiges Zu- 
fammenwirfen!“ Diefes, meine Herren, ift Ihre Mifften, und diefe 
werden Sie nad) dem, was ih don Ihrem Wirken gefehen habe, ge- 
wiß glänzend erfüllen. Ich rufe Zhmen alfo zu diefem fhönen Werte 
mein herzliches, „Slüd auf“ zu, und erlaube mir, den Zrinffpruh aus: 
zubringen: „&& lebe hoch der deutfche Eifenbahnverein, und feine Mit- 
glieder.” — Präfident Fournier gedachte zunähft ver überaus 
freundlihen Aufnahme in Defterreih, rühmte die Wunderbauten der 
Südbahn, in welden er überall eine- allwaltende-Hand-erblidte, und 
endete mit einem Hoch auf den Handelsminifter Heren von Toggenburg. 
Die nähften Toafte galten dem deutfchen Baterlande und deffen Für- 
Ten, dem f. F. Statthalter des. Küftenland 8, Baron von Mertens; an- 
sere den Ehrengäften. Herr u. -Wittgenftein erhob das Glas mit 
einem Ho auf Trieft, dag er werth fand, fich jenen deutfchen Städten 
anzureihen, die einen fo: großen Einfluß auf deutjche Eultuelund Ent 
widelung in commercieller Beziehung ausüben. Herr! Podefta Ritter 
v. Zommafini dankte dem Redner mit folgenden Worten: ,,Sch fühle 
mid; verpflichtet im Namen der Stadt: Trieft für die von dem hochver- 
ehrten Herrn. Borredner. in fo verbindlich freundfchaftlicher Weife geäüßer: 
ten Gefinnungen zu danken, und die: Berficherung beizufügen; daß die 
Einwohner von Trieft diefe Gefühle: theilen, und fie gegenüber unferen 
verehrten Herren Gäften in vollem Maße erwiedern, Die Stadt Trieft hat’ 
mit der freudigften Theilnahme die Ankunft der. Herren: Abgenroneten: 
der deutjchen Eifenbahnverwaltungen: begrüßt, fie wirdigt Den .hohen 
Werth der. Gegenwart Diefer, hochgeehtten Berfammlung ;ı und: betrachtet 
fie ale fihere Bürgfhaft für den ‚dauerhaften Fortbeftand und die ferz. 
nere Ausbildung jener. freundfhaftlichen Verbindungen mit ıdeutfchen 
Ländern, welden Trieft fein Aufblühen größtentheils verdankt, von de 
ten Entwidelung und Belebung e8 feinen ferneren Auffhwung hofft. 
Erlauben Sie mir, hochgeehrte Herren, unferen Gefühlen bei: Diefem er- 
freulichen Anlaffe Ausdrud zu geben, indem ich. Sie bitte, mit mir 
zur Ehre und auf das Wohl des Mannes, weldher die Verhandlungen 
der Hocgeehrien Berfammlung in fo ausgezeichnet einfichtswoller 
Weife leitet, einzuflimmen. — Der’ Bräfivent de8 Mereines .’ der 
deutfhen Eifenbahır= Verwaltungen fol body Leben“, Diefen 
Zoaft erwiderte " Herr Fournier mit lebhaften Dank. In Tin: 
gerer und fhöner Anfprade dankte der Lönigl. preußifche Generaleonfit- 
und Lloyddirector Baron dv. Lutteroth für die dem Lloyd gemwidmeten 
freundlichen Gefinnungen, indem er dem Eifenbahniverein Namens dis 
Lloyd die Breundeshand anbot, die „warm fei, wenngleich -fie fih aus 
dem Meere erfirede”. Der Redner jah ein günftiges Prognoftifon 
darin, daß der deutf—he Congreß in Trieft tage in einer Zeit, in der 
dag ntereife für den Suezfanal lebendiger, denn je, in der. .endlidydie 
hinefifche Mauer: gefallen ei. Dirertor Meviffen gedachte des’ großen, 
Manries zweier Welten, deffen Geburtsfeft am heutigen Tage begangen 
wurde. Der Congreß ehrte fi, indem cr feine Gratulation telegraphifch 
dem greifen Neftor, der. Wilfenfchaft zufendete. Die Depefche ging. nad) 
4 Uhr ab und: lautet wörtlihe „Wir, die Stadt Trieft und die hier 
beim fröhlichen Beftmahle verfammelten Mitglieder des deutfhen Eifen- 
bahnvereing beglüdtwünfhen Alerander, v. Humboldt zu feinem IOften 
Geburtstage.” „Ein Schönerer . Gedanke; hätte, die Berfammlung «nichr;; 
überrafchen können. und in nicht enden wöllendem Subel: äußerten ich: 
die Gefühle der. Säfte. Herr U Negrelti trank auf die Erweiterung 
der deutfchen Handelsintereffen dur den, Sfthmus, von Sug; ein an 
derer Redner auf die. Damen, welche fo .voilzählig die Gallerien -zierten. 
Graf Mocenigo, Berireter' der vlombizvenet.) Eifenbahn, erhob das Glas 
„auf den großen Teiefter, den Alle" Fennen, "ohne daß fein Name Ausr 

Berlin, . Die feltfame Stille, die-aufnalfen Verhältniffen Laftet, 
harmonirt auf eine wunderbare Weife mit dem unvergleichlih Thönen 
Herbftwetter, das feit Iangerer Zeit unfere befcheidenen märftfd.en Gegen- 

‚ den wie. ‚mit, ‚einem. goldenen. Rahmen umfpannt. » Trob. der. frühen 
Abende: und der. zum Theil nebeligen Morgenftundenwallfahrtetsalte 
Welt ind Freie, und zwifhen Kürbiffen an Spalieren und Fetong, | 
Beorginen, Aftern und Tpantfcher Kreffe, unter  fhwerbelafteten ‚Apfel- 
bäumen fißt..die, Berlirer ‚Gefellfchaft und. freut fi des. blauen. Him- 
mels, des EichoriensKaffess und der Trauben am Spalier, die der Ber 
fiber des Gartens, man weiß nicht, ob vor den Sperlingen, ob vor fei- 
nen Gäften, dur ein dichtes Neb vor Räubereien gefhüst hat. Sa, 
wir haben einem, Ueberfluß am Trauben, und wenn. wir. fie auch ‚nicht 
zur. Kur anwenden, wenn wir fie nicht: al&ı Lerferbiffen verfenden, wenn 
wir nicht einmal einen Berliner heurigen Kräßer daraus preffen, ver 
jpeifen wir fie Do mit Mohlbehagen und wifchen die Freudenthränen 
aus unferen Augen, die ihre angenehme Säure hervorlodt. Können fie 
nicht füßer werden? fehreiben wir nicht exit den 18. September? ftrahlt 
night die Sonne in den Mittagsftunden mit einer Lebhaftigkeit und 
Wärme auf die Erde, daß die Gräfer in frifchem Maiengrin aufpli- 
hen? Der Segen des Herbftes fliegt und von allen Seiten zu. Das 
A und D des armen norddeutfchen Lebens, die Kartoffel, wird mit neun 
Pfennigen oder einem GSilbergrofchen für die Mebe bezahlt, cin Preis, 
der feit Jahren nieht da gewefen ift, alle Gemüufe find im Ueberfluß' 
vorhanden, der. Zorf wird bei dem guten Wafferflande in Daffen her- 
beigefhafft und nicht theuer bezahlt, und überall fieht man auf Märt- 
ten, in Läden und an Schaufenftern die zierlicheren Erzeugniffe des 
Jahres, von der Heinen Bierpflanze an bis zur riefigen Ananas, im 

' Ueberfluffe aufgeftellt! Nur die Koftfpieligkeit der antmalifchen Nahe 
rungsmittel ift Beforgniß erregend. Man bezahlt hier in allen Sande 
lungen die gute Tifhbutter mit einem halben Thaler fir das Pfund, 
der Preis des Rinpfleifhes und ‚des Kalbfleifhes if im Steigen be- 

griffen, und Schlädhtereien erften Ranges nehmen z. B. für das Pfund 
gılet elf Silbergrofgen. Die ärmeren Klaffen würden unter Diefen 
Umftänden dem drüdendften Mangel ausgefegt fein, wenn nicht die Zufuh- 
ren aus entfernten Gegenden Erfak fhafften. Das Proletariat der Stadt 
und Das Landvolf der ganzen Umgegend verbraucht von Nahrungsmitteln 
aus dem Thierreihh faft nur Schweinefhmalz. Nun wäre es ganz unmöglich, 
den ungehenren Bedarf anzufchaffen, wenn der Üeberfluß Ungarns an Schwei- 

nen der mageren Refidenz nicht zu Hilfe füme. Ganze Wagenzüige fetten 
jhwerfälligen Rüffelviehes langen wöhentlih an, wirden unter gräuli- 

- hem Speftafel anf den Bahnhöfen ausgeladen und in fehredenerregen: 
den Garavanın duch die Stadt getrieben, deren Jugend vor den Un- 
geheuern eines fruchtbaren Bodens zurücfchrecit. Aus den Feltpanzern 
diefer Einwanderer werden die erforderlichen Schmalgmaffen gefhmolzen, 
und nebjt dem wenig rühmenswerthen Kleifche, an die ärmeren Volke 
Elaffen verfauft. Sonft wurde diefer Artikel au aus Amerifa einge 
führt, wo man das Schmalz mittelft eines eigenthümlichen Verfahrens 
durch Dampf aus dem Körper des Thieres abfonderte, allein die Preig- 
echöhungen der legten Jahre Haben die Einfuhr unmöglich gemacht 
Die Holzpreife haben eine wahrhaft bedrohliche Höhe erreicht; wir find 
fo weit gefommen, daß die Bauunternehmer von Hänfern in minder 

- vornehmen Stadtvierteln bei der Eonftruction der Defen darauf Rüd- | 

} | 
| | 
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gefprodhen zu werden brauche‘ auf Preigertn-t. Beruf. - Generaldirecter 
Dr. Hartmann brachte einen Toaft auf die Beftrebungen des Lloyd aus. 
Beim Schluffe des Diners erfhien der f. E. Statthalter Baron vow 
Mertens und begrüßte die Verfammlung mit einigen herzlichen Wor- 
ten. Mittlerweile war es dunkel geworden; viele Triefter hatten fich 
eingefunden und in heiterer bewegter Unterhaltung genoß man den 
wundervollen Bli aufs Meer noch fpät, als Fafeln den Hügel magifch 
beleuchteten. u 

(tt. 3.) Triefl, 16. September. [Das Fe im Lloydarfe- 
nal und das Abfhienshanket zu Ehren der Gongreßgäfte.] 
Geftern Nachmitlag gegen 4 Uhr bewegte fih eine lange Wagenreihe 
dem fhönen Spaziergange nah Sant’ Andrea zu, um unfere Gäfte in 
das Lloydarjenal zu bringen, im melden‘ der. Verwaltungsrath des 
Lloyd denjelben ein deutliches -Bild- des Betriebes und der riefenhaften 
Ausdehnung des Unternehmens vor Augen führen wollte... Die einzel- 
nen flattlihen Gebäude waren ‘mit Flaggen verziert, auf dem freien 
Plate fpielte die Lloydmufifbande muntere Weifen, während die Arhei- 
ten jelbft feinen Nugenblick unterbrochen wurden, was zur vollen "Bete- 
bung des Bildes wefentlich beitrug. Die Gäfte orientirten fih in dem 
Häuferlabyrinth nach lithographirten Plänen, Die ihnen gereiht win- 
den, während viele rüftige Leute thätig waren, um die Tebte Hand. ans 
Werkozu legen. &s bedurfte der Arbeit weniger Minuten, da waren 
zwei feftlich beflaggte Dampfer, ,‚Auftralia und ,,Lario’‘, unter dem 
Zubel und Hurcah derigahfteichen Zufhaner nom Stapel gelaffen. Der 
Statthalter,  Feldmarfchall-Lieuteant Freipere v. Mertens,  beehrte 
mit: feiner Qinwefenheit das Zeft,welden unfere Gäfte aus dem Süden 
und Norden Deutfihlands laute Benunderung und Anerfennung zoll 
ten. Ueber St. Giacomo nahm die’ Gefetfhaft ihren Weg zum Bel- 
vedere, mo ı das. Municipium im Verein uit der Handelskammer den 
Säften ein Abfcdyiedsfouper gab, das, gegen 300 Gedede zählend, 
wohl-aud: die zarteften Gaumen mehr als befriedigte. Gewährt das 
Lokal fonft fehon einen herrlichen Bliet auf die Stadt, das Meer und 
die, Küfte, for war heute überdies Alles aufgeboten, das Schöne zu ver- 
IHönern. Die Mufitbande der Zerritorialmiliz ließ heitere Melodieen 
hören, 'Fadeln und Bengalifche Feuer erhellten den Hügel, und beim 
trefflichen! Schwechater Bier ward man’ trautes Wort gemechfelt, 
manche Berbindung angeknüpft, bis zur Tafel eingeladen wurde. Den 
Aufgang zum Saal fhmückten Hüpfehe Topfgewädhfe, Tebterer felbft war 
mit dem Bilde des Kaifers, vielen Fahnen und einem finnigen Trang- 
parent: „Willkommen an der Mdria,' geziert.. Im’ Laufe des Mahles 
erhob Präfident Fourmier das Glas, indem er wiederholt der über- 
aus freundlichen Aufnahme gedachte, melde die Berfammlung hier ge- 
funden, und die Triefter Tammt ihrem, Podefta Ritter v. Lommafini 
hochleben ließ. Diefer erwiederte mit einem ZTrinffpruh auf das Wohl 
der hohperehrten Gäfte. , „Mögen Sie, jagte er, von ihrem Aufenthalt 
in der deutfhen Hafenftadt an der Adria angenehme, freundliche Exin- 
nerungen bewahren, Mögen Sie die Meberzeugung Mit fi, nehmen, 
dag an den deutfchen Beftrebungen für gemeinfchaftlihes Wohl zur 
Hebung des Handels, der Induftrie und Cultur Triefts Bewohner. war- 
men Antheil nehmen, fie nach Kräften zu fürdern, fi. zur Aufgabe 
mahen — vor Allen aber, daß Ihnen, hochgeehrte. Herren, den deut- 
sen Bolfsffänmen und Unternehmungen, -als- deren würdige Vertreter 
wir Sie herzlich bewillfommt haben, unfere dolle, freundfchaftlihe Zu- 
neigung gewidmet if, und flets bleiben, wird.“ Hofrath Töpfer 
bradpte ein .Hoh dem _ Kronprinzen Rudolph; . Vice- Bräfident 
von Gutmannsthbal traut auf das Mohl, der Deputir- 
ten, in denen er die Abgeordneten aller. deutfchen Bundesftämme er- 
blidte;, Director Meviffen.wies auf, die, fleigende Wichtigfeit Des 
Handels in unferm. Jahrhundert hin, und, trant auf Das. Blühen, und 
Gedeihen der hiefigen Kaufmannfhaft, , wofür, Ritter, v., Bieco ‚als 
Präfivent der Handelskammer dankte, indem er die Bedeutung, ‚der eifris 
gen und gemeinnügigen Beftrebungen des deutfg-öfterreihiihen Eifen- 

fiht nehmen mrüffen. 
gang’ holzarnter Gegenden. * Schon jeßt- nehmen, nicht zum’ Vortheil 

der Gefindheit, der eiferne Dfen und die Coake überhand, man. formt 
Torfrefte, . Steinfohlenabfall und Heine Braunfohlenftöde in. Ziegel, und 
die Armuth des legten „Grades brennt fogar Dierübelviechenden Fafer: 
abfälle: ausiden: Lohgerbereien,  MWeldher "Segen, daß weriigfteng die 
gewaltigen Verkehrsmittel geftatten, "den Weberfluß anderer Gegenden 
dem Mängelleidenden zuzuführen, daß ‚Die Willenfhaft in der Erfenntnif 
der, Bodenbildungen, jo weit. vorgefchritten: It, überall Teidliches Brenn: 
material aufzufinden, daß die neueren vortheilhaften Cinzichtungen bei 
der’ Teuerung, fi) nad) und nad aus, den Dabriken in die Haushal- 
tungen zu, verbreiten anfangen, Die Miethöpzeife der Wohnungen be- 
ginnen Dagegen herabzugehen. Die Menge größerer Quartiere, die in 
diefem: Sommer umvermiethet, «geblieben tft, zeugt Kleinmuth unter 
den Wirthen, und die Billigkeit der Baufteine, die Halb fo theuer, alg 
im vorigen Jahre bezahlt werden, regt. Die Bauluft in allen. neueren 
Stadttheilen an. Man Eaun annehmen, daB die Erweiterung der Stadt 
weit fhneller vorfhreitet, «als! der Anwache der Benöllerung; ein Her- 
abgehen der Miethepreife ift deshatb unvermeidlih. Je mehr aber bei 
den zahlreichen Unternehmungen und dem Sttome der Fremden der Ver- 
ehr in der Stadt zunimmt, defto dringender If eine Verbefferung ober 
Verbreiterung der Trottoirs in den Haupfftraßen erforderlich. Bekanntlich 
verdanken die Berliner die Begründung der Öranitpfade vor den Häufern in 
ihren Straßen einem genialen Kopfe, der eine große Anzahl von Müpig- 
gängen „. ohne nahweisbare Exwerbaquellen, bei einem unwiderftehlichen 
Drange fi im Leben umzufehen und auf fremde Koften zu zehren, 
mit’ einer Steuer belegte, welche fid NIS dem Namen der Hunde- 
fteuer det. allen Äfteren Sunggefellen und Sungfern, einen abfcpeulihen 
Ruf erworben hat... „Da. die Trottoirlegung aus. dem Fonds Diefer 
Steuer fo gut als beendet-ift, haben fh nahe an 80,000 Thaler im 
Sädel'de8 ‚Magiftrats angefammelt. E$, Wäre mm nicht mehr ale 

billig, wenn diefe Tiebenswürdige Behörde 5: D- In der Reipzigerftraße, 
durch welche fh täglich mehrmals ganze Olröme von Reifenden mit 
Gepäd, Spaziergängern, Schulfindern und Gelhäftstreipenden ergießen, 
ftatt de8 fehmalen Steinfteifeng, auf dem eben nur eine Grinoline hin- 
veihend Plab hat, eine breite Granitbahn. legte. Schwerlih winden 

die Koften für Ddiefe und einige andere ungemein. belehte Straßen, die 
Summe von 20,000 Thalern überfteigen. Die gegenwärtigen Dimen- 
fionen der Trottoirs in den Hauptgegenden. Der Stadt entfprechen aber 
nur einer Vergangenheit Berlins, in welcher, hHöhftens der zehnte Theil 
des Handeld und Wandels von heute vorhanden war. 

Unfere Kunfausftelung nimmt auf eine erfreuliche Weife an Bil- 
dern zu. Der kleine anfängliche Borrath it um mehrere gefüllte Säle 
vermehrt worden, darunter Leffin gg großes Mer „die Öefangen- 

nehmung des Babftes Bafhalig," Die Kritik, beklagt fd jedoch bitter, 
lich über den grenzenlofen Wirewarr unter den Bildern. Da no lange 
nicht Alle angelangt find, ift es unmöglich, fe. nah deu Fächern zu 
beiprechen und da fie fortwährend aug einem Saale in den andern ge- 
bracht werden, if e8 ganz unräthlic, fie reihenweife dem Haume nad 
zu befprechen. Das DBernünftigfte wäre unter. diefen Umftänden no, 
der Nummer und Seitenzahl des Kataloges nachzugehen, und die Spät- 
linge am Schluß nahzuholen. Den faumfeligen und unordentlichen 

Bar ER Dont BE on 

Noch ‚einige Jahre amd. wir find in der Lage 

 bahnvereins gerade für unfere Stadt hervorhob, zu deren weientlichitert 
Lebensbedingungen die freie Entfaltung des Werkehrs nah allen Ric: 

| tungen. gehöre. \ Director Weich erhob fein! GlaW auf das” Moht 
| de aif. Commiffürs dv. Gutmannetbal, Diefet’ fchloß" an feinen! Danf 

die Worte: es fei eine@mißliche u das Abfehiednehmen und 
Trennen; beides trübe jeden heltern Augenblig auf die Berfammlung 
finde dies aber Feind Anwendihig: ‚Die wenigen) Tage trafen Bei- 
fammenfeins,“ fprach" er, „babe hingereicht, ein unauflösficheg eifer- 
nes Band um und‘ zu fhlingen, amd fir immer verbinde ung fortan 
mit unfernr fhönen deutfchen Baterlande nit nur Die Eifenfehiene, fon: 
dern ein Hetgensband.” An die Worte des Vortedners plan Herr 
Sournier den Wunfh auf baldiges Wiederfehen und ud die Heim 
Mahle Anwefenden, ‘ als PBräfident des Eifenbahnvereind, zum Befucy 
des Congreffes in Danzig ein; er werde, fo fuhr et fort, feiner Zeit 
nit vergeffen, dem Heren dv. Gutmannsthal Fahrkarten zujufenden, 
welher der Exfte zu fein verfpricht, der dem Nufe des” Präfidenten fol- 
gen werde. Herr Lehmann, Hedacteur des „Magazin für die Lite 
tatur Des Anslandes“, erwähnte der wilfenfchaftlichen Beftrebungen 
Trieft’8, der Stadt, die fih ehrte, indem fie Winkelmann ein fdhönes 
Denkmal febte, Die einem berühmten Botaniker, Ritter v. Tommafini, 
an der Spige ihrer Berwaltung ftehen fehe,. und die ein Inftitut das 
ihre nenne, wie Die 3. Section des. öftere. Lloyd, weldhe dur, ihre 

Thätigkeit fih wicht, nur viele ‚Verdienfte um Deutfchland, wo man. italie- 
nifche Sprache und Literatur fhäge und würdige, fondern auch um Ita- 
lien erworben, ‚Hr. dv. Outmannsthal brachte ein donnerndeg Hoc 
dem Gründer deg Lloyd, der mit feinem rüftigen Borwärts aus Kleis 
nem. jo. Großes gefchaffen, dem Frhen. v. Brud. Director Kopal 
rühmte den Geift der Eintracht und Xiebe, der die diesjährige Generals 
Berjammlung befebte, und fhrieb dies den Frauen zu, welhe.die Abs 
geordneten begleiteten; fein Toaft galt den in Trieft anwefenden und 
den abwejenden Damen. Roh einmal erhob. Präfident Fournier 
fein &las auf das Wohl des Sectionsrathes Tifiher, der an den Vor- 
arbeiten zum wefte ih in fo hervorsagender Meise betheiligte.. Director. 
Softenoble brachte fein Glas.dem Minifterialrath v. PBlenker. in -hur 
moriftifcher Anforadie, Schließlich tranf man auf das Wohl der Männer, 
welche mit unermüdeter Thätigfeit und finnigem Gefhmae die Feftlich- 
feiten arrangivt ‚hatten, der Feftordner. Hierauf, erklärte man Die Tafel 
für. aufgehoben ; - ein Theil der Gefellfchaft blieb noch einige Zeit :beis 
fammen, ei anderer bfuchte das große Theater, wo zu Ehren der Ab» 
geordireten eine außerordentliche franzöfifche DVorftellung veranftaltet war. 
— Hente Morgen um. 7 Uhr brachte der Dampfer „Supiter‘‘ bei 
fhönftem Wetter über 200 Gäfte nah Pola. (Bel; die tel. Dep.) 

Auffifches Heich. 
x St. Petersburg, 12. September. Der Kronprinz von 

Württemberg und feine Gemahlin, Die Großfürftin Olga, melde 
das Faiferlihe Paar auf einem Theil. ihrer Reife begleiteten,” find von 
Moskau wieder hierher zurückgekehrt und werden fi demnähft nad, 
Stuttgart begeben. — Einige in der Faufafifhen Armee vorgegan- 
gene Veränderungen zeigen, daß man die Abficht hat, dem Küftengebiet 
am faspifchen Meere eine frengere und feitere militärifhe Drganifation 
zu geben. Wie e8 jcheint, ift früher die Wichtigfeit diefes: Landitrihe 
nicht vollfommen ‚gewürdigt worden. Sie ift allerdings au exrjt in 
der Seßten Zeit zu. ihrem, jeßigen Höhengrade gefteigert, worden, theile 
dur die Vergrößerung, der, Kriegs- und Transporiflotte auf dem Tas- 
pifhen Meere, theilg durch die Erhebung von Betrowst zu einer Ha- 
fenftadt, und während das Land fehon. jest für die Dperationen, im 
Kaufafus_von großer, Wichtigkeit ift, „wird 8 nad. glüclicher Beendi- F 

gung derfelben, einer bedentenden Zukunft entgegengehen, je mehr fi 
die Beziehungen Ruplands nah DOften entwiceln und ausdehnen, 
Die Hauptfiadt ‚des Diftricts ift Temir-Chan-Schura, bisher ein unbe- 
deutender, und. [hlecht befeftigter, Ort, bis unter deffen Mauern nod) 
häufig feindliche Streifpartien dringen, — Wie man glaubt, wird das 

Künftlern. hat die junge Frau Prinzeffin ‚Sriedrig Wilhelm bei 
ihrem neulichen Befuche in der Academie, einen fehr verftändlihen und 

doc feinen Wink: gegeben. < Nachdem‘ fie mehrere Metfterwerfe höchfich 
‚| gelobt, und andererfeits aud, ihre Berwunderung ausgefprocdhen, mie 

man. .gewiffe andere Bilder nur am die Wände. zur Öffentlichen Befightie 

gung. hängen Tönne, fragte fiefehr. artig den fie umherführenden Künft- 
ler, ob .e8 nicht: anginge, daß fie noch einige in ihrem Befib befindliche 

Aquarellen zur Ausftelung einfende. Nachdem der Dienftthuende be 
theuert,. daß. „dem ' niht® entgegenftche, wollte die junge Fürftin 
wiffen, wann ofle ihr Cigenthum: zurüderhalten fönne Hierauf 
lautete . die, Antwort, daß es ihr im jedem Augenblicle zu ‚Ge- 
bote ftehe, ; Allein. die Prinzeffin betonte, fehr deutlich, daß fie fi 
durchaus. dev. Ungabe de8 Gataloges, daß die Bilder vor Schluß der 
Kunftausftellung nicht abgeliefert würden, zu fügen _gedenfe, und: daß 
fie num. den Termin habe wiffen wollen, bis zu welchem fie die Zurüd- 
lieferung erwarten dürfe. Man Fann fi vorftellen, welchen : Eindrud 

diefe Unterwerfung "unter das Gefeb auf die Herren Künftler gemacht 
hat.» Nicht geringer foll nach dem Bericht von Ohrenzeugen das Gr: 
faunen über das vortreffliche Kunfturtheil der jungen MBeinzeffin’ gewez 
jen fein. Die Profefforen und. Alademici find cher an alle anderen 
Fragen und Gutachten, als Afhetifhe und Hiftorifh richtige gewöhnt. 
Hat doch unlängft ein-alter Held, deffen Popularität in Berlin ebenfo 

| berühmt. tft, ‚ale. feine leichte Behandlung vieler, nad dem Gebrauch der 
Menfihheitgeordneter Einzelheiten der» Sprahe und des Ceremoniellg, 
ein Bild von Horace Bernet, Bietor Hugo zugefchrieben, 

Die Monotonie unferer, Theater IE durch die Aufführung "der 
Tannhäuferparodie mit Mufit von Binder in dem Kriedrih-Wil 
beimftädtijchen Theater unterbrochen worden. Das muthwillige Wert 
kommt nicht zu fpät, denn der Tannhäufer tft außer den Opern von 
Meyerbeer, und dem großartig ausgeflatteten „‚Zeenfee“ die einzige 
Dper, welche unter jeder. Bedingung das Haus flllt. - Die genannte 
Eeinere Bühne hat große Anftvengungen. gemacht, die Parodie flattlich 
auszuftgffiven und der wietbefprochenen Wiener Aufführung im Karle- 
theater nahzubilden. Da if: denn aud) der Venusberg mit (feinem 
Deengewölbe aus Champagnerfhaum, den. Aufternfäffern und Rhein 
weinbehältern, dann der Mufiffaal mit dem Paufenthor, den riefigen 
Snfeumenten und dem Klavierthron; man hat Alles zu Stande gebradht, 
nur mit: dem Singen haperte: e8 etwas. Lobenawertb wären jedod 
Her Holzftamm als Tannhäufer; der getroft ‚auf eine Heine Bühne 
als. erfter Tenor gehen Fan, und Herr Sharff, ein ganz Angeneh- 
mer Barytonift als Wolfram von Efhenbah; Die Uebrigen Hieften fich 
in den mufltaiifcjen Grenzen des Gouplets. Das Publitum  ergößte 
fih Höchlich, doc; blieben viele feinereparodiftifhe Züge im Ordefter- 
fpiel unbelacht, ein Beweis, dag die Berfammlung weder fonderlich mus 
fifverftäudig, ‚noch. hinreichend in den Sy. Wagners eingeweiht, war. 
Dap aud Bieles lächerlich gemaht wurde, was zu den unverfennbaren 
Genichlien Wagners gehört, muB der rücfichtstofen Gattung nadge- 
fehen werden, daß aber bie heutige Jugend. die erfte gewefen ift, ein 
Werk deutjhen Bleides, Zalenies umd deutfcher Poefie zu verhöhnen, it 
und bleibt ein entmuthigendes: Zeichen der Zeit. €. 8 
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Brandunglüf' in Aftvahan, obgleich dafelbft. fehr bedeutende Vorräthe 
zu Grunde gegangen find, die Operationen gegen die Bergvölker nicht 
Yähmen. Die Iebten Feldzüge haben fo tiberrafchend glüdlihe Refultate 
ergeben und das BVertheidigungsfeld des Zeindes it auf einen fo Elei- 
ven Raum beihränft, daß ein entcheidender Schlag mit viel geringen 
Mitteln als früher verfucht werden fanı. Man irrt übrigene, wenn 
man glaubt, daß ein Ende diefes Krieges um jeden Preis verlangt 
werde. Derfelbe ift eine Schule für die Armee, die erft dann 
entbehrt werden Kann, wenn diefelbe auf den. öftlichen. Neichsgren- 
zen ein anderes Feld ihrer Thätigkeit erhält. — Dur Nifh- 
nei - Nowgorod Kam fürzlih wieder ein Transport von Edel- 
metallen ang dem Midi, 13 Pub 2 Pfund Gold und 
219.Pud 28 Pfund Silber enthaltend. — Obgleih die Brannt- 
wein- Bachtlicitation fhon lange vorüber ift, fo wird doch no) 
immer yon den nterfwürdigen Vorgängen gefprocdhen. "Die Orte, dur 
welche die Eifinbahn nad Süden gelegt wird, erfuhren die nambafteften 
Erhöhungen, aber die der Gouvernements waren. gleichfallg ‚fehe beveu- 
tend. Für Nifhegorod wurde flatt 532,000 R.: 1,250,000 gezahlt, 
für Kafan ftatt 102,000: 760,000, alfo mehr als das Gfache; man 
Tann fh hieraus einen Begriff maden, welhe Gewinne früher reali- 
fit worden find. Für Sibirien wird nicht die Baht: in Geld, fondern 
die, Zahl. der abzumehmenden Eimer .verfteigert (), und werden dem 
Staate für jeden Eimer 4 Rubel bezahlt. Ofl-Sibirien flieg diesmal 
von 554,000 auf 1,040,000 Eimer, Weft-Sibirien, das ein gewiffer 
Mamontoff pachtete, von 2 auf. 3 Mill. Eimer. Die gefammte Pacht 
giebt 39,600,000 R, jährlih. — Das angefündigte Kahnmettfah- 
ven auf der Newa hat Fürzlich flattgefunden. 48 Kähne betheifigten 
fi, dabei. Ein Kahn mit: Zufchauern Ihlug um, dody: wurden alle 
darin figenden Perfonen gerettet. — Der Brief eines Neifenden, der 
Ende Mai eine nach der Amur- Mündung überfiedelte Familie bis 
nad Bomkino an der Schilfa. begleitete, beftätigt, dag dort neben einer 
jehr ‚lebhaften Auswanderung, aud flarfe Militairtrangporte 
am der Zagesordnung waren. An dem genannten Orte wurde z. B. 
Artillerie aus Tfhita auf nahe an fehezig Fähren über den Strom ges 
fe$b was fchon auf eine beträchtliche Anzahl fließen läßt. Zu derjel- 
ben ‚Zeit bedeeite eine unüiberfehbare Reihe von Barken und Fähren den 

Üluß, welde die Coloniften und ihre Güter trugen, 
H Warfchan, 17. Sept. Das reifende Publikum hat der Ber 

waltung der Warfchau-Wiener Eifenbahn eine neue für die Erleichterung 
de8 Verkehrs wefentliche Einrichtung zu verdanken.  Nady den bisherigen 
Borfohriften mußten Gepäd und Effeeten der fowohl vom In- als Aus- 
lande anfommenden Reifenden auf hiefiger Station einer fehr. minutiöfen 
Kevifion unterliegen, was namentlih.für die mit dem Schnellzuge Nachts 
um.12% Uhr Ankommenden fehr läftig war, da fie deswegen in der 
Kegel erft gegen 2 Uhr. ven Bahnhof verlaffen Eonnten. Diefe Map- 
zegel ift nun feit einigen Tagen aufgehoben, namentlich für diejenigen 
Keifenden, deren Gepäd fon auf der, Grenze revidirt. worden ift, und 
die hiefigen Zollbeamten dürfen nur bei folchen Reifenden vine Revifion' 
vornehmen, gegen die ein gegründeter Verdacht von Defraudation vor- 

liegt. — Im Allgemeinen ift die Frequenz auf unferer Eifenbahn jebt 
jo flark, wie fie es noch niemals war, was unbedingt. den vielen in 

‚neuefter. Zeit eingeführten Erleichterungen und Bequemlickeiten im Berz 
Tchr zugufchreiben ift. 

= Ftanfreich. 
RZ) Paris, 15. Septsr, Der. Prozeß: gegen Profit und 

Genoifen, welcher geitern vor dem biefigen Buchtpolizeis-Tribunal be- 
“ gann, wirft fehr intereffante Schlagfihter auf den Schwindel der Ickten 

Sapre. Um die Enthülungen nad ihrem vollen Werthe zu wiidigen, 
En en nit überjehen, daß die. Caisses d’escompte, am deren 

pige Broft land, und dan Prof’ ferbft eine fehr 'chtenvolke Stellung 
in unferer "Finanawelt ei Hupe: 410. il .% er Dis- onen”, 31 nahmen, "Die „Seneral-Gefelfihaft der Di 

Mer Hheinbar, mir ‚Bank-, aber, feine, Börfengeföäfte 
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trieb, galt in der That auch bei: den firengften Richtern für eine der 
jolideften und beftgeleiteten Finanz-Unternehmungen dırı legten Jahre; 
Profi galt für einen „‚Ehrenmann‘“, auf den gefchieftere Speculanten 
faft mit mitlewigem Lächeln wegen feiner „Unfhuld“ herabfahen. Und 
bei diefem Unternehmen und unter diefer Leitung gefchah es, dag — wie 
die, Gerichts-Verhandlungen es jebt nadhweifen — daß eine General: 
Derfammlung () von fehs. Actionaiven die Statuten der Gefenfchaft 
ändert und. dem Proft 100 Actien für die Gründung des Coutrier de 
Paris anweift, daß eine andere General-Verfammlung () von drei 
Mitgliedern ihm wieder SO Aetien zutheilt, daß man, um an. die er- 
folgte Unterzeichnung von 20. Millionen Capital glauben zu maden, 
am. Vorabende. der Bilanz nicht: weniger als 91/y Million in die- 

u. fw. Für die Idee, in: Spanien einen, Mobiliar-Credit zu grün- 

den — eine nie-zur Ausführung gefommene Idee —, wird der Ger 
fellfpaft ein. Preis von 300,000 Sr. angefhrieben; für die Ueber: 
nahme der Luremburger Bahn, die übrigens nicht erfolgte, hatte Proft 

fi) einen Gewinn=Antheil von mehr als 21, Mill. zufcreiben Taffen. 
Der Buchhalter Drouot verfichert Übrigens, Die ganze Buchführung in 
fo heillofer. Unordnung, gefunden zu haben, daß es ihm nie möglich ge- 
weien, fi im Soll: und Haben der. Gefellfepaft zurecht zu finden; der 
portugiefifhe Mobiliar-Credit, durch welchen man die Gefchäfte in lek- 
terer Zeit noch) complieirte, war ein großartiger Humbug; die Gefell- 
haft machte man glauben, daß fie hierdurch ein „neues Capital“ von 
fünf Millionen erhalte, -umd diefes Capital wurde von Proft am Bor- 
abende der General-Berfammlung unterzeichnet und am nächften Morgen 
wieder gefteichen., Ungefchiekter PBroft! Denn daß e8 in den meiften 
finanziellen Gefellfhafts-Unternehmungen der Iebten Jahre weder ehr- 
licher noch folider, ale in der Proft’fhen Boutique, zuging, Scheint alle 
Welt als ausgemacht zu betrachten; aber man wußte das Spiel beffer 
zu>verdeden! | 

Ein Londoner Correfpondent der DAB. berichtet derfelben unter 
dem 14. Sept: Vinfteriöfe Gerüchte find hier im Umlauf über eine 
Berfhwörung im der franzöfifhen Armee, deren Fäden von 
hier aus laufen und eine bedeutende Anzahl Negimenter in den Depar- 
tements und der Hauptfladt Prankreihs umfaffen follen. Obwohl die 
franzöfifchen Militaivbehörden im Befib des Geheimniffes gewejen, fo fei 
doch jede. Veröffentlichung dur eine Verfolgung der Schuldigen unter 
drückt und zwei der gefährlichften Negimenter aus Paris nah Afrika 
transportirt worden. Imdeiien foll eins diefer Regimenter, das in Kon- 
ftantine- garnifonirte, in: offene Rebellion ausgebrochen fein, und nur den 
rafhen und gewaltjamen Mapregeln des dortigen Befehlshabers fei e8 
gelungen, den vollftändigen Ausbruch zu verhiien. 

| :  $rp$britannien. 
(EC.) ondon, 15. September. . Die indifhen Regimen- 

ter werden -in Eürzefter ‚Zeit eine, neue Gattung Patronen für die 
Enfield-Büchfe erhalten, deren Borzug darin: befteht, "daß Die Büchfe 
nicht Teicht dienftuntauglich werden Tann. Die Ladung mit diefer neuen 
Patrone fol in jeder Beziehung verläßlicher als mit’ der bisher ge- 
bräuchlichen fein. — Das tgl. Laboratorium in Woolwidh, das in 
der legten Zeit wöchentlich 20,000: Kügeln. und Bomben lieferte, ift 

jet im Stande, deren 5000 mehr zu liefern. Dies wurde durch) eine 
Ausdehnung der betreffenden Mafchinen- Apparate erreicht, und da Teß- 
tere, beinahe ausfchließlich von Kindern bedient werden, ftellt: fi das Er- 

ges, wo ein großer Theil der Stüd- umd Hohllugeln in Privat-Eifen- 
gießereien angefertigt worden war. — Das neue große Steinbaffin in 
Chatham, an demsfeit mehreren Jahren: gearbeitet wird, nähert fich 
rafeh: feiner Vollendung: und wird im Stande fein, die größten Linien- 
fhiffe anfgunehmen: Die Grundlagen find aus dem beflen Gement, der 

mit Granit überfleivet if. Aus derfelben Steinart find die Seiten- 
wände aufgebant worden. Die Schwierigkeiten des 'Baues waren we- 
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felbe hineinlügt, die man am nächften Tage wieder herausftreicht, 

gen des fumpfigen Bodens fehr groß. — Daß der „Seviathan’’; wie 
gerüchtweife mitgetheilt worden ifl, einer neu gehildeten Aetien-Befell- 
fchaft verkauft worden ift, beftätigt fih nicht. Es Liegt aber nun ein 
Plan vor, die beftehende Gefellfchaft duch Hinzuziehung neuer Actionäre 
und Capitalien in den Stand zu feßen, das Schiff zu vollenden und in 
See zu bringen. = 

Die Times veröffentlicht eine vom 31. Juli datirte und an den 
Seneral-Gouverneur der britifchen Antillen gerichtete Depefihe de8 Co- 
Ionial-Minifterd Sir Edward Bulmer Lytton, im welder mit befon- 
derer Nükfiht auf die Nuheftörungen in Antigua darauf bingewiefen 
wird, wie wichtig e8 fei, daB Die weftindifchen Colonien aus eigenen 
Mitteln eine zur Aufrechterhaltung der Ruhe hinreichende Militait- 
macht aufbringen. ——. Der aus New-Y or? in Southampton anges 
‚Eommene. Dampfer- Saronia hatte 240 Baffagiere an Bord, darunter 
den befannten Reifenden Heren Balduin Möllhaufen, ‚welcher Neberbrin- 

ger von Depefchen an Se. M. den König von Preußen if... 
Der Opiumhandel, welcher durd eine Betition ‚der Miffiond- 

gefellfchaften an Lord Derby wieder Beitungägelpräch geworden 'ift, vers 
anlapt' das ‚„„Chronicle‘ zu folgendem Rücdblie! Jo08 a 

AS die Thee-Confumtion in England allgemein zu werden anfing, begin: 
gen bie englifchen Kaufleute ein feltfames Plagiat und juchten ihre hinefiichen 
Gläubiger mit ihrerveigenen Münze zu bezahlen. Sie verihifften alle mögti- 
en Sorten europäifcher Kräuter u Canton, in der Hofinung, Daß ein oder 
das andere Kraut in Aufgußgeftalt dem dhinefiihen Gelhmade ungelähr fo zu- 
fagen werde, wie ihr Theeblatt dem unfern. Aber dies hieß Salz ing Meer 
tragen ımd das Unternehmen fcheiterte vollftändig, Wir haben jeitden unfere 
hinefifchen Kunden mit Uhren, Stahlmaaren, NKattunen und allen Arten ta: 
nufactur in Eifen, Leder, Wolle, Baummolle, Leder und Holz von’ einer Shlaf- 
müße biS zu einem Pianoforte in Verfuhung zu führen geuct, Sir viele bie: 
fer Artikel‘ fand fich gar feine, für andere eine mur fehr Imituie Nachfrage. 
yon lang war Bader unfere Handelsbilanz furchtbar geftört. Die einzige 

aare, für die wir einen unbegrenzten, obgleich heimlichen Abjatz fanden, „war 
Opium: Das Gefhäft damit wird Tange ein Branbmal auf dem britiichen 

Namen und eine Lajt-auf dem britifchen Gemillen bleiben. CS wurde jtet3’ tm. 
der entehrenden Form eines Contrebanveverkehrs, durch werftohlene Schmtg: 
gelei over das mehr offene, aber nicht minder ehrlofe Landen von Schitfe- 

{ndungen vor der Nafe beftochener Beamten, betrieben. In feinem Berlaufe 
führte e8 zu einem dev. ivenigen Ariege, die England aus jelbitiihen und 
Ihmachpollen Motiven unternommen zu haben, bejchulvet werden Tann. Doc) 
dürften wir am Ende uns damit entihuldigen, daß das Opiumgeihäft zu ben 
„Nothfünden‘ gehört. ALS Hanpelsvolt fonnten wir und nicht anders helfen. 
Die hinefifhen Ausfuhrartitel maren- uns beinahe unentbehrlich geworden, wäh: 
rend die Chinefen von uns nichts als Opium Taufen wollten. Hof 
jentlih, werben jeßt andere Bebürfniffe in China bekannt, und as Opium 
wird in hohem Grade Durch andere Artikel’ aus Europa verdrängt werben. 
Diefes NRejultatı. hoffen wir duch die Wirkung des. neuen Vertrages er 
reicht zu: jehen. 

Amerika fcheint jet leider dem alten Europa eine Schuld mit 
wucherifihen Zinfen heimzahlen: zu ‚wollen. Jahre lang wurde ihm der 

Auswurf der europäifghen, Staaten zugefehieft und, wohl der: fünfte Theil 

feiner. neu eingewanderten Bürger beftand aus, Berjönligpkeiten, ; die 

man dieffeit des Dceans mit Vergnügen zum  Wanderftaber greifen ‚ah: 
Das aber. Eönnen ung .die Amerikaner, doch nimmermehr horwerfen, daß 
wir, ihnen abfichtlich -unfere. BLödfinnigen und Irrenhaug- Gans 
didaten: zugefchict hätten, wie fie fo eben gethban haben. In. Liver-, 
pool wurden nämlich ‚in, den. lebten, Tagen zwei Schiffsladungen wol 
armer unbheilbarer , Blödfinniger- (im. Ganzen. 99) aus, New-Nork ans: 
Land geihafft: Sie fallen natürlich Der Liverpooler Gemeinde zur Laft 
und Ddiefe beabfihtigt,  fih an den Minifter des Auswärtigen zu wen: 

zeugniß. um 50 pCt wohlfeiler ale während 'des Testen ruffifchen Krie den, damit er. der amerikanifchen: Regierung. Borftellungen made, Wer 
weiß, ob nicht au Bremen und. Hamburg demnähft mit ähnlichen Ims 
ports bedacht werden follen. | 

Vom: Großfüriten Conftantin’ ift am die „National Life Boat 
Snftitution”“ (Berein zur Aufftellung und Erhaltung von Rettungsboo» 
ten -atı der englifchen Küfte) die Aufforderung gelangt, mehrere ihrer- 
beften Rettungsboote nah dem Finnifhen Meerbufen zu Tide, 
wo ihre Tüchtigkeit durch wiederholt angeftellte Experimente fih aufge 

Bodenfdam 
Ä XXXVHL 1=H Sch am Himmel fteßt der, Komet und tief auf Merresgrund ruht 

das. Kabel, beide ll und, ftumm.. Um jo lauter: und fröhlicher geht 
8 jedoch in den beutfihen Bauen zu, wo die zahlreichen Congreffe ta- 
gen und Diniven  Xheologen, ‚Naturforfiher, Eifenbahn - Directoren, 
Schufmänner, Gerber. xc. geben in großen Berfammlungen an verfchies 
denen, beutfhen Örenzpunkten, dem Sommer das Geleite und! er ift ar- 
tig genug, einen Scheideblich voll Helligkeit und Wärme auf fie zurüd- 
zumerfen. Troß diefer warmen Tage ift in Breslau jedod die Son: 
merfaifon in diefer Vodhe fo zu fagen officiell gefchloffen worden: die 
Sommerbühne hat ihre Iekte Borftellung,, der Volksgarten: fein Ichtes 
Gartenfeft gegeben. Mdien, ihr füßen Stunden im Dämmerlicht Tam- 
eat A nalen, ihr Holden, vom Sonmenglanz be- 

alieng ae. ira ı — eig, au Rey Kurz ift. der Schmerz und kurz 

Aber ach! Die Kunft ift lang, Hagt Wagner im Fauft, und au 
dag Stüd ift lang, Elagen die Necenfenten, nachdem fie 3 I he 
Vorftellung der Tragödie bis nad | 
Das Haus war mit Yusnahme der Galerie fehr fehwad;  befucht, obwohl 
der Fauft Tange Zeit geruht hat. Sollte diefe Dichtung denn 
aber fhon antiquirt für und fein? "Bieht ed denn in Breslau Feine 
a die fi) bei dem Zaubernamen „Goethes Fauft‘‘ gewalts 

5 es en des Schaufpielhaufes hingezogen fuhlt d — ©on- 
Fur mi Ba Nr die Parifer Theater fi) jet des Goethe’fihen 

ahren Beidenfchaft zu Hemadhti i i alg drei der erften Barifer Bılı zu emädhtigen, und nicht weniger 
befehäftigt,. Die Trogädie in übnen find in diefem Augenblide vollauf 

\ ’ agodie IM verfehiedenen Bearbeitungen. und mit dem größten Koftenaufwand in Scene zu feßen. Diefe Cafe! if ae 
wiß eine höhft bemerfenswerthe, beim fie  Ldpt Kg ei gr 
waltigen Umfhlag in der ganzen Gerhmadteichtung En g 
jer Denölferung jhließen. Die Barifer Theater = Dirertoren ia 
ihr Publitum, und wenn fie nad) einem der franzafi Br 
fo gang fern liegenden Werfe wie dem „Fauft‘“ greifen, - 
unftreitig von dem Gefühle getrieben werden, daß die Zei 
und  Kameliendamen vorüber ift. 

t, fo gut als unfte Leiden, 
n3 Gang. ie ae 

nachdem fie nun fo Vieles mit heißem 

Magie ergeben, damit fie erfennen, „was 
NHL.“ Genug, dag an der Seine 

nzubzeten - fcheint,: was man als ein 
den begrüßen Laniı. 
debütirte "eine junge Dame, 

Prag als „Öretchen“ 

Sn unferer  Borftellung 
Charlotte Gebhardt aus Bräulein 

11 Uhr, haben ausharren müffen. 

‚| Hein Lebrun mißlingen, umd 

mit vielem Glüd; 

bildes vermiffen, umd die verfchiedenen Momente deffelben ftanden noch 
ziemlih unvermittelt nebeneinander. _ E83 waren mehr Cinzelheiten, als 
ein Ganzes, "was die Schaufpielerin ung gab, aber, in diefen Einzel: 
heiten war der Ton durchweg mit einem fehr richtigen Tactgefühl ges 
troffen und der Ausdrud überall von einem warmen Hauch feelifcher Lebendig- 
‚Feitdiichdrungen. Sie gab das naive Ötetchen mit rechtanfprechender, durch» 
aus nicht verfünftelter Natürlichkeit, und erhob fi in den tragifchen Mo- 
menten des heldenhaften Weibes zuweilen zu einem Schwunge der Lei- 
denfchaft, wie er nur aus einer wahrhaften Tiefe der Empfindung hervor- 
dringen Fann, ohne im Bortrage irgendwie in Mafloftgkeit und Weberftürzung 
zu verfallen. Das Drgan der Debütantin ift von weichem, edlem Klang 
und vieler Modulationgfähigkeit, der. mimifche Ausdrud fehr belebt und 
nur die efwas fingende GSprechweife hat ung ftörend berührt. Möge 
Fräulein Gebhardt darauf achten, daB Dies. nicht zur Manier werde. > Das 
Rublitum beehtte den Gaft mit: wiederholten Hewworruf. 

Der „‚Bauft‘‘“ des Herin dv. Erneft befriedigte ung in ganz hohem 
Grade erft dort, wo der Held die Allüren des MWeltmannd annimmt, 
wo er den Moder des Gtudirzimmerd abgefhüttelt und fih in den 
Strudel der Sinnlichkeit ftürzt. Aus feiner Rede Klang da fets ein 
Ton hervor, der wie ein Klagelaut Über den im Laumel des Genuß- 
[ebeng verlorenen Seelenfrieden in die Bruft des Zuhörers drang, und 
diefe Färbung des Vortrages Tieg den Inneren Zufammenhang zwifchen 
Faufteng Vergangenheit und Gegenwart in harakteriftifcher Weife here 
vortreten. Wir fahen den umgemwandelten Kauft, ‚aber man wurde 
darum doch nicht an den Worten des Prologs im Himmel irre: „Ein guter 

Menfch in feinem dunfeln Drange if fi) des reiten Weges wohl be- 

wußt.” Der an feinem Wiffen verzweifelnde Fauft dagegen war in 
der Darftellung de8 Herrn v. Erneft von einer viel zu fentimentalen 

Weichheit. - Ein Seelenfchmerz von jo weltumfaffender Tiefe muß fchon 

in energifcheren Tönen zum Ausbrud kommen. 

Heren Lebrun bezeichnen, Diefes uxeigene Phantafiegeihöpf des 
Dichters verlangt fir eine nur einigermaßen befriedigende Darftellung 
auf der Bühne einen Schaufpieler, dem die Züne eines Ddiabolifchen 

j Humors, die Nccente einer zerfeßenden Ironie zu Gebote ftchen, und 
Herr Lebrun ift. ein Schaufpielert, deffen Talent fi). vorzugsweife im 

Pathetifchen geltend zu machen verfteht, auf einem’Gebiete alfo, mweldes 
des mephiftophelifchen Natur vollkommen fremd if. Die Aufgabe mußte 

fein Teufel war ein griesgrämiger Gefell, 
"der den trübfeligen Kauft,‘ anftatt ihn lebensfoh zu machen, nur noc 
mehr verftimmen mußte. NRähftdem hat uns bei einem fo gebildeten 
Schaufpieler and die Verworrenheit des Vortrages überrafht, durch 

welhe an tandhen Stellen geradezu eine Sinnwibrigeit zu Tage kam. 

In der Scene mit dem „Schüler“ 3. 8. hat Mephiftopheles auf die 
Yeußerung des erfteren: „Bat möht ih nun Theologie ftubiren“ bie 

Antwort zu geben: äh, ir fen 
1 ni f ° 

"Ale miele Apifenlhaft betift, — 
„Es ift fo jchmer, den falihen- Weg zu meiden; 

Herr Lebrun fprac die zwei. erften Berfe, ohne Rust auf das Bunktum 

nach dem erflen, im eimem Alhemzuge und ließ. den dritten nad einer 

\ 

Die Darftellung ließ freilih noch die volle Aundung eines Charakter: 

Als vollftändig verfehtt aber, müflen wir. den „Mephiftopheles“ des 

Baufe nachfolgen. Dergleichen finnentftellende Fehler‘ follte. man, in. 
einer Goethe’fhen Tragödie wenigftens forafältig zu vermeiden fuchen. 
Die Borftellung des Scribe'fhen Luftfpield „Die Erzählungen der Kö>_ 

nigin don Navarra” Hat uns deren vor wenigen Tagen ohnehin zur 

Genüge. geliefert. en ren | 
Die Wiederaufnahme diefes Föftlihen Luftfpiels bleibt übrigens 

troßdem eine mit vieler Anerkennung herporzuhebende Bereiherung des’ 

Repertoire, da Frau Slam. Weiß als Darftelerin der Hauptrolle dem 

Stüde wirflid einen neuen und herrlichen Reiz, zu verleihen weiß. 

Wenn auch ohme die, fürftliche Hoheit einer Schweiter Könige Franz, 
fluttet fie die Figur doc mit fo vieler Feinheit- und Orazie aus, daß fid 
der Zuhörer fortwährend auf das Augenehmfte angezogen fühlt. Eben 
fo wurden die zwei anderen Eleineren "Frauenrollen des Stüdes von, 

St. Galfter und von Frl. Schüler in fehr, befriedigender Weife 
gefpielt, und verdient c8 überhaupt bemerkt zu werden, daß die Damen 
faft immer eine weit größere Sorgfalt und Sicherheit in ihrem‘ Spiele 
an den Tag legen, als die Herren. Unter diefen zeichnete fih Hr. v. Erneft 

‚als ‚König Sranz’’ Außerft hortheilhaft aus. Spiel und Haltung hatten etwas 
EHleg und Nitterliches, und feine beiden Scenen mit „Mat- 
garetha” und „König Karl’ gehörten zu den wirkfamften der ganzen 

Borftellung. Den legteren König fpielte Herr Baillant, ein Schau- 
fpieler von einem Außerft Tchäßbaren Darftellungstalent und der feiner 
Aufgabe aud immer mit redlihem Beftreben gereht zu werden fucht. 
Leider fteht ihm ein Hindernig im Wege, über meldyeg er ununterz 

brochen ftolpern und fallen muß: die Gefeke einer richtigen und .dia= - 

leetfreien Sprage! Für Herrn Paillant” haben Heinfius,  Heyfe, 
Bedfer 2. 20. vergebens gelebt, und einWort wie „Depefhe” 3. B. 
flingt in feinem Munde ftets: Tebefhe. . Die Direction jolte diejem 
tüchtigen und verwendbaren Schaufpieler einen Sprachmeifter beftellen, was 
jedenfall leichter zu erreichen. ift, als dem neuen jugendlichen Liebhaber, 
Hein ’Hame zu einem Drgan ‚zu verhelfen, dag im Ausdrud des 

Afferts nicht fo ganz reiz- und Hangslos. würde. pa: | 

Die nähfte Woche ftellt ung einen hohen muftlaliichen, Genuß in, 
Ausficht, da die Eoncert-Sängerin Bräulein. Jenny Meyer. aus Ber: 

lin bier eintrifft, um einige Comecerte ım Theater zu geben. Die 

Künftlerin. hat fih in der mufifalifhen Welt eined fo. ausgezeichneten. 
Nufes zu erfreuen, daß, ihre Mitwirkung. bei den herworragendften 
deutfchen Mufikfeften auf das Ungelegentlichfte gefuht wird, mie. Dies 

auch erft in den- leßten Tagen. bei der Aufführung der großen Bah'ihen 
Baffionsmufit in Hamburg- der Fall gewefen ifl, wo die Sängerin ‚nad , 

den. Berichten Hamburger Blätter ein. Auditorium vom mehreren tau- 

fend. Berfonen. zur Bewunderung hinriß. Nicht minder ift ihr au 

| fhon die ehrennolle Auszeihnung zu Theil geworden, wiederholentlic, 
zu den Hof-Coneerten in Weimar und Hannover eingeladen, und. jüngjt 
bei der Anmwefenheit dee Königin. Victoria auf Babelsberg mit. der 
Ausführung der Haupt-PBiecen des erfien dort ftattgehabten Hof-Eoncer- 
te8 betraut zu werden. Hoffen wir, daß aud) die Theilnahme des. hies 

figen Bublitums fih in hinlänglihem, Maße bewährt, um, die Sän- 

gerin zu mehreren Concerten zu veranlaffen. Das. exfte findet am näd- 

ften Mittwoch ftatt. ie a Krisatkim 



Glänzendfte bewährt bat. - Der genannte Berein hatte nämlih vor län- 
gerer Zeit einige jeiner neueilen Boote der. zuffifchen Admiralität und 
aud anderen. Regierungen zum ..Gefchenf gemadt.. Ihm ift. #8 darum 
zu thun, auch außerhalb Englands. Vereine, zur-Rettung Schiffbrüchiger 
ing Leben zu rufen, und feine edlen Beftrchbungen verdienen allenthal: 
den Die größte Aneifennung. Die Boote, welde der. Großfürft jebt 
beftellt hat, werden natürlich auf Koften der:ruffifchen Regierung ge 
baut. Nach ihrem Mufter können ‚fpäter eine beliebige Auzahl in den 
Tail. Werften angefertigt werden. Jede Berbefferung- und Erfindung in 
diefer Sphäre wird von ‚dem genannten menfchenfreundlichen Verein 
aufs Bereitwilligfte mitgetheilt, und entgegengenommen. 

(8. 3). Das PVarlament tagt nicht. Der, hinejiihe, Vertrag it nod) ‚nicht 
angelommen. Der atlantiiche Telegtaph verharrt in tüdiihen Schweigen, von 
Eherbourg aus ift noch) feine Invafions-Zlotte ausgelaufen, und in Jndien ift 
auch neuerdings nichts geichehen, was das Blut in bejondere Wallung bringen 
fönnte, Die Zeitungen aber verlangen Nahrung, . bejonders ‘große Beitungen, 
wie die Zimes, Seit einigen Tagen it fie. recht duritig, - und ber Stoff, 
in meldhem jie ihren Durjt zu foren jucht, heißt Türfenblut. Die türki- 
Then Finanzen und zwar namentlich die Anleihe find auch heute 
der Bunit, mo angebifien wird, So weit gneht die Times: nicht, "daß fie 
die Engländer für Thoven  erflärt, welche, ihr. Gelo in. der, gegenmwärti- 
gen Anleihe angelegt haben. Doc warnt ‚fie. vor. ‚der, Zukunft und meint, 
e8 werde gut fein, wenn ver. Sultan und feine Balcha’s; hinfort.: bloß 
auf die Hülfsquellen ihres eigenen fo reichen Landes angewiejen blieben. Wenn 
wir von der Türkei nad unferer  gejegneten, Snfel , herüberfpringen,. jo. finden 
wir, einen ziemlihen Raum in den ‚Blättern won Berichten über die Ber- 
fammlungen landwirtbihaftliher Vereine gefüllt, Eine folde Ber: 
jammlung jand geitern in Banbury, eine andere gleichfalls geitern in TZanmorth 
Statt. yn_erjterer präfibirte. Oberjt North, in legterer, Herr Spooner, vem jein, 
politiiher Glaubensgenofje Newdegate getreulich afjiitirte.. Der Ton, der Ne 
den war ein entjehieven conjerwativer. In Banbury war Henley,. in Lam: 
toorth Herr Nemwpegate der. Haupt:Wortführer. 

Er meinte, man. habe allen Grund, feinen Zweifel an den. guten Abjichten 
der „geanzojen zu. hegen. Zroßdem „müfle_ er aber. doch ‚offen feine, Freude 
darüber geitehen, daß in ‚Folge des mit: China ‚abgeichlojienen Vertrages. das 
in den hinefiichen Gemäfjern befindliche. Geihtwader. in-Stand gejegt fei, . nad 
England zurüdzufehren. Außerdem. Ichimpfte er auf vie Liberalen, d.h. aui 
die „Parteien, welche die Urheber ver Reform:Bill waren und die ihr eigenes 
Keit fo bejudelt haben, daß. fie jich darin höchit- unbehaglich fühlen.” Nempe- 
ate jtimmte einen. Lobgefang auf.das Haus der Lords an. Sonjt wäre aus 
einer. Rede etwa noch H Igende Neußerung ‚anzuführen: „Ein altes. Sprüchs 
wort jagt, daß der. Bauer fich nie glüdli fühlt, wenn er nicht etwas .ıhat, 
worüber er. Enurren und brummen fanı. Nun, der Bauer ijt. doc 'wenigitens 
in. der Lage, Enurren und brummen zu Fönnen, während. der Hanvelsitand e3 
zathjamer findet, da3 Dlaul zu halten,“ f ; 

. Osmanifches Weich. 
Ein Barifer Eorrefpondent der DAS: jepreibt unter dem 15ten 

Septbr.: Man verfihert, daß die Regierung aus Conflantinopel 
einen "Bericht erhalten bat, in weldem der Sultan gänzlid) umge- 
wandelt dargeftellf wird. Abdul:-Medfhid, fol es in. dem Bericht 
heißen, wird von feiner Umgebung wie von feinen: Verwandten und 
Sünftlingen gar nicht wiedererfannt, fo verändert haben ih die Tebten 
Ereigniffe. Aus dem ruhigen, unbefünimerten, indolenten Manite, der 
den größten Theil feiner Zeit im ‚Harem zubradgte und die Regierungs- 
geichäfte gehen Tieß, wie fie eben gingen, - ft” plöglicy ein Türk, eim 
Herrfcher geworden. Bon allem, was vorgeht, was won den Miniftern 
beratben und" befchloffen wird, verlangt er’ Kenutnig und Rehenfhaft. 
Es ift keineswegs die Verfhwendung der Würdenträger und Die Ber: 
legenheit des Schaßes, fondern eine Art! Berfhwörung in feiner wächften 

Nähe: gegen ihn von Leuten, die er groß und reich gemacht hat, die er 
mit feiner Gunft ind Gnade überfhüttet, welde den Großherin" aus‘ 
feier" Sorglofigkeit, " aus feiner Pethargie aufgefhredt. Nun zittern 
und wagen die faum einen Laut von fi zw geben, welche : VE 

{huldig fühlen; fie erwarten \furchtbare Strafen,;, nnd ‚man. fände 

e8, ganz natürlich, daß der lammfromme, Abdul-Medfchid Pax), den 

Abfall und Berrath feiner Günftlinge in einen. Tiger, verwandelt würde, 
doh- zeigt. fir .der. Sultan .bisher« nicht: graufam,. ‚jondern. blos. 
ftreng.  Riza-Bafih a, welger den. Vorfik der: Sommiflion führt,;;der 

die Aufgabe -übertragen- it, die Ausgaben „im-Balaftzu vermindern, hat 
von dem Großheringemeffene Befehle erhalten, um jeden Preis die Ausgaben 

der Eivillifte anzupaffen, alle überflüffigen Perfonen fowehl als über: 

flüffige Sachen, welhe Koften verurfagyen, [honungslos zu, befeitigen,. 
die Befoldungen der Diener herabzufesen. Auh it die Commiljion 
beauftragt, die Rechnungen der Lieferanten für den PBalaft nahzufehen, 
und es grenzt and Fabelhafte, wag für Betrügereien, Ueberportheilun- 

gen, Unterfchleife ans Tageslicht Fommen. Beharrt der Sultan bei dies 
fer perfönlichen. Einmifhung in die Gefhäfte, fo, wird eine ‚DBefferung 
der VBerhältniffe unausbleiblih erfolgen; denn die Unmwürdigfeit und 

Gewiffenlofigkeit der Angeftellten it an all dem Unglid Schuld, wel: 

des über die Kürkei hereingebrochen if und das Reich in feinen Grund» 

feften erfehüttert. Der Bericht foll fi ferner über die" Wirkung erge- 

hen, welche die Organifation der Donaufürftenthümer, wie fie aus der 

Barifer Conferenz hervorgegangen, auf die Staatsmänner in GConftanti-- 

nopel hervorgebradt hat. „Die Convention betreffs der Donaufüriten- 
ihümer“, fol eine Stelle in dem Bericht lauten, „wurde von dem Öroß- 

heren und feinen Räthen günftiger aufgenommen, dIs erwartet werden mochte.“ 

Die türfifchen Politiker haben mit Recht oder mit Unrecht eine fehr 

geringe Meinung von der Bürgertugend der Walahın und Moldaner, 
befonders von den höheren Klaffen der. Bevölkerung, und meinen, daB 

“die indirecten Wahlen, der. hohe Cenfus für Wählbare und Wahlbercd)- 
tigte für die andidaten zum Hospodartiat der Pforte hinreichende Dits 
tel bieten, in die BVerhältniffe der beiden Fürftenthümer einzugreifen, 
um Die bisher ausgeübte Herrfhaft. unter einer andern Korm ferner zu 

behaupten. 

Schlefifcher = f 

Nouvdellen=Eourier. 
Tagesgefcbichte. | 

*. Breslau, 18: September. Die Beridte in Nr. 431, 

433 und 435 der Sylef. Big. über die in hohem Grade 
intereffanten Manöver des fünften und fehften Armee- 

Corps reihen bis zum 16. 8. Ms vieRr 436 enthält fo- 
dann einen ausführliden Berigt über die Dperafionen 

des fünften Armee-Corps am gefttigem Tage, und nad- 

ftehend laffen wir nunmehr eine Darfiellung der Mand- 

ver des fehften Armee-Corps am lebtgenannten Tage 
olgen. 3 

"Die Aufftellung des 6. Armee-Corps war am Morgen’ des 17. 
folgende: die Avantgarde fand um 8%, Uhr weitlih von Jauer auf 
dem rechten Ufer dei wüthenden Neiffe; die 11. Divifion, durdy die A. 
Tchepfündige Batterie vertärkt, öftlih von Alt-Jauer, an dem nad Pe 

terwig abgehenden Wege; dabei die Referve-Artillerie, die Pioniere und 

der Vontontrain; dahinter die 12. Divifion; die GCavallerierDivifion 
nordöftlih von Sauer am Galgenberge; die Referve-Infanterie-Brigade 

füdsftlih an der Janer-Striegauer Straße. Hit 

Nah der urfprüngligen "Dispofition follten, wie man und 

mittheilte, die Pioniere um 9 Uhr eine Brüde über die wüthende 

Neiffe in der Richtung von Alt-Sauer nah Herrmannsdorf fehlagen, 

diefem Zwede nördlich von Alt-Jauer auffahren follien. Um 81, Uhe 
zeigten fi) aber unmittelbar hinter Alt-Jauer, nördlich des Baches, feht 
flarke 'Cavallerie-Abtheilungen des. Feindes (5. Corps), fo daß die Bat: 
terien nicht: vorgehen fonnten, jondern erft Eavallerie und eine 6pfün- 
dige Batterie nem einde entgegengemworfen werden mußten. "Nachvdent 
die ‚Brücke -gefhlagen worden, Fonnten die Truppen unter dem Schuße 
der „drei, 12pfündigen: Batterien das: jenfeitige Ufer erreichen: zuerit 
die 44. Divifion,oweldes fh nah den Galgenbergen (zmwi- 
hen, Herrmannsdorf. und Bremberg) dirigirte, dahinter die 12. 
Divifion,, der außer ihrer Batterie (2. fehepfündigen) noch die 
Hanbigbaiterie mit, der Referve beigegeben war. Die Avantgarde 
ging gegen. Peterwiß vor und nahm nad einem fehr intereffanten 
Kampfe das Dorf. Nunmehr ging 08 zum Angriff der MWeft-Arinee 
(5. Armees&orps), welche auf den Galgenbergen eine fehr fefte Bofttion 
eingenommen. 
tärifcher Hinfiht überaus: intereffanter Kampf, in weldhen das gefanmte 
Eorps_verwidelt wurde. Auf der Höhe, jüpöftlih von den Galgenber- 
gen, wurde ‚eine Batterie von. Zwölf 12pfündigen und acht 6pfündigen 
Sefhügen formirt... Während Öftlich die 12. Divifion, mit der Haubik- 
batterie und einer. 6pfündigen Batterie angriff, ging bon der eben er- 
wähnten, Höhe aus. die 11. Diviflon zum Angriffe vor und ebenfo auf 
dem rechten Klügel der ganzen Stellung die Referve-Gavallerie mit 
2 reitenden Batterien. Das Gefecht dauerte mehrere Stunden, bie der 
Weit-Armee, eine Umgehung des linken Flügels der Oft-Armee gelang, 
Nun wurde die Avantgarde, Die ganze 11. Divifion und die Referve- 
Iafanterie-Brigade (3. Gardestandw.-Neg. und Landw.-Bat. Wohlau) 

hignr Henley . ward. jehr. jtark:| 
dazu Pprovoeirt, ‚einige Worte über Cherbourg zu jeaen und that dies au. | 

dort dem. Feinde entgegen geworfen, und die beiden 6pfündigen Bat- 
terien,. die auf dem linken Flügel der großen Artillerie-Pofition fan: 
den, fchwenkten: ab und’ richteten. ihrr Feuer nah der Iinfen Rlanfe. 
Das. ganze 6. Armee-Corpg war jebt in" einem großen Haden formirt, 
und da diefe Stellung, als der Kampf um 1, Uhr beendet wurde, 
nicht. gehalten" werden konnte, fo zog fidy Das Corps über die Neiffe 
zurücd und bezog Bivouals; die Avantgarde mit dem linken Flügel an 
Triebelwig -gelehnt, die 11. Divifton« zwifgen Klein-Tinz ind 
Eihholz, die 12: auf den Höhen in der Richtung nah Neudorf, 
dahinter. die Neferve-Gavallerie und Artillerie: Die zue Verftärkung 
des 6. ‚Armee-Corps. herangezogenen 3 Bataillone, 3. Garde-Lanp- 
wehr = Regiments find, am 17. wieder dem’ 5. Armer>Corpg zuge: 
theilt worden. B 

‚Die Manöver werden von allen fachfundigen Zufhauern "als in 
hohem. Grade lehrreidh und dem wirklichen: Friegerifchen Leben vollfom- 
nen ‚entfprechend: gefihildert. Namentlich joll, mie ein Correfponvent 

der N. Br. 3. bemerkt, der Anmarfeh des 6. Corps gegen das 5. durch 
die langen Märfthe, weldhe-dasAuffucen des Feindes bedingte, in jeder 
Beziehung ‚Ichrreich und zweeimäßig gewefen fein.“ Die Corps ftanden beim 
Beginn des Bormarjches uber: 3. Meilen weit auseinander. Keines Fannte 
die Stellung: oder Die, gewählte Stärke derfelben bei dem andern. Dan 
mußte, fich. \erft,gegenfeitig erkennen, fih an der Degenfpige Fühlen, ehe 
irgend eine Dispofition getroffen: werden konnte. Dadurdy wurden aus: 
gedehnte Märjhe. und Detacpirungen in beiden Slanfen nöthig, da jedes 
Corps ‚eifrig: beftrebt war, feinen Aufftellungen zu verbergen. &8 Famen 
dadurd), für die, Zufepauer allerdings nicht fo viele: Tableauır zum Vor 
Ihein, ‚aber. die Dperationen wurden. dafie" um fo wahrer.’ Die Brin- 
zen des, Fönigl. Haufe widmen, den Manövern die größte Aufmerkfan- 
feit,, namentlich, dern Brinz von’ PBreu Ben. Nach der Ausdauerizu 
urtheilen,. „mit weldher- Sek: Hoh. den Bewegungen der Truppen: auf 
alten, Bunkten- folgt und. unaufhörlid dass Manöverfeld nad allen Rich 
tungen hin, dDurhmißt, „tenat: Dev Prinz Feine Ermüdung und muthet‘ 

fich, jelbft ‚fat größere Anftvengung zu, als denZruppen. ı Die Begeiz 

fterung, ‚für, den. Führer. ; iftı bein. den, Truppen aber auch; außerordentlich) 
und. 08 -zeigt; fich. Dies, bei. .jeder: Gelegenheit, wo ein Truppentheil in 
jeing Näbe- Fommtrund: fi. von ihm beobachtet weiß. Schon jest hört 
man -vielfah,-dab Se. -H. fih-fehr zufrieden mit dem Zuftande und 
der Mandverfähigkeit beider Armeecorpg, gezeigt. 7 
*S' Im der heute Morgen im Ständehaufe von 11 bis 12 Uhr 

flattgehabten Wahl eines Landtagsabgeordneten-Stellvertreters für den. 
verftorbenen Diajor dv. © tegmann il der Landrath, und Landesältefte 
v. Goldfuß auf Kittelan, Kr. Nimptid, mit 17, von 21 Stimmen 
gewählt worden. 

OE...[&emäldegalerieim Ständehaufe.] Aufgefteilt find 
mehre „neue, ganz vworgügliche ‚Eleingre See und Landfhaftsbilder: eine 
Alpenlandihaft von Engelhardt, eine, Ruine im Schnee, eine be 
wegte, See. von Weiß (in Berlin), die  Anfiht: eines Binnenhafens, 
mit Architektur, fhönes Bild, von 2. Herrmann (in Berlin) die 
Krone von allen aber: eine Marine von &. Schmidt (in Berlin). 
Ferner; zwei Genrebilder: römifche, Pifferart von derd. Winter, umd 
eine, Küchenfcene, von Worms. 

- : ichteten 
landihaftlichen Umgebung, hat: einen jehr. edlen auf Belehrung gerichene 
med, Mas = dien ende, ‚von dem, nörblichjten Stanbinabien, D13 

zum Siüpen bes Raufafus und ver Kirgifen = Steppe, auf, weiten 

und unter ‘jo vielen Entbehrungen, theils flüchtig art K is mi 

xt hat, 
Die Charakterijtit Der Be 

von Snoioiduen verjchiedener Abkunit ift in vielen 
züge ) 
Blenbern re ausgezeichnet = Se PR 
auch‘ in‘ diefem Theile des  gemeinfamen deutschen Vaterlanı : 
ethnographiihe Sammlung des: Herrn, SKiefewetter, ein Iebhafte® Interefje auf 
fih ziehen. wird.“ In ähnlicher Weife fprachen fi Kar, Schul » Colleoi 
andere ausgezeichnete Gelehrte aus, au hat das Provinzial’ rum 
ir ne randenburg den ee nen eh 
en. Leptere it fo‘ geordnet, dab 1te in Gejellfchaften n 
A base Ei ‚wobei, Den Se a a ne, Vortrag zu 
alten.pflegt. 3 ijt anzunehmen, daß auch in Breslau 

die TER Se zu befichtigen , recht zahlreich Gebrauch gemacht 
werden tvird, 

% [Richlihe Nahricten.] Die Amtspredigten halten morgen: 
Baftor Girth,  Conf.R. Heintih, and. Nachner, Pajl. Faber, Bat. 
Lebner, Lector Schröder, Ecel. Kutta, Pred. Dondorfi, Pakt. Stäubler, 

Weed. David, Eiel, Kaffert, ER. Wagler; die Nahmittagspredigten: 
Diac. Neugebauer, S.-S. Weiß, Sen. Dietrih, _ Land, Schiedewig, 
Bred. Hefte, Palt. Stäubler, Pred. Weiske. — Wochenpredigten: für 

die Elifabeth-Gemeinde, Mittwod , 7, Uhr ‚vom ©.,©. Herbfteinz | 

Freitag 7%, Uhr bei Mar. Magd: vom. Diat. Dr. Gröger; Dienftag 

8%, Uhr bei St. Trinitatis vom’ Predi David. . 

Für Srennde ver vaterländifchen Geihichte 3 Schweibnig, 17. Sept. 
dürfte Die ii ‘yon. einigem Snterefle fein, daß bie Gegend zioijden and zwar unse Dem Schuße der drei 12pfündigen Batterien, Die zu } 

Hier entwicelte fh num ein hartnädiger, aber in miliz 

' fichen Orte, nahmen die‘V 

Stephanshain.md Märzdorf, it der am Morgen des.13.'d. M. das 
Manöver ve3 6. Armeecorns teinen Anfang nahm, Buch ein. Ereignib im’30: 

& 

jährigen ‚Kriege biftoriih denkwürdig getoorven ift, Seit bem Abzuge ber 
Schmweren im Sahre 1635, die Zum Iheil dur die futchtbare Pet, am der 
glaubwürdigen Nachrichten zufolge. 14—16,009 Menfchen in der damals ftark 
bevölferten Stadt, in welche fih beim Heramnahen des Ariegsvoltes nach diejer 
Gegend fo viele Bewohner d.5 Landes gepflüchtet hatten, -jtarben, gemöthigt 
worden waren, den Waflenplap zu. zäumen,. hatten die Kaiferlichen wiederum 
die Stadt bejegt, die in mandem Zeltoihänie allerdings and) auf_eigene Ver- 
theidigung durch die Bürgerichaft angewielen mar. Im Frühjaht 1642 zogen 
die Schweden unter Torjtensfon, dem genialen Heerführer aus der Schule 
Gujtav Aoolphs, den feine Selbzüge vom Jahre 1642—45 fo berühmt gemacht 
haben, zur Belagerung der Stadt heran. Die, Kailerlichen, von der. Gefahr, in 
welcher die Bejagung von Schweionig ıhwebte, benachrichtigt, zogen unter Herzog 
Albrecht von Er enburg zum Entjag hetan. Auf die Kunde non der 
Annäherung des Feindes rücten die Schweben unter Zotftension und Königs: 
mark ihnen entgegen und es fam in der Danehacı Ebene zroifchen, nen beiden - 
Dörfern Märzvorf und Stephanshain am 30, Dai 1642 zum veffen, in welchem 
die Schweden Sieger blieben. Dab_der Kampf zietnlich bedeutend gesveien fein 
muß, ergiebt fh aus dem Umftande, dab 1800 Todte das Schläditield Bevea- 
ten, unter ihnen der General Hanau umd vier Obriften. Die Schweden Hab: 
men 2000 Dann. ;gefangen, unter ihnen au den Herzog Albrebt von: 
Lauenburg, der in Sorge der erhaltenen Wunden am 10, Juni in der. Stadt 
Schmweidnik Harb, deren Garnifon unter eigenthümlichen Umftänven, die auch 
duch eine hanpfchriftliche Nachricht, die fich über jenes Ereignig in einem Bri- 
vilegienbuche der früheren hiefigen Gemandicdneider-Innung aufgezeichnet findet, 
nody nit aa aufgehellt worben, -am:3. Juni Tapitulict hatte, : Seine Ver: 
mwundung und. Öefangennehmung durch. die Schweden, jo wie jein Hinfcheiden 
in einer von denfelben bejeßten Stadt wurde als ein Act der rächenden Jtemefis 
angefehen, da die allgemeine Stimme im jehwebilchen Heere den Tod Gujtav 
Adolphs in ver Schlacht bei Lügen ihm Schuld gab. 

„ce. Leubus, 16. Sept. Die Bermohner von Dorf: oder Klojter:Qeubus 
begingen gejtern die Feier des Guftan-Apolph-Feites des Wohlauer Guftan: 
Upolph-Bmeigvereins. Um 7 Uhr früh wurde der Feittag duch Vortrag des 
Chorals: „Sei Lob und Ehr“ vermittelt Blasinftrumenten auf vem Rlojterplat 
eingeleitet. . Die evang. Bewohner nalen fih alle Mühe gegeben, die geladenen 
Seltgäfte würdig zu empfangen, Mehrere Chrenpforten waren erbaut und mit 
Laubmerk und Dhumen tvie paljenden pelbriften auf's prächtigfte verziert. Eine 
Dienge Guirlanden maren über die Wege, welche zum Mittelpunkt des Dorfes‘ 
führen, ausgelparunt, jelbjt mehrere Säufer mit Blumengenoinden und Snfchriften 
decorirt, Heberall jah man. heitere Gefichter und die Zeitfreude wurde immer 
größer, als fid endlich vom evang. Schulhaufe her ein langer Zug von Zeiern- 
ven bildete. Die freundliche Schulitube, zum Sammelplag beftimmt, war auf 
Beite geihmüdt; die Schuljugend harte in Feitlleivern, die Mädchen größten: 
theil3 geihmadvoll gekleidet. und mit Kränzen geihmückt, in fhönfter Orbnung 
auf den zu eröffnenden Zug, der fih au in Bewegung jebte,. nachdem ber 
Ephorus der Wohlauer Diöcefe, Baltor prim. Fifher aus Winzig, erfchienen 
war. Drei jchöne Fahnen wurden im Zuge der Kinder getragen, hierauf folgte 
ein Mufitchor, und diefem jchlofjen ich die erichienenen Lehrer an. Nach ihnen 
folgten eine Anzahl Geiftlicher de3 Kreifes, mehr als 20, in ihrem Dxnat, ven 
Superintendenten an der Spike; unter ihnen befanden. fich auch. zwei Fejtge: 
nofjien aus Breslau, die Herren Baftor Legner und Diac, Weingärtner. 
Den Schluß des Zuges bildete die evang. Gemeinde. Das Gotteshaus felbit, 
ein einfacher, aber erhabener Bau, war auf 3 Schönite geihmüdt. Der Fejtgottes- 
dienft wurde -mit dem Liebe: „Here Jeu Chrift, dich” eröffnet, worauf Liturgie, ges 
halten durch den DrtSgeiftlichen folgte; biein derfelben porlommenden Gebete wurden 
ber Seier gemäß gehalten. Sieranf wurde vom, Sängerhor der Slein’iche 
PBlalm: „Wie Tieblich find deine Wohnungen“ umter Leitung des Cantor Zätel 
gut: vorgetragen und jtimmte die Andacht der Feiernden noch höher, "Den Hier- 
auf folgenden Der. ct hielt Baltor Strauß aus Altwohlau, der am Schluß 
ebührender Weije hervorhob, wie jegensreich die Lhätigleit des Guftav:-Apolph: 
ereind fei umd wie in nächiter Nähe die Bemweile davon zu finden feien; wie 

bejonders vie ewang. Glieder der Gemeinden Praufau, Rathau und Sagrig 
heut dem ‚Hexen vanten möchten, "dab der Guft&iv:Adolph-Berein ihnen die Bil: ' 
dung eittes ewang. Schulfyjtems und bie Erbauung eines Schulgebäudes ermögs ' 
licht habe. (©. Schlef. Ztg. vom 28, Augujt unter Praufau.) _Die Fejtprepigt 
hielt Baftor Riebel aus Dyhernfurth über 1. Cor. 13, 13. Diejelbe, würdig 
gehalten, hat gewiß bei ven Feitgenofjen einen’ bleibenden Segen hinterlafjen. 

er Predigt folgte eine: ‚herzliche Aufforderung, » bei: ‘ver. an den Thüren einzu: 
fich- zahlreich. zu. . ‚8 beach. Bentassäl hd Orden Diele ukerinionsent Sulden Madı ha 

Pate wurde Conferenz gehalten und bei derjelben beitimmt, das künftige Gu: 
tav-Adolph:gejt in Dyheinfurth abzuhalten —: Die Grunpfteinlegung des 
Schulgebäudes ‚in, Braukan: foll heute vollzogen werden. 200 Ihle. des Woh-- 
lauer Hweigvereins find nod für die Schulanftalt zu. Braufau. veferirt 'wor- 
den. — Die attmärtigen Behgenen DR en uiesena fon 
\ N -rrwürdigkeiten defjelben, namentlich die des Klojters, 
in Augenfcein, bejuchten Ichließlich den en Weinberg und genofien ne 
quidende Ausficht, befonders nad dem Klojter und über ven berjpiegel nad 
der Yinfen Operfeite in die Ebenen von Wahlftadt und Liegnik. 

H. L. Zrachenberg, 17. September. zn künftiger Woche und zivar mit 
dem 20. d. M. beginnt im biefigen Fürftenthum die alljährliche Teichfiicherei. 
Der Anfang geihieht mit dem Altteich bei Radziunz, defen Släche Sean 1800 
Prorgen enthält, nad). welhem alsdann die übrigen  Abwachs:, Stred>; und 
Strichteiche, , welche in diefen Turnus ‚gehören, aber. nicht diejen. ‚bedeutenden 
Umfang haben, folgen. Die in Zeiche, deren Bewällerung, durch. bie 
Bartich, und im diejer durch eine große Schleuße geichieht, bilden eine umo- 
ie ‚großartige und Tünftliche Anlage, als durch diejelbe das Wafjer vermöge 
perjchiedener Oräben und Kleinen Schleußen in die mit einfimals_ fojtfpieligen 
Dämmen umfhlojjenen Teiche geleitet, und zu geeigneter Zeit aus venjelben 
wieder in den Sluß abgeleitet: werden ann. Sämmtliche Teiche werden nad) 
einem beitebenden Spftem immer vrei Jahre bewäflert, und bat inieder drei 
Sahre ald Ader und Miefe, verpachtungsweile genügt, und gemähren eine nicht 
unbedeutende Nevenue. Der Betrieb der Sifcherei it forgfältig georonet, und 
findet über Ausfang und Belag ein angemejjenes. ‚Berhältniß, owie. genaue 
Rechnung ftatt. Die Slächen ver Zeichen find mit Gräben durfchnitten, welche 
bei Heinen in einen, bei großen aber in mehrere Hauptfefiel münden. Wenn 
darın das Mailer, welches 5. B. bei dem Altteih 6 Wochen Zeit braucht, ab: 
gelaffen twird, ziehen fid die Fifhe in die Gräben, und in diejen, fo mie end- 
id, in den, Hauptzügen werden fie vermittelit großer Nege ausgefangen, und : 
von den Sichträgern in hölzernen Zubern auf die Bradtiiche gejchüttet, und 
dort fortirt oder gebradt. Die Karpfen werden hier in 12 Sorten eingetheilt, 
und das Gewicht, (mieniel derer auf ven Gentner fommen), beftimmt die Sorte 
und den Preis. Von den Eeinjten (Unterbraden) gehen Sr 100, und von 
den größten (ganze m 5 Stüd auf ben ; Gentner. Dieje Sijcherei, bei 
welcher mehr als 100 Menjchen und eine Menge uhren beihärtent trerden, 
umd zu der fich ingmer viele Zufchauer, einfinden, um das bunte Treiben und 
Gewimmel zu jehen, bilvet ein wirklich jehensmwerthes Bild; mit dem berühmten 
Stralauer Sihzuge verglichen, dürften wohl hier beveutend mehr Fiiche ala 
bort zu jehen jein. Die Stiherei des gralen Teiches. (Altteich) dauert fünf 
Tage und wird in ven legten am intere anteften, weil mih der. Grabenfifcherei 
begonnen und in dem großen Zuge geendet wird. 

Kx* Sogar, 16. Septbr re Durdl. die Frau Herzogin von 
Sagan ijt geitern auf Shlob an foieber ae er 

(ls Neuigkeit mird hier mitgetheilt,; daß unjere bisherige Garrifor, eine 
Abtheilung reitender Artillerie, unlere Stadt verlafien und nad Lifja verlegt 
werben joll, damit das betreffende Regiment näher zu einander komme. Hier» 
ber würden dafür zwei Schwapronen Hufaren kommen und jomit fänden alle 
Einrichtungen, die des Militaird wegen hier gemacht worden, jinDd, aud) ferner: 
hin die gewünfchte zmectmäßige Berwendung. “ "Fabrif - 

‚Wenn Jemand in der Seitung mittheilt, dab vie BE u Hl, von beren 
Sreihtung am biefigen Orte die Rede war, ‚nach Ologau En ii lolte, fo mag 
damit wohl nur eine Hoffnung. ausgeiprodhen und galt Ih er Ad gelafjen 
foorden fein, daß Sagan au Eijenbahnyerbindung hat, 2 he für den Güter: 
verkehr volltommen ausreicht, — für den Werfonenverlehr bleibt allervings 
manche3 zu wünfchen —, daß hier eine vorzüglihe Wajjerkraft zur Benusung 
vorhanden. it und außerdem noc) mehrere, Umjtände zulammenwirken, "welche 
die Anlage hiefigen Ort3 für bejonders geeignet eriheinen lafjen. 

—— 

+ [Polizeiliches aus Dev. Provinz.) In Drentkau, Kr. Grünberg, 
Brad am I6ten d. M. gegen Mittag In der dem. Mühlenbefiger Roichte ge, 
hörigen Birkmühle Feuer aus, morurh die Wohnz und Wirthihaftsgebäude 
des abiwejenden, zur Landwehr-Webung eingezogenen Beligers gänzlih in Alche 
elegt worden find. — Am 12ten + Morgens gegen 3, Uhr, brannte in 

Serhaiı, Kr. Jauer, der jogenannte Dberhof nieder. — Am 14ten. d. DL; 

Tittags 2 Uhr, entitand in Nieder-eihmwaldau bei Schönau Feuer, ivels 
es eine Stelle mit allen Cinteoorräthen volitändig einäjhertee — Man 

{hreibt aus Natibor unterm 12. September: In dem im hiejigen Kreife bele: 
genen Dorfe Belihnit it in der vergangenen, Nacht. eine grählide Morb- 

(Fortiegung in. der Beilage.) 

Mit zwei Beilagen, 

EEE 



voohner August Bleue aus der Stube, 
„wartet, ihr Xefter, 

“ verleitet worden. ‚nung ‚vernommen, eivlich bekundet, e8 habe am Tage vor dem Termine Keu- 

Erite Beilage 

y.— 

2287 

reslau. Sonntag, 19. September 1858. 

that an einem Mädchen von 20 Jahren verübt worden, Ein Opjthändler in 
dem genannten Dorfe, welcher in der vorigen Nacht mit einer Ladung öfter: 
veihiiher Pflaumen nah Nybnit fahren wollte, hatte zu diefem Bed bas 
Fubriwerk eines Bauern gemiethet und legteren auf Punkt 1 Uhr zu fih be 
ttellt, Da aber fhon eine halbe Stunde darüber verflofien und der Fuhrmann 
NO nicht erichienen war, wedte der Objthänoler feine ältejte Tochter, ein Mäd- 
hen von 20 Kahren, und trägt ihr auf, jo Ichnell al3 möglih den Säumigen 
berbeizuppfen, Eye Mädchen eilt, um ben Aufteag ihres Baters auszuführen, 
Vor dem Haufe des Bauern angelommen, findet e3 zwar die Eingangthür ver- 
I&loffen, merkt aber Licht auf dem Hausflur und vernimmt auch, ein leifes Ge: 
rauf yon vaber. Das Mäpchen Elopft; aber e3 wird nicht geöffnet. CS wie: 
derholt das Klopfen, jedod) abermals vergebend. ES Eopft zum dritten Male 
und jegt weit ftärler. Da mird endlich von innen geöffnet und zwei mit Herten 
bemarfmete Kerle jtürzen heraus, auf Kopf und Rüden des armen Mäpcens 
dermapen einhauend, daß 68, einen einzigen furdtbaren Schrei ausftohend, be: 
mußflos niebertaumelt. Dieler Schrei war bis in das Innere des Haufes ge: 
orungen, und der Bauer durd) venfelben aus feinem tiefen Schlafe, in melden 
ihn ein Rauch vom vorigen Abend gewient hatte, aufgewedt mworben. Cr eilt 
auf die Straße und finvet zu feinem größten Entfegen die Tochter des Obit- 
händlers, ber ihn mit feinem Zubtwerf gemiethet hatte, in ihrem Blute |htoim- 
mend. Die Mörder, in der Ausübung ihres nächtlichen Hanomerkes geitdrte 
Spigbuben, ‘waren verfhwunden, nahdem fie bem ziemlich wermögenn fein 
follenden Bauer nichts weiter ald 6 Maftgänje und einiges Getreide genom- 
men hatten. Das Mäpcen hat fpäter das Bewußtfein wieder erlangt, den 
gräplihen Vorfall in worher erwähnter Weife gefchilvert, iedodh von ven Phy: 
Nognomien und Anzeichen der Mifjethäter nichts Klares angeben können, Heute 
rüh 5 Uhr war es eine Leihe, — Aus Neurode meldet man der Geb, 
tg. unterm 16. d. M.: Wieder drohte uns diejen Nachmittag Feuersgefahr. 
„an demfelben Haufe auf der obern Kichgafie, wo am 27. Mai vd. "3. dur) 
unvorjichtiges Zheerlocdhen ein jchnell Shin Brand entjtand, gerieth in einer 
Barterreitube eine Diafje am all bejindliches Neifig in helle Flammen. Der 
Bewohner der Stube war abmwejend und das mit der Yufficht betraute Mäpchen BE a TE en et abr, durch thätige: ald beieiti i icht gering, zu- mal e3 gänzlich en Aalen fehlte, gt, war indefjen nicht gering, 3 

Gefete. Verfügungen. Entfcheidungen. 
* Der Staat3-Anzeiger enthält in Nr. 217 folgenven Circular-Erlaß_des 

Handeldminifter3 vom 10. d. M.: „Durch, den Circular-Erlaß vom 17. Dec. 
1855 ijt die E, Negierung veranlaßt, jonohl bei Gründung alö bei der Grmei- 
terung beftehender Actien-Bejellihafter bejonders zu erwägen, ob nicht ein Bor: 
behalt zu ntadjen fe, mnrtad) die Gefellfchaften für die Eirchlichen und Schulbe- 
birfnifie Dei don ihnen beidäftigten Arbeiter zu forgen, auch zu den 
der Volizei: und. Gemeindeverwaltung beizutragen verpflichtet werden. Danadı 

it auch bisher verfahren worden. Ein neuerer Specialfall giebt mir jedod) Ver: 
anlafung, die Erwägung der in Rede ftehenden Frage auch für alle Fälle, ion 
beitehende Gejellfchaften irgend eine Veränderung ihrer Statuten oder fonjtige 
neue Bergünftigungen nahfuchen, zu empfehlen. Zur wirkfamen Durchführung 
biefer Anoronung beftimme ich Zugleih, daß in Erweiterung meines an einige 
Regierungen ergangenen Erlafjes vom. 29. December 1856 alle auf Genehmi- 
gung, Statut:Nenderungen oder fonjtige Vergünftigungen gerichtete Anträge 

welche innerhalb Shres Bezirks ihr Domicil zu wählen, tolcher serütihalten, 
efjelben ihre gewerblichen Anlagen zu errichten oder zu betrei: aber außerhalb 

. ben beabfichtigen, vejp. fchon errichtet over betrieben haben, zunädhft ver betref- 
fenden E, ierung zur gutachtlihen YAeuberung mitgetheilt, und. legtere mit 
dem Shrertet zu 0 lalknnen Berichte eingereicht werden. Ein gleiches Ber: 
jahren üt au in dolkhen Fällen zu beobachten, wo obiger Borbehalt in den 
Selliepaftsitatuten fhon enthalten fein follte,“ 

5°% Breslau, 16, September. [Schwurgericht.] Gejehworne: die Herren: 
Sauer, Rother, Baron v. Oberniß, Hennig, Engel, Pauli, Lad} 
mann, Koenig, Schmoelvers, Zud, v. Baczensty um Müller, 
Staatsanwalt: Herr Aljeffor v. R oje nberg, Bertheiviger : Here Yuftizrath 
Beyer, m der eriten zur Verhandlung anfiehenben Sahe wurde auf Grund 
feines Geftämdniffes der Dienftfnecht Auguft Riedel aus Preihau unter An- 
nahme milvernder Umftände wegen wiederholten jehweren Diebftahls und zieier 
einfacher Diebitähle im 2. Nüdfalle mit 2 Jahr Zuchthaus und 2jährige Stel: 
Img, unter PBolizeiaufficht, in der zweiten der Tagearbeiter Striefe aus Ba 
ash mit 7 Monaten Gefängniß, Unterfagung der Ausübung, ver bürgerlichen 
Chrenrechte und Stellung unter Wofizeiaufficht auf ein Jahr beftraft. Hierauf 
wide werhandelt die Anklagefache wiver die verehelichte Sreiiteller Nofalie 
Rüde, geb. Kleiner aus arben, wegen vorfäglicer Bramditiftung. Am 
20. Juni d. N des Nachmittags gegen 5", Ubr brad) zu Garben ım MWoh: 

lauer Kreile in einem Neifigyaufen auf der Velikung bes Sreijtellenbejigers 
Rüde Feuer aus, welches fi) bald ven benachbarten ©ebäuben mittheilte. Cs 
wurden dadurch die Behäupe des Zuggärtners Vogt, des Freiftellenbejigers 
Rübe, des Sreiftellers Girlid md des Kretihmers Schaebig in Aiche gelegt 
und m noch eine bedeutende Menge beiveglicher Sachen und e8 verbrannten außerbe ; g v) 
in den Gebäuden, Der Verdacht ber Branditiftung fiel auf die Angeklagte, 
Sie hatte mit ihrem Chemanne im Jahre 1855 ihre Sreiftelle pom ron ie, 
wohner Auguft Blene erfauft. Aus biefern Kaufgefchäfte waren zwiichen den 
Vo ae Brocejje eniiprungen, augleich lajtete auf ver "Se ein 
Auszug für Gottlieb DBleue, ver ebenfalls Gegenftand des Streites 
wiihen ‚biefem und den Rüveichen Eheleuten mar, m 20. Juni vor Aus: 
bruc) des es war die Angeklagte in von Branntmein aufgeregtem Zuftande 
in der Wohnung ihres Auszüglervs und Ipra) über den zu gemährenven Aus: zug mit biefem; da fie fih grob betrug, führte fie der zufällig anmwefende In: 

be, \yndem fie fi entjernte, rief fie noch: 
', ihr jollt an mic) geventen.” Etwa: zehn Minuten fpäter 

brannte der dem Auszügler Bleue gehörige, zwifchen dem Auszüglerhaufe und 
einer Scheuer des Zuggärtner3 Vogt liegende Neifigbaufen, durch melden vie 
übrigen abgebrannten Gebäude entzündet wurden. Auf ven erften Feuerruf 
war der Snivohner Auguft DBleue vor die Thür des Auszugshaufes gefprun: 
gen und jah die Rüde von dem brennenden Holzhaufen nad) dem untern Theile 
thres_Oartens davonlaufen, Die Stelle, wo fie Bleue erblidte, war nur etiva 
12 Shritt von dem Neifighaufen entfernt. ALS Buguft Bleue die Rüve aus 
vem Haufe jeines Vaters entfernte, befand fi) der Freiitellenbefigerfohn Girkic) 
auf einem Kernen Hügel, ungefähr 18 Schritt vom Reilighaufen entfernt. Die 
Rüde ging, wie Girlich gejehen, auf ihren el Nicht 10 Minuten währte es, 
= giefelbe Durch die Hinterthür ihres Haujes in den Garten trat und auf den 
{en Sbaufen, de3 Bleue zuging, : - Sie entihwand dann feinen Bliden, weil 

eu fie hinter haufen die Yusjicht benahm; aber nach höditens 2 Pinuten jah 
ge en hervorfommen, und nad) dem Garten zu fortgehen. Sn: 
M + Bleue-in Kol aus dem Neiighaufen der Hauch herausgeichlagen und 

ugu) Die Stellenbefee des Beuerrujea aus dem Auszugshaufe herausgelom- 
Re - Es = Rule und Taube, welche unmittelbar nach dem Aus: 
a ihres Cart Branditelle getommen, haben die Nüve nad) dem unter aa & 3 irergallen Ka ar Ss in den Schoten dajelbit kauern ge: 
ihr zurief, e8 brenne, gar nichts Außen id) fiel e8 auf, daß die Rüde, als er 

: erte, auch nicht erfchrod i daß fie ungeachtet des Seuerläcmg doc, ganz rubi en erihien, und 
fei, aus dem arten auf ihren Hof zufam. "Soden Daß au Dovefalen 
gen bieje ermittelten Belajtungsmomente beftätiaten, ertia i 
Dah fie nicht [huldig jei; die Gejchtworenen Be (nd) as Sangeagte 
3 wurde die Angellagte zu 10 Jahr Zuchthaus verurtheilt, re 

Enolih Tam heut nody vie Anklagefadhe wider die Schuhmacher Bhilinn. 
ihen Cheleute aus Jalhkorig wegen wiflentlihen Meineives en In der Brozebjahe dev unerehelichten Werner mider den Biegelmeiiter Kleinert war der Schuhmacher Keulic als Zeuge aufgetreten und hatte eine Yusfage zu 
Sunpen des BVerllagten gemadt. Demnädjt wurde auf Beranftaltung bes 
Schuhmachers Philipp gegen Keulih wegen Meineids denuncitt, als habe er fi über feine usfage mit Kleinert verabredet und fei von demjelben zur Ab: gabe eines faljchen Zeugniffes vor ©eriht dur Gewährung eines Brühftüces 

Die Whilinpihen Eheleute haben, als Zeugen in biefer Unter: 
ich zu ihnen in Gegenwart des Anwohner Mai geäußert: „ienn nur Kleinert ‚heut nad) Salchtomik Gaaten möchte, damit_er mir jage, was en im Termine ausfagen fol,“ Der Sohn der Wittme Schmidt, Franz, habe hernady dem Keulich gerufen, er möchte zu feiner Mutter fommen, ver einert jeida; daß Neulich bingegangen und exit den andern Morgen nad) Haufe gekommen ei; endlich, vap Meulich nad dem ‚Termine ihnen erzählt habe, ev habe für 2 Thle. in Bresiau mit Kleinert gerühftüct und fei dort von ihm überredet worden, forie er gethban, auszufagen. Unterfuhung ferner vernommenen ie Wi ; 

Franz eivlih in Abreve geitell zeugen, die Wittiwe Schmibt und deren Sohn 

gemeien und den Keulich habe herbeirufen : : d ii 
die Nacht vor dem Termine zugebracht, da ferner ke Te al Ve 

Koften . 

‚mir 

Da die in diefer 

zu Nr, 437 der Scolefiichen Zeitung. 
gethanen Weußerungen des Keulic nicht ögehrt haben wollte, entitand der Ver: 
dacht, daß die eriteren ein jaljches Zeugnik gegen Keuli abgelegt haben möch: 
ten und derjelbe fand aa in den Ausfagen mehrerer Zeugen, wonach 
Keulih mit den Philippihen Cheleuten in legteret Zeit in Zeindichaft gelebt, 
auch fie wegen Snjurien verffagt und ihnen daburd Koften verurjacht hatte; 
legteres hatte fogar. ven Philipp veranlapt, vor, dem Freiftellenbefiger Pfingft 
u äußern, er tolle die Kojten im Jnjurienprozeile dem Keulich vergelten, Die 
ilkppfahen Eheleute erklärten fie heut für „nit Ichuldig” und dahin Tautete 
auch das Verdict der Gejchwornen nad) ftattgehabter Beweisaufnahme, worauf 
die Freifprehung der Angeklagten erfolgte, 

Wiflenfchaft, Runft und Literatur. 
(H.R.) Samburg, 16. September. Heute eritattete Dr.v. Bethmann- 

Hollweg dem Kirhentage, der in feinen zwei legten Tagen Congreb für 
innere Miffion ift, anftatt des Heren y. Mühler, al$ Vorligenver des Gen- 
tral-Ausichuffes für Innere Miffton, Bericht, ES will der Central:Ausihuß 
nicht alle ähnlichen Vereine unter Einen Hut, Eine Herrihaft bringen, fonvern 
all den jelbitandig bleibenden Vereinen und Anftalten zur Vermittlung und 
zur Grleihterung aemeinfamen TIhuns dienen. Der Berichterftatter empfahl 
mehrere Schriften, die über mancherlei Arbeitsfeloer Auskunft geben, als: „Blide 
in da3 Arbeitsfeld der inneren Miffion 1855 und 1856“, „Ein Wort an und 
über Zünglings: und Gefellen:Bereine“, non Prev. Meyeringh, „Aorekbüchlein 
für Hanowerfsgefellen“ (2te Auflage). Ueber das Herbergswejen und vas 
Wandern ver Gefellen find von’ befreundeten höheren Polizeibeamten, Gutad- 
ten erbeten und dem Brof. Clemens Berthes zu Bonn zur Berichterjtats 
tung übergeben. Gandivaten und Nihithenlogen jind jür_ den Bienft ver in- 
neren Mifjion ausgebildet, Nettungshäufer und Wailenhäufer (4. B. für fehle: 
filhe Typhus-Waifen in Warihomwig) übernommen. Ad) diesmal wird winer vie 
von oben concejjionirte moraliiche Belt, die Hazarbipiele und Lottos, ein’ ein: 
müthiges Zeugniß, abgelegt. Aus Amerika und ven verfehievenften Orten Eu: 
vopa’s find jhriftlihe Grüße eingelaufen, deren etliche auch perjönlich erfchienen 
jind aus Amerifa, Dr. Schneider al3 Deputirter der reformirten General:Sy: 
node, Reverend Woodman aus England und andere, deren Aniprahen unter: 
broden wurden, um zum Öegenftand ber Tagesordnung, „ver bürgerli:- 
hen Armenpflege in großen Städten“, überzugehen. Das Referat 
gab in einem „ausgezeichnet Klaren, energijhen, anregenden“ Bortrage (mie 
Dr, Hoffmann ihn nannte) Oberbürgermeifter Liihke aus Elberfeld. ‚Er Iprac) 
den Hauptinhalt feines Vortrages in folgenden vier Sägen aus; I) die bür: 
gerlihe, d. h. die den meltlihen Körperichaften burch das Landesgeje aufer- 
[egte Armenpflege ift in den meijten Fällen ungenügend zur Gewährung tech: 
ter Hülfe, fie it unmwirfjam gegen die Vermehrung der Armuth und in ihren 
Folgen verderblich für ven Armen wie für die Gefammtheit, jo lange fie ledig: 
li um der Erfüllung jenes Gefees twillen und nach feinem Buchitaben geübt 
wird; fie fällt nothwendig einem äußerlichen, tobten und daher machtlofen 
MWefen anheim. 2) Nur die freubige Unterordnung aller Organe ber bürger: 
lien Armen:Berwaltung unter das göttliche Gebot der Nädjitenliebe und ber 
ernite, beharrlihe Wille, die Armenpflege al3 eine Chriftenpflicht um Gottes 
Willen zu üben, Fann jenes Wefen überwinden. 3) Diejer Geift ver Liebe 
muß fi) dur nachhaltige perfönliche Hingebung an die Arbeit der Armen: 

‚pflege, insbefonvere durch perfönliche Ausübung verjelben in fortgeeßtem, un: 
mittelbaren Verkehr mit dem Armen und feiner Familie bethätigen. 4) Das 
A Erforderniß einer guten Verfallung des Armenmwejens -ift, daß fie 
durch entiprechende Einrichtungen diefe perfönliche Hingebung fürdere und er: 
leichtere. Jm Cingange meinte er, die Armenpflege gehöre nad göttlichen 
Gebot der Kirche, die weltlihe Obrigfert hat Theilnahme daran nicht zu for= 
dern, ja fogar, fobald thunlich, ihren Antheil ver Kirche wieder zu übertragen. 
Zum eriten Sab führte er an: ungenügend ift fie meift, da mande großen 
Städte faft die Hälfte, ja mehr von ihrer Gefammteinnahme verwenden und 
dob nur eben vor ven Hungertove fügen könnten. An ten 60: Gtäbten 
Preußens über 10,000 Einwohner mit in: Summa 1,730,000 Einwohnern 
werden 312,000 (aljo von elf zwei) von Armenwegen mit in Summa 2,750,000 
Thaler pr. Gt. unterjtügt, umd e3 wolle do‘ nirgend langen; unmwirkjam 
üt fie meilt, denn meilt jteigen die Zahlen der Armenunteritüßung weit mehr 
al3 verhältnipmäßig die Zahlen der Benöfterung, vie Armuth mächlt unter 
den Händen ver bürgerlihen Armenpflege; werderblidh ft fie, meil 
der Arme meilt - dur ein  fortvauerndes öffentliches Almojen fi ent: 
würdigt fühlt, weil er dafür feine Dankfbarleit mehr hat und 
weil fe ‚nur Das eußerliche trifft, anjtatt ven Grund des Glends, da ber 
Arme gar bald au bei gutem Willen der Berwaltung nicht mehr als Perfon, 
jondern al3"bloßer Segenttand behanbelt werde. Die bejte und berebteite Er: 
Härung zu diefem und ven folgenden Punkten gab. ver Redner dur einen 
Heberblid über die alte und neue Armenverwaltung feiner Heimathsitabt Elber: 
feld.  Zurüdgabe ver Armenpflege an die Kirche fer dort wie überhaupt mei: 
ftens unter den obmaltenden Zuftänden noch nicht thunlih und doc) der liebel: 
itand fohreiend gewefen,, da die Koften der alten Verwaltung jährlich mwuchlen, 
und fon das ganze inanzwefen ver Stadt verwirrt hatten! Da wurben für 
eine neue Verwaltung 3 Hauptgrundfäge aufgeftellt und fejt durchgeführt 
und damit eine glüdliche Veränderung erzielt. 1) Unbevdingte Verpflichtung 
der Pfleger zu perfönlicher Unterfuhung und fortgefeßter Controle, jo wie per: 
fünliche a der Almofen durd die Pfleger ohne alle Swiichenbeam: 
ten. — Das fei wohl fhwer, jehr jhwer, da Trägheit und oft Gel zu über: 
winden fei, aber doch das Entjeeibende und Mefentliche; denn vadurd allein 
befämen die Armen ein Herz und Vertrauen zu ihren Pflegern, und in diefen 
jelbit wachfe nur der Eifer der helfenden Liebe. — 2) Unmittelbare Bewil: 
ligung der Almofen durch die Pfleger nad) beitimmten, allgemein feitgeftellten 
Grimdjägen. — Gie allein haben die nöthige Sachfenntniß, und befommen va- 
durd) die rechte Freudigfeit, und es hat ji bewährt, dab alle metteifern, bie 
allgemeinen Grundfäge genau durdzuführen. — 3) Die Bejhränfung des 
Beihäftstreifes eines Sflegera auf eine möglihft enge Zahl von Familien und 
Einzelnen (meift hödjitens 4), Dann erit daS Ganze möglid, da bei mehr Arbeit 
nothwendig bald Eriehlaffung eintritt. Dann Tann audy jeder fo viel Zeit erübri: 
gen ald nöthig. — Darnach wurde in furzen Zügen ein Bild der Verwaltungs: 
Bufammenfegung gegeben, und hervorgehoben, wie in Elberjelo mit 53,000 in 
252 Armenpflegebezixke getheilten Einwohnernftets fi überflüffig viel brauchbare 
Pfleger gefunden, vie man ohne Ausihlieplichkeit des Betenninifjes nur nad) 
dem Gefihtspuntt ausgewählt, ob man nach ihrem Wanpel die nöthige perfün: 
fihe Hingabe erwarten fünne, Und biefe Einrichtung fei in dem Fabritorte 
Eiberfeld glänzend bewährt feit 6 Jahren. Die Sinanzverivirrung ijt gehoben, 
in ven 2 leten Zahren weniger gebraucht al3 angeihlagen die Zahl der Ber 
dürftigen ift, von 4200 imSahre 1854 auf 2700, 1497 gefallen und aud) 1858 
nur zeitweilig geitiegen. — Allerjeit3 Iprach fich Anerkennung und Dank aus, 
nur wollte Dr, Wichern gewahrt willen, daß bürgerliche, Eicchliche und freie 
Armenpflege jede für fid) eine berechtigte Stellung hätten, daß. fie_ freilich inein- 
anvergreifen Iniiten, aber nicht, wie Rel- gemeint, die bürgerliche fih ganz auf: 
geben müffe. Dr. v. Kapff wies auf die riftliche Thätigkeit in. Armenjachen 
als auf die beite Vertheivigung pe3 Crütentpums hin, wozu fpäter Dr. Hoff: 
mann bemerkte, die alten Heiden hätten Armenpflege nicht, gefannt und im 
heioniichen Djtindien gebe e8 wohl Xhierhofpitale, aber fein einziges Menjcen: 
Hofpital! Dr. v. Kapff erzählte, wie ji in Stuttgart lirchlihe Oemeinde: 
Mresbyterien und freie Armenpflege ‚mechlelfeitig unterjtüßten, wie ein Berein 
den Haus: und Straßenbettel befeitigt und in jeinen Ausgaben von 16,000 
auf 4000 ZI. herabgegangen fei, ja a Jahr gar Feine Gollecte veranftaltet 
babe. Baltor Brand berichtete von den fucchtbaren Nöthjtänden im Amfter- 
dam, wo die vefprmirte Gemeinde von 136,000 Geelen jährlich 330,000 FI. 
verwende nur für diejenigen, die burd bie freimillige und zu beliebiger Zeit ein- 
tretende Gonfirmation Glieder ber Kirde find. Scheeler: In Brüffel find 
von 180,000 Ginmwohnern 30—40,000 auf der Armenlifte Dr. Hoffmann, 
Berlin braucht ohne die Anftalten 600,000 Thle. für die Armen und zwar 

gegen die äußerfte Noth. Darauf nimmt die Berfammlung mit großer 
Majorität die oben genannten VIEL Säbe v3 Referenten als Nusdrud ihrer 

einung an. ; g 
Paris. Babinet, ‘vom Inititut, jagt im Journal des Debats in Bezug 

auf den von Donati entvedten Kometen, berjelbe jei nicht der feit 2 Jahren er- 
wartete Komet Gars V., fer zmihen dem großen Bären und em Horizont 
fihtbar und erfcheine wenigiteng als ein Stern dritter Größe, Das Publikum 
könne ihn daher jeden Abend von 8 bis I Ahr ungefähr in ver Mitte zwilchen 
dem Biered des großen Bären und dem Sorizont Sifben: Gegen halb 10 Lhr 
gehe er unter und Morgens ee 3 und 4 Uhr erfcheine er wieber. Der 
Kern des Sternes fei fehr glänzend und ganz verfchieven von dem leichten, 
nörolich „gerichteten Schweife. Der Ölanz des Schweifes fei fehr ungleid und 
das Studium ver des Lichts des Kometen werde uns merkwürdige 
phyfiiche Nefultate Tiefen. 

Sandel, Gewerbe und WUekerbau. 
$ Bredlau, 18. Septbr. |Börfe] Lnfere heutige Börle war. in Folge 

jeher Schwach befucht und völlig geichäftslos, des jübiichen Derföhnungeieftes 
R 

Courje jämmtlih nominell. 

von den Bhilippihen Cheleuten behaupteten, angeblid) in jeiner Gegenwart %p% Berlin, 17. September.  [Börfen-Wohenbericht.] Bon allen 
Speculationspapieren ift nur eins mit emer Haufle ausgejtattet aus dem lehts 
wöchentlichen Börjenverfehr hervorgegangen. Nur. diterreich, Grevitactien fchlies 
pen 2 p6t. höher, alle anderen Devifen haben mehr over meniger verloren, 
jelbit Gtaatsbahn ijt %, Thaler unter vorwöchentlihem Gourfe geblieben. Wir 
haben es alio heute nicht mehr mit einer Haufle, fogar nicht mit einer ftagnis 
tenben, fondern mit einer in meichender Gourstichtung verfehrenden Börfe zu 
tun. Das ft das Sacit des Teptwöchentlichen Börjenverfehrs. Auf die große 
Action mußte nothmendigermweife bie Reaction folgen, Der Aufihivung war 
zu rapide, in zu hohem Grade überipannt, um die Bebingungen feiner Fort« 
entwidelung in fi zu tragen. Er war fogar zu weitgreifend für öfterr. Cxed.: 1, 
Staatsb,-Actien, an melde die Speculationallein ihre Kräfte fegte, und welchefie mit 
fteigenver Bernahläfftgung aller anderen Depiien in ben Worvergrund fchob, 
Mit diefer Auswahl jteigerte fih die unbebingte Abhängigkeit unferer Börfe 
von Paris, dem wenngleich wir unmittelbar nur Wien folgten, jo war 
doch diefe Börfe mir der Kefler ver BariferNotirungen und wir alfo ausihließ: 
lih von diefer abhängia. Site Geflaltung der. Berhältniffe macht ein Urtheil 
über die Fünftige Entwidelung berjelben unmöglich. Wo nur Leidenschaften 
herifchen und thatfächlihe Verhälmiffe jo jehr wie in Paris unberüdjichtigt 
bleiben, da bört IR fachliche Betrachtung und Erwägung auf, da tritt ver 
"Willen und die Ablicht. mehr als anveräron leitend auf, denn derfelbe macht 
fi die fachlichen Verhältniffe unterthan oder negixt fie, wenn fie ihm nicht in 
ven Kram paflen. Dies berechtigt zu der Vorausfekung, daß die Haufe nur. 
unterbrochen, nicht zum Abfehluß gekommen und Paris nach vielleicht nur. kurzer 
Baufe in einen neuen Aufihwung eintreten wird. Allerdings fpielen dort die 
felben Verhältniffe, wie an ven beutfchen Börfen, »as Geld wird Enapper und 
legt der ungezügelten Leivenfchaft Hinvernifle in den Weg. In Frankreich fcheint 
aber Geld nur für die Speculation zu fehlen; in den Kellern der Bank von 
Frankreich haben fi die Metallworräthe zu einer faum jemalö erreichten Höhe 
angefammelt, und doc fteigt der.Neport. an der Börfe. Diefer Wiberfpruch 
ift nur erflärlih, wenn wir vorausfegen, daß die Speculanten be3 öffent: 
lichen Vertrauens entbehren und deshalb feinen Antheil an dem Gelb: 
Ueberfluß haben. Auch bei uns bient das disponible Geld nur in beiehränktem 
Make ver E pernlation, aber der Geldmarkt it nod) aus anderen Gründen, als 
der AUnfprüche wegen, welche die Bapier-Speculation macht, beengt. Das Pro= 
ducten = Gefhäft und die fih überall anfammelnden Vorräthe erfordern grobe 
Kapitalien, der Waaven:Darkt macht wieder größere Forderungen, enolih naht 
bie Leipziger Meffe, die freilich nur vorübergehend das Geld an fich zieht. 
Defjenungeachtet alauben wir nicht an eine Disconto-Erhöhung. Am 31. Augult 
lagen in den Stellern ver Preußiihen Bank 50,645,000 Thaler Metall, davon 
waren mehr als 27 Vtillionen Thaler von ber Noten -Cmiffion unbevedt, alle 
mar eine für alle Eventualitäten ausreichenve Referve vorhanden. Das Zurüd- 
gehen der Wechfel = Courfe Denke ebenfalls ven Enapperen Gelomarft, Unter 
allen Umftänven bat die Haufe feinen Anfprud auf eine ganz freie Entiwider 
lung. Sie fchritt unter oem Einfluß _ves flüffigen Geloftannes vorwärts und 
überihäßte die ihr zur Dispofition ftehenden iktel, Dalitr muß fie Buße 
thun, und ihren Leivenichaften Bügel anlegen.  Gtaatsbahn:Actien flanden an 
der Spibe ver Speeulaliong = Papiere; man, ließ fie in, vemjelben Augenblide 
fteigen, in welchem es befannt murbe, vaß fie in der Moche vom 3. bis 9, 
September auf 321, Meilen, welche mehr als voriges Jahr im Betrieb find, 
1476 Gulven eingenommen hat. Dan Tauft fie, weil jie auf ver Tagesordnung 
jtehen und ven weiteften Kreis der Speculation für jich haben, weil bie. Arbi- 

-trage Auswege eröffnet, welche antveren nur an unferer Börfe heimifche Bapiere 
fehlen. Der Telegraph trägt ebenfall3 dazu bei, diefem Papier und ven öfter: 
reihilchen Crepit-Nlctien eine dominirende Stellung zu fihern. Gr befchleunigt 
die Wechfehvirtung und mit diefer die Bewegungen, welche Bedingung der. fpe= 
culativen. Shätigfeit find. Andere Papiere wurden aus biefen Gründen ganz 
vernadläfligt, der Mangel einer Cours : Entwidelung Inderte den Befig_und 
verjtärkte Da3 Angebot in jolhem Grabe, tab für fie ein mehr und minder 
großer Gours-Rüdgang vorliegt. -— Bank: Xctien haben fih gut behauptet, 
aber. noch nicht, ven Anfpruch tealifirt, den fie bei der enolich in Ausficht ftehen- 
ben größeren Thätigfeit de Bantverfehrs, auf_eine Eoursfteigerung haben. Am. 
wenigiten günftig ftellte fih das _Gefhäft in Cifenbahn: Acien; nur -aug: 
nahmsweile notiren wir höhere Gourfe, für Berbaher und Rhein » Nahebahn. 
Alle anderen Devifen fine" fajt ohne Ausnahme mehr over weniger gemichen, 
am meilten Berlim-Anbalter und Berlin-Stettiner, "beide weil fie vorher eine 
durch äußere Verhältnifie und eine zufällige Nachfrage erzeugte Eoursfteigerung 
für jich hatten. Don den fchlefiichen Devifen hat fi feine einzige behaup- 
tet, fie alle ftanven unter. dem Einfluß von Breslauer Berfaufe-ifträgen, 
denen, weil die jpeculative „intervention fehlt, Fein Gegengewicht geboten werben 
fonnte. Am wenigften. find Oberichleftfpe gewichen, obmohl für. den Gours- 
NRüdgang diefer Devife bie in Ausficht ftehende neue Actien:Cmiffion fprad. 
Die neuen Actien werben an ben Erträgen der Hauptbahn participiren, vie 
Vojen-Bromberger Bahn aber, zu deren Bau das Kapital bien, au im gün« 
jiigiten Falle viel weniger ertragsiähig als die Haupttahn jein. Won*den 
preußiichen Fonds fpielten nur Prämien:Anleihe eine Rolle, fie flieg feit 8 
Zagen und nad ver Biehung um circa 1'/, pCt, ohngeachtet man fi gegen 
die möglichen Verlufte ber Ziehung mit einer Heineren Prämie verfihern Tonnte, 
Dejterreichifche Metalliques und National:Anleihen find 1 pCt. gewichen 
und ‚haben in diefem Rüdgange dargelegt, daß bie: vorherige Steigerung nur 
jpeculativer Natur war, und nicht die Bedingung der Fortentwidelung in fi) 
trug. Sn der That liegen die Verhältniffe in Defterreich noch jo wire purde 
einander, dab man wen leitenven aden noch) gar nicht erkennen fan. Por 
ver definitiven Regulirung der Valuta, das heit vor Befeitigung. der alten 
Mährung, werben nod. ftarfe Schwankungen unausbleiblic fein. Erft. van 
werben Öjterreichiiche Papiere Anfpruch auf eine dauernde Goursiteigerung haben. 

[1 Breslau, 18. September. |PBrivat- MWochenberiht.] An des 
jer Woche hatten wir anhaltend jchönes trodnes Wetter, früh S—1I Srab, 
Mittags bis-20 Grad Wärme, Die Windrichtung mar vorherrfchend üftlich. 
‚Der Waflerftand der Oper hat fich fehr verringert, fo daß die Kähne, um bes 
quem zu‘ fehwimmten, kaum 500 Gtr. Iaden können. Kahnraum ift genügend 
vorhanden. An Fracht fordert man pro Wispel Roggen nach Berlin bei vol- 
ler Ladung ohne Bus Zhlr., pro Wispel Gerfte nad) Stettin bei 3—4 
Mocen Lieferzeit 31/, Thlr., pro Ctr. Stüdgut wurben bei 3 Mochen Lieferzeit 
nad Stettin 6%, Sor. bewilligt. ur 

Die Einfaat des Wintergetreides wird biß jet von der herrlichiten Witte: 
rung begünftigt, und die Orummeternte, welche in v. W. hurdy bie feuchte 
Witterung beeinträchtigt wurde, wird num glüdlich beendet. Die frühere große 
Belorgnip wegen Zuttermangel im Winter, it durch die feit Unfang des vers 
gangenen Monats eingetretene ginftige Witterung größtentheils befeitigt, bie 
Weiden haben ein jo Träftiges Wahsthum entwidelt, vak das Vieh Nahrung 
im Weberfluß darauf findet, ebenjo gewähren vie Gtoppelfelver reichlihe Aus: 
az Die weißen (Stoppel:) Rüben, welche jehr Stark angebaut wurden und 
ehr gut geveihen, helfen gleihjall® ven Ausfall in ver Heuernte erfegen. Der 
Stand der Zuder- und Sutterrüben ift fehr gut, mir Eagt man bei erfteren 
über geringen Zudergehalt, teodene warme Witterung Tann jenoch denfelben 
noch jehr vermehren, gie 

Leber die Kartoffeln: lauten die meiften Nachrichten jehr, günftig, die 
Krankheit zeigt fih nur fehr vereinzelt und gewinnt glüdlicherweile feine Aus: 
tg Penn jelbit der fpäten Sorten haben jdon eine anfehnliche 

töße erreicht, 
Die Napsfelder haben ein jehr gefundes Fräftiges Anfehen. 
Aus den nörblihen Provinzen lauten die Berichte über bie Mitterungss- 

verhältniffe forte über die Beftellung der Felver ganz günjtig. 
An England ijt die Weizenernte jo ziemlich beenvet, und obgleich piefelbe 

weit geringer als bie vorjährige ausfällt, jo dürfte es Dod die beite in ganz 
Europa fein. Das Sommergetreive, befonvers Hülfenfrüchte, find dafelbit jhleht 
gevathen. Ja Schottland und den nörvlihen Gegenden Srlanda wurde bie 
Meizenernte durdy Regen verzögert, aus ‚Srland roird jehr über ftärkeres Lms 
fihgreifen der Kartoffelfrankheit gellagt. Die Preije für Weizen waren aufpen 
meilten englijchen Märkten bei Ihmachem Geihäft feit und für gute Qualität 
mitunter etwas höher. m füfichen Frankreich behauptete fih ungeachtet: der 
ftarfen überfeeiihen Zufuhren Weizen volllommen im Mertpe. Die holländi- 
Ihen Märkte hatten größtentheil3 geringe Sarozufuhr, pie Preife waren bei 
Ihmadem Geihäft unverändert; die Kartoffelfuantheit foll vafelbit in Teßter Zeit 
bedeutend an Auspehnung gewonnen haben, Sn Peünden 508, 
an, Roggen ging 1 Sar. zurüd. Sn Ungarn und Dejterreih war. das Ge: 
ihäft jehr beichränft, indem ynhaber fert auf den früheren hohen reifen be- 
jtanden, während Käufer jehr zurüchaftenn biieben, me Gerite wurbe in Peft 
für Preußen gefauft. Syn Hamburg war für Weizen und Roggen fehr zuhige 
Stimmung. zn Gtettin ging Weizen 31a —4 Ihle,, Loco:Roggen und Habe 
Zermine 3 Zhle, Frühjahr 2 Ihlr.;gegen heut vor aht Zagen zurüd. In 
Berlin flieht Roggen 3 Thlr. niepriger al3 vor acht Tagen, 
Me unferen Brovinzialmärtien halten die Preife bei mäßigen Zufuhren 

röhtentheils wei 6. Richtung. : de 
: in b: I olnke Iaren bie Zufuhren Seitens der Producenten in 
den exiten Tagen in Weizen, jedod) nur in geringer Waare, und in Roggen 
ziemlich. veichlich, in Gerite und Hafer mittelmäbig, gegen Schluß d..W, wur: 

Weizen 4 Sar, 



x 

- Then Wirffamkeit, fortleben. 

. 

den, biefelben Fajwächer, 
Weizen unbebeutend, 
Weizen, Aus Polen 

Aus Danzig umd Stetlin waren die. Ankünfte von 

waren die Zufuhren nicht bedeutend. Aus dem Groß: 
: herzogthum Pofen war Roggen mäßig zugeführt, aber meiftens in fchlechter 

Mangel an feinen-Qualitäter Qualität. $n allen Getveideforten. machte. fid) ) 
fühlbar, .. Das , Geihäft beichräntte fich gröptentheils auf den hiefigen Conjum 
und batte bei weichender Richtung der Preife einen fchleppenden Gang. 

sn Weizen: und Roggenmehl fand bei geprüdten Breifen Ichwacher 
Umfag ftatt, _Zeines Weizenmehl koftet 5,5%, Ihlr., feines Noggenmehl 
36 — 3/12 Thle., hausbadenes 3/;—85/,, Thle., NRoggen-Futtermeyl 54 big 
56 Sgr. pro 100 Bio. unverfteuert. ne 

dür Weizen herrfte eine fehr flaue Stimmung und mar der Umfjat 
jelbjt bet 2-3 Sur. ermäßigten Forderungen nur unbedeutend und faft aus: 
Ihlieplich, auf den hiefigen Confum beihräntt, am meisten vernadläßigt waren 
die RN polniihen und galizifchen Sorten, jchöne milde MWaare 
fehlte in beiven Farben beinahe gänzlich md bevang in einzefnen Fällen über 
bödhjte Notiz. Gegen Schluß ftellte fih für gute Maare etwas mehr Frage 
ein. Am heutigen Markt galten 84pfo. weißer Weizen 88-100 Sgr., Sipfo, 
gelber 76-98 Sgr.; Brenner-Weizen 38—55 Ser, 
‚sn Roggen fand zu weichenven reifen jebr träges Geichäft ftatt, das 
Erik Angebot von untergeordneten Sorten drüdte au die PVreife der nur 
mad) offerirten feinen Waare herab,, Der Nüdgang betrug für gute MWaare 
1% Sgr., für geringe 3 Sgr. Der Abzug nad dem Gebirge war fchmad), 

- nad Niederiohlefien und Sachen hat verjelbe beinahe ganz aufgehört. Auf 
Lieferung verfolgten die Preife meichende Tendenz, . an einigen Tagen fanden 
belangreiche Umfäge ftatt, Breife fehließen 2%/, Thle. niedriger als vor 8 Tagen. 
An,der heutigen Börfe war des jüniichen Feftes wegen fein Gejchäft, wir no- 
tiren daher die geitrigen "reife, _Geptbr. fowie Septbr.:Dctober. 40 Thlr., 
October-Novbr, 40 Thlr., Noobr,-Dechr, 41 Thle, Frühjahr 44%, Thle., pro 
25 Sceffel a 77 sine. 
ei an andmarkt galten 83pfb. alter Roggen 50—57 Sor,, neuer 

i gt. 
sn Gerjte wurde der Umfas bei mäßiger De für auswärts durg) une 

enügende Auswahl in guter Waare beichränt, jtark beregnete und ausgewach: 
ene Waare fand nur langjam Nehmer, Breife blieben unverändert, man be 

zahlte für alle 46-52 Sgr., für neue 32—45 Sgr. _ 
Hafer wurde zu unveränderten Preifen nur zum biefigen Bedarf gekauft, 

man bezahlte für alten 38—42 Sgr., für neuen 25—33.Sgr., Auf Lieferung 
war bei rüdgehenden Preifen jhmwaches Geihäft. An der geftrigen Börfe wur: 
Sa en Herbit jomie Detober-November 28%, Thle. Geld pr. 26 Scheffel 
a und. 

„. Erben waren beinahe ohne Angebot und ohne Frage, Futter-Erbfen 64 
bi3 67 Ser., gute 70-80 Sgr. 

Bohnen, weiße galiziihe 88-92 Sgr., ai fehlen, 
Kleine Linfen 115-125 Sar., große böhmilhe 140—150 Sat. 
Deljaaten waren fparfam ofjeritt, ‚bei geringer Kaufluft gingen bie 

eije 4—5 Sur. zurüd, Man bezahlte für Winterrapg 108—124 Sor., für v 
Biken 106—120 Sgr., für Sommerrübs. 80-90 Sar. 

Shlagleinjaat fand zu ernierigten Preifen Yanglam Nehmer,, man 
bezahlte 5—6 Sgr. pro Sad. = 

‚Rothe Saat maren gegen 200 tr. aus Galizien zugeführt. Das Ge- 
Ihäft war höchit unbeveutend, Inhaber vrängen jih, nicht zum Verkauf umd 
bleiben ziemlich. feit in ihren Sorderungen, die auch bei dem einzeln auftauchen: 
den Bedarf beiilligt merden mußten, neue Waare wurden nur ,d Gtr. offeritt, 
Man bezahlte 14—16 Thlr. ; 
sn weißer Saat war ber Handel gleichfalls unbedeutend, die Stimmung 

für feine Sorten etwa fejter, von neuer Waare kam nihts an ven Markt, 
man bezahlte 19-224, Thlt. - 

Kartoffeln pro Sad 20 26 Sgr., pr. Diebe 1—-1"/, Sur. 
.. Heu 36—50 Sgr. pr. Etr., Stroh 8-8", Thle. pr. Schod. 

. .NRapstuhen, Loco-Waare 51 Sgr., Herbitlieferung 53 Sgr.,.. Lein: 
fuden 75—80 Sur. a 

Butter mar. genügend. zugeführt und mit 16—18 Ser. pr. Ouart zu 
BEE A Berlin wurde mäßig gefauft und 23Y,—24"/; TIhle. pr. Gent- 
ner bezahlt. se i 

Bmiebeln (Bollen) 30—33 Sur. pro Sheffel. 5 ; 
In vobem Rüböl war mäßiger Umfjag, die Breije hatten meichende Rich 

tung und ging bejonders Jaufender Monat forwie Herbit, in Folge der gerin- 
en Neigung zur Abnahme von effectiver Waare, jtart zurüd, in ven lebten 

Fihen ‚stellten ich jedoch die Preife etwas feiter und fließen um */, nievriger 
al3 vor 8 Tagen. An der geitrigen Börfe wurden notirt, Ioco 15"/;, Septbr. 
15", Herbit 15”/ı5 Thle., Detbr.-Nopbr. 15"/; Thle., Novbr.-Dechr. 157/,, Thlr., 
Frühjahr 15”, Thle., jämmtlid) Brief. 

Für Bine bereite eine flaue Stimmung und wurden nur Kleine Boften 
ee W. H, gelauft, gewöhnliche Marken. find Ioco 6 XThlr, 
28 Sar. Brief. i \ 

an Spiritus war bei porherrihend flauer Haltung mäßiger Umfak, Breife 
gingen gegen vor 8 Tagen "/; Zhlr. zurüd, Ar der geftrigen Börje wurden 
notirt loco ohne Faß 7°/, Zhlr., Kündigungsicheine 7'/s,Thlr., Septbr. „loiie 
Hebit 7, Thlk., Dctbr. Noobr. Tölz Thle., Novbr.:Decbr. 77/4, Zhle., jämmt: 
lieh bezahlt, Frühjahr 8 Ihle. Brief. 

>M.  &tettin, 17. Septbr. 1%. Plüddemann,] Meter warm und 
ichön. Wind: Süd-Ift. Barometer 28” 6 Temperatur Morgens 12 Grad 
Wärme) ‚EB 

Weizen flau, loco ohne Umfab, auf Lieferung pr. September-October 
83- bis 8öpfo. gelber 66 a 65%, Thle. bez, 65%, Thle. Br, pr. Detbr.Ro: 
vember 66%, Thle. bez. u. Br, pr. Novbr,:Dechr. 67 Thle. bez., pr. Frühjahr 
707% Thle. bez. u. Br, 70 The. ©. EBEN. ji 

Roggen zu weichenden Vreifen gehandelt, Ioco pr. 77ypfo. nad) Qualität 
39%, , 39%), & 40 Thle. bez, abgelaufene Anmelvungen 39%, Thle. bezahlt, 
auf Lieferung 77pfo. pr. Geptbr.:Dctbr. 40, 389%, a 39%), Thle. be. und Br., 
391, ©., pr. Dctbr,-Jtovbr,. 40%, 40%, a 40 Ihle.. bez. u. ©., pr, November: 
zer al Zhlr. Brief, pr. December. 413/, Thle. bezahlt, pr. Frühjahr 
441, Zhle. bei. 

= ee loco Oderbruc pr. 7Opfo. 32 a 36 Thle. nad Qualität bez, auf 
Lieferung -69— 70pfb. große Bomm. pro Dctbr,Novbr, 39 Thlr. bez. 

.. Hafer geihäftsics. i 
Hübdl feit, loco 14%, Thle. bez, 14, Ihle. Brief, pr. September-Octbr, 

14°/,,Zhle. bezahlt u. ‚Geld, 14%,5 Br., pr. Dct.-Nov. 144, Thle, bez. u. ©, 
pr. Noobr.:Dec. 14/5 Ihle. bez. u. Br., pr., Dec.-Sanuar 15 The, bez, pr. 
AprilMai.ohne Tab 15 Ihlr. bei. 
..Leindl loco inc. Faß 12 3 12%, Zhle. bez, 12%, Thle. Br,, abgelau: 
jene Paneinatgen 117; & 111,5 Zhle, bez, pr. September-October 1112/45 
a12 rt. Dez. 24 ; f 

- . Spiritus niedriger gehandelt, Ioco ohne Jah 205, a 20%), pCt, bez, in 

Aus Galizien erhielten wir ziemlich viel Roggen und | 

Roggen, — MW. Gerfte, 6 WM 

‚Bilje'ihe Kapelle ift erheblich verftärtt un 

2288 
Anmeldung 207); pCH"hez., auf Lieferung per Sepibr.Detbr. -203/, PL, bez, 
205% p6&t, Br., pr. October-Nlovember 20:4 n6L. be, pr. Nobembev-Detember 
20%; p6t. bez. u. Br., pr. Frühjahr 20 pCt. bezahlt, a 

An heutigen Randtmärkt E die >: 3m Were, 12. W. 
ale nl . = ET EEE 

Bezahlt wurde: Weizen 56 a 62 
28 a 33 Thle. pr. 25 Schffl., Hafer 24 2.28. Thle. pr. 26 Shffl. 

Eifenbabnen und Telegrapbie. 
- (m 3.) Trieft, 15. Sept. 

fungen.] Auszug aus dem Protokoll vom 14. Sept. Na, Verlefung und 
Genehmigung de3 Protokolls turden Zufaganttäge zu der Vorlegung der neuen 
Nedaction des Vereins-Neglements vefp. für vie Vorihriften für die PBerfonen: 
beförderung :c. von den Abgeoroneten v. Wittgenitein, v. Düring, Bau- 
vath Neuhaus eingebradht. Sämmtlihe Anträge wurden zur Discuffion ge: 
ftellt und jchließlich der v. Diring’ihe mit Acclamatlon angenommen. Hierauf 
hurde zum vierten Gegenftande ver Tagesorpnung, dev Berathung des revidie- 
ten und neu vedigirten Wereinskarten-NeglementS übergegangen, Den Com: 
milfionsbericht verlas Director Ahades. Die Vertreter der Lönigl, bayrifchen Berkehrsanftalten brachten einen geänderten Antrag ein, der duch den Director 
Engerth dahin mobificiet wurbe, den Antrag der T, bayriihen Verfehranital: 
ten einer bejonderen Commiffton zu überweifen und bis dahin daS jekige Ne: 
glement auf die Dauer von drei Jahren. zu belafien. Nach gepflogener Dis- 
euffion, an der fi die Herren Herz, Hartmann, delinta, vaf Moce- 
nig og betheiligten, wurve einjtimmig angenommen, und zwar unter Hinzu- 
fügung. der: neuen Zufäße, den Antrag ver bejtehenden Se oh einmal 
zu übermeifen und ber nächiten. Oeneralerfa nmlung zur Bei BR 
legen, . Den Commifjionsbericht über den 5. Gegenitand Der "ar ordnung, 
Abänderung des Vereinftatuts hinfichtlic ver, Die Zheilnabme ann Kar be: 
treffenden, Beltimmungen anlangend, verlas _ Divector Hen ei h a A 
Debatte wurde er mit: Einftimmigteit zum Belhluß erhoben. Ei ” a 
Gegenjtand der Tagesorpnung, Beichlußnahme über Die vom Sereim am die 
Staatöregierungen zu richtenden Anträge, 

Stimmeneinheit erklärte. Der 7. 

Heihnungen von Gitter: und Kettenbrüden 20. die \ 
willigen jeien‘‘, wurde mit Stimmeneinheit genehmigt. 

Auszug aus der Vrotofoll vom 15. Sept. Nach Genehmigung. des Pro: | 
tofollS wird der 8, Bunkt der Tagesordnung, Borlegung der. Örundzüge für 
die Geftaltung der Eifenbahnen Deutfchlandg, der Sicher um 
der ‚einheitlichen Vorfehriften für den durchgehenden Verkehr auf ven Vereins: 
bahnen, und ver Commiffionsberiht, über den Director Engerth, veferint, bes 
rathen. Nach langer Discuffion murbe. der Sommitfionsuntung. mit gen 
Modificationen zum Beichluß erhoben... E3 folgte bie Berichkeufiat ung ü A; die 
Mirkfamkeit der einzelnen, innerhalb des Vereins beftehenven bei Bu eIDE Ser: 
bände, die feine Debatte nöthig machte, Leber ven 10. Punkt, die PRMENLOBE 
legung der geihäftsführenven Direction, xeferirte Divector Bolten . der 
Antrag auf Deharge wurde einftimmig genehmigt. Den De ai 
mäß jchritt man zur Wahl eines neuen  gejehäftäführenden Birch I ei 
nädbjiten 3 Jahre, ı Der Vräfident Fowinier dankte in wo. en erfli = 
da5 langjährige, ihm und ver Geichäftsführung: geihentte Der en ick MER 
aber in jeinem Namen und dem feiner, Eollegen, eine Re en GnheG; 
men zu fönmen. Hr. n. Wittgenftein gab dem. Wunfd. " n Sn ung 
Ausprud;, indem er die großen Vervdienjte des Präfinenien um a en Irection 
hevoorhob, und Ihlug die Wienerwahl dur Acclamation vor. De arauf fol- 
gende Wahl fiel auf Herrn Fournier umd feine Collegen,: welche Herven Pie 
kurzer Beiprehung die Wahl annahmen, Für: die nächte NENNE wurde 
Seitens des Vertreters der & preuß. Ditbahn,  Herin Offermann, Danzig 
als ver Ort vorgefchlagen, wohin die & preuß. Megierung den Congreß einlabe, 
um, roie der-Nedner fagte, an den Gejtaben der Djtfee der: Adria freundlich zu 
‚gedenken, :Generaldirector Hartmann trat für Hannover und. die E. hanno: 
verfche Regierung in Goncurrenz, in: deren, Namen die Einladung erfolgt war. | 
Die: Abjtimmung entihied mit 94 Stimmen. für Danzig; 55. fielen auf Han 
nover, 2 auf Belt. Nacht1?/; Uhr erihien ver ET, Regierung3:Gommiflär, der 
Dicepräfident der Genttalfeebehürde, Dr. Lupwig Gutmannsthal Ritter von | 
DBenvenuti, im Berfammlungslocal und verabichiedete fich von unferen Gäften | 
mit einer: herzlichen Anfprache, Director Lehmann beantragte ein Dankvotum 
für Zrieft: und die Aufnahme vefjelben in. das PVrotokoll, 

keine Ginmendung erhoben murve, ward pafjelbe  unterfertigt und um 12 Uhr 

die Generalverfammlung für geijhlofjen erflätt. 

Bermifchtes. 
[Ein teurer Fidibus.] Einige Tage nad dem Eintreffen der Made 

richt von der glüdlichen Verientung des: tranzatlantiihen Telegraphen in Dir 
bon tratseines der eimflußreichiten Mitgliever des Haufes. der. Lords in-bas 
kaum -injtallitte Telegraphen-Bureau. — Mein Herr, lagte er gu. dem Director, 
ich möchte eine Depeihe nah St. Juan von Neu:sundland. en 7 
Mylord willen ohne Zweifel, daß unfer Dienft noch nicht pramius. I 7. © 
mifjen, wer ich bin. Sch befiße 10,000 Actien er e Pal BAsıH 
Sefellichaft. Hier find 200. Guineen. I bitte, ‚thun Ste, ‚en ‚ıd ee Zoe 
— Mylorv'wilien aud), erwieverte der Director Jich re ab ER ort 
pr. Minute erpebiren; daß es Schon ungefähr 27% Stunden u win < bevor 
Ew. Herrlichkeit Antwort erhalten. — Sc, werde pe de n en Sie zu 
dichren: ‚.Xondon, 5 Uhr Abends: Schiden Sie mir. den ftärkiten Sunten, 
welchen Sie mit: $hren Apparaten hervorbringen Bun. Benachrichtigen Sie 
a Minute Berhene! Der Lord jegte fid nieder und harıte, gepuldig bes 
Suntens, der da fommen follte, — Um 
gem Harren, \ antwortete der Telegraph: „St. Juan d. Neufundland. 10, Uhr 
5 Min. Abends: ' Sn seiner Minute werden Sie ben verlangten electriichen 
Funken: erhalten.” Lord Bis... zog ein BR Re aus ber Laiche, nahm 
eine Trabucos heraus, ale dem en a a re SuBbet, 

5 l ündete feine Gigarre 4 ER RECITE 
ee En Runde ge Be neuen Methode, die. andere 
Hälfte der Meltkugel um Feuer zu bitten, als „Jeder & Aachen wollte, — 
Mehrere Tage lang: machte:man an vem Telegraphen- wr zung am Aine 
Gigarre fir 200 Öuineen anzünden zu RER 5 en DEREN €) ER 
Gtubs, ja bei vielen Londoner Tabadshämolern, Tan En ur Snlhrift: „Fire 
coming: from New-Foundland‘ ‚euer aus Neufundland, 

2 ae tag beginnen im Winter: *+%* Breslan, 18. Septbr. Nimftigen Sonn! ei 
garten ji für diefen en Mufitoirecior m je aragicn Kon 
während die Abonnement3:Concerte jeden Donneritag. Htattfinden erben. ie 

‚Rübjen. 0 00 snnnefshoeleher fih ein Zeiger rüd- ud porwärs-dreht 
Zhle,, Roggen 38 a 41 Thle., Gerfte 

[Eongreß deutiger Eifenbahn-Verwal: 

die durch den Gifenbahnverfehr ‚be: | 

dingten Abänderungen ver Zollorpnumng betreffend, v6rlas Generalagent Haus 
ecorne den Gommitjtonzbericht, fr den fich die eneralverlammlung mit 

< | l 2 PA der Tagesordnung, „ob für die in ber | 

in pollftändigung der eingegangenen Münchener Generalverfammlung beichlofjene Aue h Ans NER | 

eitsanordnungen. und | 

Hierauf, wurde das | 
Shluß-PBrotofoll vom Schriftführer, Staatsanwalt Nörner verkejen, und da 

Uhr 45 Min, di. nad 2rsftündi- | 

— Der Beliser des Wintergartens hat eine neue elegante Kegelbahn angebaut, 
Sie befindet fi im nördlichen Theile des Gartens und He gelangt in bie: 
elbe durch das Buffet. Das ftörende Gefchrei der Kegeljungen it hier menge: 
Ken die Zahl der gefallenen Kegel wird duch eine Scheibe he er 
ine c ei ; Der von den Knaben dirigivt 
wird. Die Kegelbahn ift, hell, mafjiv gebaut und höchyft elegant und. bequem 
eingerichtet. Cs Täßt fid) denten, daß fie zu jeber Zeit yon Spielern befegt ift. 

Die geologifhen Vorftellungen de3 Heren PB. -Hofimann haben geftern 
et un bei den zahlreich verfammelten Sufdauern großen und gerechten 

eifall. gejunven.  _ >. nA ; = 
-.. Die Nollenbergfde Kapelle aus Berlin, ielche im Volfsgarten mähz 
vend ver Mandverzeit concertirt hat, wird nunmehr ihre N üdveife antreten, je: 
do) vorher noch eımige jelbitjtändige Concerte, noie mir hören, bei Liebich, ge= 
ben. Wir Fönnen. der Kapelle das bejte Lob ertheilen, und wir Hoffen, va 
vie legten Concerte Heren Nollenberg, veffen Gormpofitionen Namentiiy- den 
Damen fehr wohlgefallen hab, no) einen guten Ertrag liefern erden, " 

Für unfere Hausfrauen, aber nit nur für diefe allein, jondern au für 
große Anftalten und N it nunmehr ein Fabrikat erfunden worden, das 
in der gefammten Wajchlunft eine großartige Reform herbeiführen muß. Es 
üt dies die „Slüffige Seife“, welche ohne alle Mühe, ohne Zeitwerkift, ohne 
Nactheil für die Stoffe jede Wälhe und wäre fie no fo Ihmusig, fAhneeweiß 
wiebergiebt. Bereits werden Haushaltungen, Kafernen, Strafanitalten, Hofpi: 
täler ımd Hotels diefeg Fabrikat mit Nugen an. Der Hauptonrtheil beim Wa: 
ichen beiteht darin, daß die Wäfkhe nift ausgepunven, jonvdern nur mit der 
Hand ausgejtrichen werben darf, daher der Zaden nicht leiden Fanır. Die flüfftge 
Seife ruiniet nit, wie. der Soda, die Hände, fie jtärft fie vielmehr und ihre 
Dilligfeit fpriht noch mehr für fie. Auf 100 Pfo. Waller kommt nur 1 Pfo. 
diejes Yabrifats, oder auf 15 Duart Wafler 9 Loth vefjelben, und das Pfund 
foftet nur 3 Sat. \ 

, „OE.. Breslau, 18. September, Bon Freunden unferes Mofewius ift 
die Anfertigung eines Portraits vefjelben (in Steinprud) angeregt worden. 
Herr Kunfthändfer Kari hat e3 übernommen, Ziften zur Unterzeichnung bie: 
ur in feinem Berfaufslofale zur Auslage zu bringen. 63 foll daS beite der vorhandenen Biloniffe des Beritorbenen zu Grunde gelegt werben. Wir. ver: 

fehlen oh die Freunde und Verehrer des Dahingegangenen alsbald hierauf 
mh al RK Be ‚amaiRl (I Ber 5 groben Sbaleale für 

und gedehnten Wirkungstreis bi criptionglifte in Eünzefter Zeit fh. zum Wfchhufe anfktien min u uokeiptonsil 
WBaffert 1 

Breslau, 18. Sept, DB. 14 B: = un, 1 3. En E > 

Redacteur: $. 4. Voigt (in Bertretung I. Moede) in Breslau, 

Suferate. 

Königliche Yiniverfität zu Breslau. 
Das Winter Semefter 1858/59 beginnt an der Univerfität mit 

dem 15. Detober und die Smmatrieulation der neu anfommenden Stu: 
direnden findet in der Woche vom 15..bis. 22. October d. 3. ftatt. 

Breslau den 15. Sept. 1858. 
Die Immatrieulations-Commiffion der Kal, Univerfität. 

Hamburg, den 16. September, Morgens 11 Uhr, 
Gegenüber den maßlos übertriebenen Gerüchten, welche’ diefen Morgen in 
Betreff des Unglüdsfalls des Poft-Dampfers „Hammenie”, namentlie abfeis 
ten de3 „Correipondenten‘ und des „Sreiihüs“ in Cireulation gejeßt find, 
jieht die unterzeichnete Divection fi veranlaßt, ‘ven genauen Thatbeitand, mie 

| erihr jebt vorliegt, zur Beruhigung des Publitums ungefäunt zir veröffentlichen. 
Das, Polt:Dampfihiff ‚„ Hammonia“ trat geftern Nachmittag 1 Uhr 40 Mie 

nuten: feine Reife von Cuxhaven nach Nero-Mork: in’ perfecter Ordnung an. 
Gegen 4 Uhr, erplodirte ohne irgend melche äußere Veranlaflung und ohne eine 
bisher erklärliche Urfache wie Pulverlammer des. Schiffes, welche fi) hinter der 
eriten Kajlte in der Nähe, des Steuers ‚befindet. . Diefe Pulverfammer it nad) - 
Anleitung von Marine-Dfficieren angelegt worben, ‚und werden Die zum noth: 
wenbigen Bedarf de3.Chiffes erforverlihen ‚geringen PBırfver-Vorräthe dafelbit 
alle Zeit in einem bejonders. jorgfältig. verichlojlenen. fupfernen Kaften verwahrt. 
Alles. war ‚im: gehöriger Ordnung und. eine ah von BVorfiht irgend 
einer Art Liegt Diefem von uns. tief beklagten Unglüdsfalle nicht zum Grunde, 

„Die Erplofion zertrümmerte zum &heil die innere. Einrichtung der eriten 
Kajüte. —, bekanntlich immer nur. leichte, Zifhlerarbeit — und verunjachte einis 
gen Taum mennensiertben Schaden. an.ber: zweiten Sajüte,. Schiff, Machine 
und Ladung blieben im Uebrigen volljtändig intact, ... 
Vom den Ballagieven find. leider, wier beichäpigt worden, aber davon drei 

gottlob m: Je NE | Gen 
1 apdame ; nöre a ? endad, wohn aft in TRnrEe a i 5 

) jüte — leichte Contufion der vedten Hüfte, Philadelphia ie Ka 

2) Her Barth aus Collarica — 4. Kajüte — Pervenkung des Linken 
»...Amiegelenfed, + is, R TOR Ä 

3) Fräulem Janıy Biermann aus Fürth — I. Kafüte, — Teichte Munde 
...an.ber. linten Wange... 

..... Schwer. verwundet it ; IE : 
4). Herz Frienrih, Müller aus Dfvenburg — 1. Kate — Bruch des Iin- 

fen Unterjpenfels und des rechten Siniegelenfes, 
Bon der gefammten Dianniaft ät nur der. Mann am Steuer nur) Brand» 

wunpen 'beichädigt, welche indeß feine Beranlaffung zu ernjten Belorgnifien geben. 
Die „Hammonia“, welde geitern Nachmittag um 5%, Uhr. wiever in Eur- 

baven anlangte, hat. ‚die. Nacıt ‚bei Stade geankert. Die Divection, . welche 
geftern. um. 6_Uhr. die. erite Kunde von dem Unglüd empfing, traf fofort vie 
umfayenpiten. Maßregelr,. um die, zurüdtehrenden PBafjagiere, namentlich die 
Beihäpigten, auf dem, Tandungsplake der Compagnie gehörig in Empfang zu 
nehmen, ‚ jogleih, mit ausveichenner ärztlicher. Hülfe zu verforgen und für ihr 
weiteres. Unterlommen während der Nacht Smige zu tragen, Gegen 2 Uhr 
Nachts traf der, Schleppdanpfer „Schulau” am Landungsplage ein, brachte aber 
nur, die genden ballagiere der erjten Kajlte; Die Beihäpigten werben erft 
diefen Vormittag erwartet, : 2 

Eine ausreihende Anzahl von ‚Hambiertern it bereits diefen Morgen um 
8 Uhr. nad) Stade an Bord der „Hammonia” entjendet worden, um. die erfor: 
berlichen Neparaturen fofort: in Angriff, zu nehmen und. Meht zu erwarten, daß 
das Schiff in wenigen Tagen jeine Keile wieder anzutreten im Stande fein wird. 

„Die Direction 
d faft jedes nitrument voppelt bejegt. der Hamburg Amerikanijchen Packetfahrt-Aetien-Gefellfchaft, 

Obgleich eine direete Nadricht darüber, | [Berfpätet.] 
dag der. Königlihe Mufikvirector Dr. 

Mofewius zu Schaffhaufen, in. Folge 
eines Schlagfluffeg‘ geftorben fei, bis jept 
an die hiefige _Univerfität nicht gelangt ift, 
To kann doc die Wirflichfeit des befrübenden 
Greigniffes nicht bezweifelt werden. An dem 
Tchmerzlihen Eindrud aber, welchen der Der: 
Iuft diefes in mehrfacher Beziehung ausge 
zeichneten Mannes fo allgemein hervorgebracht) 

theures Reben, 
Den Berwandten und 

diefe Anzeige ftatt jeder 
Breslau, 19. September. 

Am 15. September ftarb fanft und fehmerzlos 
zu Schaffhaufen in den Armen. feiner Gattin 
unfer theurer Vater, Schwiegerfohn und Schwas 
ger, ver Tönigliche Mufiloirector, Ritter Wir. 
Mofewins. Ein Schlagfluß endete fein uns jo 

- zahlreichen Freunden des 
Dahingeichievenen wiomen im tiefiten Schmerze 

befonderen Meldung. 

Die Hinterbliebenen. 

Das am 14. v0, Mis, früh >. 
Ableben meiner geliebten geh. 

v. Kurowsti, zeige ih im he v Hinter: 
een mit der Bitte um ftille Zheilnahme er: 
gebenit an. - 

Neiffe, den 17, September 1878. 

Maj or ine ne ’ Sommandeur 

im 22jten Snfanterie-Regiment, 

Heute früh halb 9 Uhr 
liebtes Söhnen Gujtav ,, 
durch den a en Diefe fchmerzliche An- 

Meyer; Frau 

Nathsbote, 
Kühling ; 

Meilter. 

„Santa. hat, nimmt auch, die Univerfität, den Iebhaf- 
teften Antheil;; denn an ihre hat der Hin- 

gefchiedene als Mufiklehrer dDurd einen Zeit- 
raum don mehr als 30 Jahren mit une Sopyp 
müdlihem Eifer und mit fegengreihem Er- 
folge gewirkt. Im voller Anerfennung der 
Berdienfte, melde derfelbe fomwohl durd 
fhriftftellerifche Leiftungen als dur gediegene 
wiftenfchaftliche Vorträge mannigfaltigen In- 
halte fich erworben, nahm Die phitofophifche 

ert, 

Direefion, 

Todes» Anzeige 
‚ Seftern entichlief nad längeren: Leiden ver 

biefige  Landichafts » Calculator Herr "MooIph 

. Bir bedauern diefen Verluft um fo fchmerz- 
liher, als der Verftorbene bei feltener Berufs: 
treue alle Eigenichaften eines guten, tlichtigen 
Beamten in jeiner, Berfon vereinigte. 

Dels, den 16..September 1858, 
Dels-Militicher Fürftent5ums-Landihafts- 

(g&5.) von Nofenderg-Lipinsty, Fakultät Veranlaffung, ihm! am 17. Mai 
1850 die philofophifheDoftorwärde honoris 
causa zu ertheilen. Das Andenken an den 
Berfiorbenen wird in den zahlreichen danf- 
haren Schülern und an der hieftgen Univer: 
fität, der vieljährigen Zeugin feiner erfprieß- 

Breslau, den 17. Senthr. 1858, 
Rertor und Senat 

der Königlichen Nniverfität, 

\ 

Heute früh 5 Uhr entiehlief nach mehrmöchent: 
lichen namenlofen Leiden janft und Gott erge: 
ben, wie fie gelebt, am Brufticampf unfere 
innig geliebte Gattin, Tochter, Schiwiegertochter 
u. Schwägerin, die Frau Foritsfaflen -Rendant 
2Bilhelnine Angnfte Hecker, geb. Berndt, 

Diefe Trauer: Nachricht widmen im großen 
Schmerze allen Verwandten, Freunden und Be: 
fannten, mit der Bitte um jtille Theilnahme, 

die Hinterbliebenen, 
Neufalz a/D., den 17, Sepibr. 1858, 

zeige wibmen wir Berianpten UND, 3 

tat jever befondern Meloung, ei tee 
nahme: bittend. Breslau, 18. SePIDE. Fran, 

Inlins Th 

Fr.2.O22.m. 6 I 

H. 21. IX. 6. J. DO 1m. 

ib 6%, Uhr erfolgte | &ugmar, Dber : Spnbikus von Bresian, Herr 

eier; Bater Eufebius, Here Helle; Baron 

ee fönigl: Kammerherr, Hert Körnig; 

Fräulein Mi nn a 

Slotilve von. Wuttgenau, ra 

Pe von Wutgenatt ‚ sau Glaufius ; 

Gottlieb Löbner, Schufter, Hari ie, 

Herr Bulhmann ; ein Offizier, Here 
Benienter des Fürften Leopold Yon 

Deflau, Here Ney; Beienter- bei Gusmar, Her 

1. Septbr, Zum zweiten Male: 
hiara.“ - Große romanti 

in 3 Acten mit Tan; B üche Oper 

Pfeiffer.  Mufil von & 9.3.6 

Ausstellung schlesischer Alterthümer. 
(heidnische und kirchliche Gegenstände, 
Waffen, Rüstungen, Alterthümer des Bür- 

gerthumsund des Gewerbes) 
in der,Börse., 

Dienitan, 2 

en eg, 

Liebich s Local, 
peut Sonmiag 19, Septbr., Concert von ber 
eek „Philharmonie“. unter Zeitung ihres Directors Herr Dr, 8, Damrofch, 

Anfang 4 Uhr. Entree 21%, Ser. 
i ©. @ 9 : 

Liebich's Lokal. 
Montag den 2dten. September: 
2Ates Wbonnement:Concert 

von, der Mufit-Gefellihaft. "Philharmonie, 
unter Leitung ihres Director Heren. 

Dr. 2, Damrofch. 
Zur Aufführung kommt unter Anderem? 

Sinfonie (A-dur) von Menvelsfohn. ' 
Dwverture zu. „König Stephan‘ von A ppen. 

Unfeng 5 Uhr, Entree fir Niht-Abonnen: 
ten. 24, ‚Sgr. ; 

| Fürftens-Garten, 
Heute Sonntag den 1ten Sentbr, : Großes 

von Gugmar, Frau Schinvel- 

FSräul. Meio; 
Frau Rathmann ; 

Rieger; ein 

von Charlotte Bird: 

Täglich geöffnet, Eintritts- 
preis 21/, Sgr. 

Section für Obst- und Gartenbau. 
den \ 22. September Abends 

7 Uhr Versammlung: Bericht über den 

pnn ember. i : 

nr: ER en Mittwoch 
oder: Die Preußen im Br Müller | Farten der Section. 

Eoncert der, Springerihen Kapelle unter Di- 
rection des Königl. Mujik-Divertors Hrn. Mo- 
vis Schön. Dei einkvelender Dunkelheit: Brilz 
lantes BEneriperE, arrangirt vom KRunft: 

“ nn, 9 von Weljenberg, -preuß, Be hes sangs 

 brötle 

& Imeifter, Herr Weiß; Hang Chrülian von Roth, 

Bolfs-Garten. 
Heute Sonntag den 19ten September: 

Militair-Trompetenconcert, 
yon ‚der eigenen Kapelle unter Leitung de3 Hrn, 
Mufit-Director 
u ieh, prächhe A Uhr. Entree a Berjon 1 Cgr. 

und Theaters Seuermverker Herin Klep. 
Anfang 3%, Uhr, Gniree a en, 1 Sur. 

Weifs-Garten. 
Heute Sonntaa : € Re A 

Gniree 1 nmel! ı Concert Anfang 31/, Uhr. 

nfang October c. beginnt ein neuer Üur- 
{ sus in meiner Blementar-Gesangsclasse. 

Berlin, Anmeldungen täglich von 1—2 Uhr Mittags 
Catharinenstr. 11, H. Fritsch, Gesanglehrer 

Großes 

Trollenberg aus 

x



0: Sonntag, den 19, Septbr.:, 

- Soneert von W, Bilfe. 
R Zur Aufführung tommen unter Andern: 

„rceritng für Pofaume, Divertiffement für 
u Duett für zwei Oboe, Anfang 3Y/. Uhr. hiree 2%, Sr, Kinder 1 Car 

Montag, den 20. Septbt.: 
 Eoneert von U, Bilfer 

al ource zur Gefelligleit, 
a ee Lamm Lum 

Fe erkandse Wahl, 5 

I 

i 

ÖRRLREFHEEKEKLREEEEEEEHEREG 

s Selellidaft der Frame, ? 
Der Umzugvber ‚Nefjouree aus dem Sommer: in das Winter-Local, Ring 52, 

findet Dienftag den 21. & fat, 
. Die Direefion. 

KRENENNERRRUNRRURENERN ER N NL) 
 ÖERKEAELELLEAEEEEFEKÄTEHLETEEO 

.  Kunst- und wissenschaftliche Samm-” 
‘lung von 6:27 eiller, Ohlauer Stadt- 

® graben20, vis-A-vis dem Tempelgarten, 
* Unter vielem Anderen 19258 
Drei lebensgrosseFiguren.. 
Ein Mopf mit den Sch-, Gehör-, 
Geruchs-, Geschmacks- und Bewe- 
gungsnerven der Zunge. Die Eimt«- 
wieckelumg des Hühnchens. 
Täglich geöffnet. Entree 71/,8gr, Zwei 

 w. mehrere Personen zugleich 45 Sgr. » 
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(( as f is 

a Cafja:E 

Dei 
XBeberbaner’s. 
Brauerei, d. große 
Thiermufeum, mit 
der größten Natur- 
feltenheit, vem flie= 
genden Hund, 

V Gamäleon, Schlan: 
Sioen, Keotopile ic. 

FB a = en 
m 2 (Gi 2 

Teras wermehrt, geprnte ‚Cidechien au 

”„ r sr ® n Hülfe für Leidende, Ä 
glüd, von einem Schlaganfall auf meiner linfen Seite befallen ae = Arm ! 

diejen traurigen Umftan® ‚ganz arbeitsuns 
j fähig une Sin Sabı binpucch. manbte i 

Rein iglos an, bis ih auf die ma= 
a inteeche Heilmethode ‚de: mebizini- 
ichen Magneutifeur Heren Michnelfen in 

ä Breslau, TZalhenitr. 7, von vielen Seiten auf: 

diefer Kuv und zwar mit dem größten Gr: 
folge , denn nach jeder Behandlung fchritt M 

. Fortfeßung derfelben bin ih) gänzlich ber- 
En alle Lähmung ift A an 

‚ nen Beruf wie zuvor betreiben. 

funft, zu geben und wünfche, daß der Ii 
Spott no vielen EZ ia 

Hülfe zuführen möge, 
} 9. Kreihe, Tiichlermeifter, 

Institu gründliche; Iı u Sründlichen 
Eirlernungd. 

Mit dem 1. October beginnt ein neuer 
Anmeldungen 

sn meinem 66, Jahre traf mich das Unz- 

und Bein total lähmte, fo dab ih buch 

ih alle nur erventlihen Müttel gegen mein 

merfjam gemacht wurde, ich hınterwarf mich 

i ih ihtlih zur Beflerung u. nad) längerer R 

üble mic wohl und kräftig u, kann mei- 

Gern bin ic bereit Jene meitere Aus: 

dizinischen Dtagnetifeur Herrn Michaeljen 

. Dorotheengafie 8, 
TR i 

t zur 

iolinspiels. 
Cursus für alle Klassen. 
-täglich von 2—4 Uhr. 

®P. Lüstner 
Weidenstr. 29. 

er neue Curfus in meiner höheren Töchter: 
x) Schule beginnt Dienftag Br 5. ae 
Anmeldungen neuer Schülerinnen werben Mor: 
geng non 10—12 Uhr im Schullofal, Schuh: 
brüde No. 5, erbeten 

br 

® 

Augufte Schmidt, : 

Derpet Handarbeiten, (Beihnähen, Gtiden ıc.), pi unden mit franzöfifcher Gonverjation. Für 
alten ange, zum Nachmittag Gurfus bin ic a Don 2—4 Up Nachmittags zu Sprechen. 

= Slara Licht, 
ebenitraße 25, Stabt Paris. 

= ce Aid Senbungen am mic) und meine itte ich vom 20. ce. nah Garben bei Wohlen zu adreffiren von X Tchekka, geb, u, Schweinichen, 

Baleon Nr, 6, 
vebigirt don Onbanenfis Liszit 
erfchlenen und wird von iekt ab- 
Bogen als jelbitftändiger „Then 
beigegeben, 

x feftgefeßt tworven. 

B
I
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I
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zwar ungefähr in 

|männifchen 

m 1. October beginnt, mein Winter - Curfug | 

BENRES a 

0.00 Befanntmacung. — 
In dem Gomcurfe tiber das Wermögen bes 

Handelsmannes Sofeph Groflercher bier, 
ift zur Anmeldung der Forderungen der. Con: 
cursgläubiaer nod eine zweite Seit 
bi8 zum 9. October d. 3. einfchlieflich Dr 

‚Die Oläubiger, melde ihre Anfprüche. noch 
nit angemeldet haben, ‚werden aufgeforvert, 
biejelben, fie mögen bereit3 vechtshängig fein 
oder nicht, mit dem bald verlangten Borredht 
bis zu dem gedachten Tage. bei uns fohriftlich 

g oder zu Vrotofoil anzumelden, 
Der Termin, zue Brüfung aller in: der Zeit 
vom 7, Augujt d.,.3. bi3 zum Ablauf der 
zweiten Frilt angemeldeten Forderungen ift 
auf den 4, November 1858 Borm. 10 Uhr 

vor „dem Commillarius Stapt-Nichter Wen- 
zel im BerathungssFimmer im 1. Gtod des 
Stadt-Gericht3:-Gebäubes s . 

anberaumt. Zum Exjcheinen in diefem Termine 
werben bie fämmtlichen Gläubiger aufgeforbert, 
welche, ihre Forderungen inmerhalb einer der Fri- 
jten angemelvet haben. 7 '... . ., 

Mer feine Anmeldung Ihriftlih einreicht, hat 
eine Mbfchrift werjelben und ihrer Anlagen bei: 
zufügen. x Be 

ever Gläubiger, welcher nicht in unferem 
Amtsbezivke feinen Wohnjig bat, muß bei der 

3 Ynmelvung, feiner Foroerung einen zur Prozeß: 
führung bei ums berechtigten Bevollmächtiaten 
beitellen amd zu den Ucten. anzeigen. mo 

fehlt, werden die Nechts-Anmwälte Bonnet und 
Pofer zu Sachmaltern worgefchlagen. 

Breslau, den 8. September 1858. | 
Königl, Stadt-Gericht.  Abtheibung. I. 

Subhaftations:Befanntmachung. 
Zum nothwendigen Verkaufe de3 bier Kleine 

Nojengaffe Nr. 3, belegenen, auf 6528 Thle. 
»|1 Sor. 7 Bf ‚geihägten Orundjtüds, haben 

wir einen Termin auf 
den 19, November 1858 Borm. 11 Apr 

im erjten Stod des Stabt-Gerichts:Gebäudes 
anberaumt. a“ 

Tare und Hypothefen-Schein können in dem 
Bureau XII. eingejehen werden. , 

Gläubiger, welche megen einer. aus dvem 
Hypothefenbuche nicht exjichtlichen - Realforbe- 
rung aus den Kaufgelvern Beirievigung fuchen; 
haben fi mit ihrem Anfpru bei ung zu 
melben.. er ; 

Breslau, den 11..Mai 1858, 
Königl, Stadt-Gericht, Wbtheil, 

Et Befanntmachung,. 
Der Bevarf de3 unterzeichneten Kueisgerichts 

an Schreibmaterialien für das Jahr 1859 und 

60 Nieh Ranzleinapier, 160 Wiep Eon- 
 zepfpapier, 12 Nie ctendedel- und 
Etiguettenpapier, 2 Mieß_ Padpapier, 
5000 Stu Tederppfen, 200  Duart 
jhwarzer und 2 Duart rother Dinfe, 20 
Hund Siegellad, 600 Eleinen Schachteln 
Mundlad, 4 Dubend Blei: und 5 Dsr. 
Mothitiften, 30 Gros Stahlfedern und 
10,000 Stud Tekturen 2 

beitehend, joll-im Wege der Submilfion öffent: 
li an den Diinveitfordernden verdungen werden. 
Hierzu it ein Termin auf 

Sonnabend den 25. September d. 3, 
0, Nachmittag. 4 Uhr 

vor dem Kanzlei-Divector Mallidh in unferem 
hiefigen Barteienzimmer Nr. IL. anberaumt wer: 
den, wozu Lieferungakuftige mit der Aufforderung 
eingelaben iwerden, zu bem Teriine reisver- 
zeichnifje und Proben ver zu liefernven Gegen: 
jtände mitzubringen, poer ‚vorher zu unferem 
Seneral-Bureau abzugeben, umd hiernächjt ven 
Bertragsabihluß. mit dem Minvejtforvernden 
bei beiter Qualität zu gewärtigen, 
Breölau, den 31. Augujt 1858, 

Königliches Kreis-Gericht. 
(9%. Wahler.) 

Nothivendiger Verkauf, 
„, Görlig, den 1. April 1858, 

Königl, Sreis-Gericht, 1. Abtheilung. 
Das dem. Kaufmann Siegmund Mühfam 

gehörige, zu Görlig Demianiplas Nr. 450/451 
belegene Haus. nebit Gärten, abgeihägt- auf 
17,600 Zhle, zufolge der nebft Un 
in unferer Regiftratur einzufehenven Taxe, foll 

am 21. Sctober d, ., von 10 Uhr 
Vormittags ab 

an ‚orventlicher Gerichtöftelle Jubhaltirt werben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus bem. Hy: 

pothefenbuche nicht erjichtlichen Neal-Forverung 
aus den Kaufgeldern Befrienigung Jucyen, haben 

R. 

ihren Anfpruc bei_bem Sukhajtations-Gerichte 
anzumelpen,. 
Alle ambelannten Real-Brätenventen werden 
aufgeboten, fi) bei Vermeivung der Präckifion 
fpätejtens in diefem Termine zu melben. 

Die dem Aufenthalte nah unbekannten 
Gläubiger, als die verwittwete Majorin Frie- 
verife Mugufte v, Biegler und Klipphaufen 
geb, Prenzel v. WVucherfeld, event. peren 
Erben werden hierzu. öffentlich vorgeladen. 

Bekanntmachung, _ 
Sn dem über das Vermögen des Kaufmanns 

Friedrich Wilhelm Barchewit zu Schmie 
jeberg als alleinigen Sinhabers ver Handlung 

aeber & Eydame vajelbit eröffneten Tauf- 

Kenntnip gebracht, daß ber Rechtsanwalt Mens 
sel biezjelbi zum definitiven Be der Con: eurömafle ernannt worden it 

Dijebeg, ben 10. September 1858 Königl: veis-Gericht, u, Abtbeikun 
Der a ei Epnenrjes, Gi 

ibhter. 

ns N I Kiake 
‚Eine ım ver Ver aufgefundene be 

Eiche, 26 Fuß lang, am Stammende Iaaaacne 
26 Zoll und am Hopfende 22 und 16 Boll 
Navi, ca. 102 Kbfb. enthalteno, melche unterhalb 
der Kotttoiger Fähre auf das Linke fer gezo- 
gen it und vajelbit ‚bejehen werben Tann, fol 
im Wege der Submifjion an den Meiftbietenpen 
u lee 3 Re 

taufluftige werben erfucht, ihre Gebote ver: 
fiegelt mit der Aufihrift: „Verkauf einer 
Eiche‘, an den Umgerzeichneten 

vor dem 2. October d. 2. 
eben, an welhem Tage iejelben Bormit- abzug 

fag8 ener 
geöffnet werben follen. Der Zufhlag der Königl. 
Regierung wird vorbehalten. 

Breslau, den 10. September 1858. 
Der Waljerbau-Inipector. 

Martins. 

_Denjenigen, welchen e8 bier an Belannticaft| 

Concurfe mird, hiermit zur öffentlichen 

11 Ahr in Gegenwart der Erjhienenen|T 

Eh 

2289. 
Kimdigung von Breslauer. Kammerei- 
Obligationen A 4, p&t.,. Behufs 

ihrer Eonvertirung: 
Die Inhaber nahgenannter Breslauer 

Kämmerei-Obligationen A 4, pCt, wer- 
den hierdurch aufgefordert, die ihnen für 
diefe Schuld-PBapiere zufichenden, hiermit 
gekündigten Kapitalien am 24. December 
diejes Sahres in-unferer Kämmerei-Haupt- 
Kaffe gegen Rüdfgabe der Obligationen in 

Empfang zu nehmen: - 
I. über & 1000: The, Nr. 3.9 10, 
I. über 3 500 Shle, Rr. 29.30 31 

32.33.34 35 36 53 54 61 81.82 

83 84:85 86 87 88.89 90110 
136 157 138 139 140, 141 142 

143 144 145 146 147 148 149 
152.155 158 159.160 161 162 
163. 164.165 180 202.203 221 
226 227 2298 2833 234 235 236 
237.243--244 245, 

1. über & 200. Tpir, 
‚251.252..253 954 

265 266 274 275 

219 280-281 2287 

309.310 811 312 

Mb alı 2108, 819 

328 329 330. 331 

345 346 347 348 

352 353 354 355 

359 360 371.375 

379. 407. 408-409 

414 415. 416 417 

421 422 423 .437 438 

441 442, A443 444 -445 

IV. über & 100 Tpm, Mr. 
467 468 469 470 471 

AT4A 482 483 484: 489 

492 495 494 .495...496 

499 500 501. 502. 503 

506 507 508 509: 510 
539 510: DVewa ro5hß 
585°998 DIT 618619 
623 624 630 632° 633 

637 638 639 640 641 

644 645.670 671-/ 672 
675 676 677. 678 679 
682 683: 684, | 

zufammen über einen Sapitals-Betrag von 
60,100 Thfr, “ 

Hierbei bemerken wir: ausprüdlih, daß 
die Berzinfung diefer Obligationen in jedem 
Halle mit dem vorgedachten Tage aufhört. 

Breslau, 14. Juni 1858. 

Der Magiftrat Hiefiger Hanpt- und 
Refidenz-Stadt, 

250 
264 
278 
308 
315 
327 
344 
351 
358 
378 

249 
265 
277 
307 
314 
921 
343 
350 
357 
377 
412 
419 
439 
446, 
465 
472 
490 
497 
504 
537 
559 
621 
635 
642 
673 
680 

Nr. 
262 

276° 

288 

> 
320 

342 

349 

356 
376 

410 

418 420 
44.0 

466 
478 
491 
498 

.505 
938 
580 
622 
636 
643 
674 
681 

Befanntmachung. 
Nachvdem-in dem Concurfe- über D:3 Vermö- 

gen des. Rittergutsbeiisrs Dtto non Gerf: 
‚Dorff zu Nothenburg der Gemeinjchuloner- die 
Schließung eines Accords beantragt hat,- jo ült 
zur Grörterung über die Stimmberechtigung ver 
Eoneursgläubiger, deren Forderungen in ns 
jehung, der 
find, ein Termin \ 
auf den 25, Septbr..c. Vormitt. 9 hr 
in unferem Gerichtälofal, Termins-Zimmer No. 1, 
por dem unterzeichneten Gommifjar, Gericht: 
Alleffor Seibt, anberaumt worden. 

Die Betheiligten, melche die erwähnten For: 
derungen angemeldet oder beitritten haben, mer: 
ven hiervon in Kenntniß gejebt. L 

Rothenburg. DO/L., den 15. September 1858. 
Königl, Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 

Der Conmmtiflar des Eoncurfes, 

+ : Bekanntmachung. 
63 ift die Todeserflärung folgender Berfonen: 

1) des Fleifcher-Gefellen Jacob Mittel, gebo: 
ven zu Zülg am 10. Suli 1806, Sohn des 
am 6, Mai 1813 zu Si veritorbenen 
Fleifcher-Meifters Jacob Kittel, feit län: 
ger als 20 Zahren verichollen, 

2) de8 Ziergärtners Jofeph Franz Lonpa 
(Zrzeid), geboren am 14. März 1808 zu 
Schmitih, Sohn der Anna Maria Trzeid, 
jeit vem Sahre 1839 verjchollen, und 

3) de8 Webergejellen Johann Sofepb Franz 
Zerbau,. getauft zu Neuftadt -D.-©. ven 
4, December1781, Sohn des MWebermeifters 
Sobann Zerhau,. feit länger als 10 Zah: 
ren verjchollen, > 

beanttaßl, „urn un 4 er 
Diejelben, fomwie veren etwaige unbekannte 

Erben und Erbnehmer werben hiervucch aufge: 
fordert, fich ver over fpäteftens in dem auf 

den 20, Juli 1859 Vor, 10 Nhr 
por dem Herrn Kreisgeriht3:Nath Wiener im 
Terminszimmer No. 4 hierielbit anberaumten 
Termine perfönlich over Ihriftlich zu melven und 
weitere Anwerfung zu erwarten, wibrigenfalls 
die sub 1 big 3 Genannten: für topt erklärt und 
ihr Vermögen ven Erben verabfolgt merven wirn. 

Keuftadt DS. den 6. September 1858. 
Königl, Krei®:Gericht, E. Abtheil. 

Bekanntmachung. 
m Goncurfe über ven Nachlaß der Witttve 

Hanvelafrau Johanna Dorothea Neuning, 
geb. Kunijch, zu Drieg it zur Verhanplung 
und Beihlupfaflung über einen Accord Zermin 
auf den 5. Detober 1858 Vorm, 10 Apr 

por dem unterzeichneten Commifjar im Syn: 
ftructionszimmer Nr, 2 unjeres Gejhäftsiofales 
anberaumt morbeit. £ 

Die Betheiligten werben hiervon mit dem Ber 
merken in Kenntniß gelebt, dab alle Ieligefl 
ten Forderungen ver Soncurs-Öläubiger, joweit 
für diefefben meer ein Vorrecht noch ein Hy: 
pothetentecht, Pfanvreht oder aneres Abjonde- 
vungsrecht in Anfpruch genommen wird, zur 
heilnahme an ver Beihlußfaflung über den 

Accord berechtigen. 
Brieg, den 11. September 1858. 

Königl. Kreisgericht. 
Der Commillar des Eoneurfes, 

Baur, 

Sn de 

4153| 

Nichtigteit biöher - ftreitig geblieben | 

2 Aurimgia. a 
Berfiherungs:Gejelliegaft in Erfurt. 

Gegründet auf ein Grundcapital von 3,000,000 Thlr. 
Bei der immer regeren Theinahme an Lebenswerficherungen werbient obige Gejellfehaft mit 

ihren Brincipien und On Prämienfägen eine befondere Nufmerkjamteit. — Für em Capital 
von 1000 Thle. werden bei ver "Wisuerämngäsn im Ylter von 30 Jahren nicht mehr als 
20. Thle. 2 Sat. 6 Bf., bei 31 Jahren 20 The. 2) Sgr. Prämie gezahlt. Gbenfo zahlt eine 
jährige Verfon vafür Teine höhere Prämie als .27 Ip, 15 Gar. auf da ganze Jahr, und 
fönnen die verfchiedenen Säte nad Belieben in ‚Yjährigen, »/jährigen und jährigen Raten 
entrichtet erden. dia Zur unentgeltfichen Abgabe der Profpecte und Antragsformular, zur Griheilung näherer 
Auskunft und zur Annahme von Verfiherungs-Anträgen erbieten fich die unterzeichneten General: 
und Special-Agenten: 

Liibbert & Sohn, Seneral-Agenten, Iunkernftraße No. 2. 
MN May, Herrenftrafe No. 1: , Kraze, Tauenzienftrage No. 64. 

9 Galewskp, Tananzienfttaße No. 70. 

Huf! Blur! 
Ahr waceren Scheibenfchüßen, eilt von allen prenflichen Oauen zu dem mit 
Allerhöchfter Genehmigung beehrten 

=> ER v8 : 

Victoria - schiessen! 
| .. Bon heute bis 23. September ©. bisa 

foll der ritferliche Kampf um die Königs: md Nitterwirrde flatffinden. Heiß möge 
der Kampf fein, den der fchönfte Gieg aledann Frönt. 

Seder felbftitändige Preufe, ohne Rüdliht, ob er Mitglied einer Schügengilve ift ober l Yu ) 

dem Militair: oder Givilwerbande angehört, ift zurBetheiligung bei dem Feitichießen berechtigt, 
Die Bedingungen beitimmi das Felt: togramm, meldes im Schießftande des Schießwer: 

der3 aushängt. i 

Dito Peter, Entrepreneur. 
Das Eomitee: 

Sacfwis, Stein, Klofe, 
Shüßenältejte 

Ieffer. Lenfehner. 

1 

Conservatorium für Musik 
in Berlin, Friedrichsstrasse 225. 

Am 4. October beginnt ein neuer Cursus für Theorie, Klavier, Orgel, Violine und 
Gesang. ‚Der Unterrieht wird ertheilt von den Herren: Hans v. Buelow, Brissler, 
Dr. Bossi, Golde, Lührss, Oertling, Otto, Sabbath, Schwantzer, Stern, 
Wagner, Weitzmann, Wolff. — Das Programm ist durch den Unterzeiehneten 
gratis zu beziehen. 2 Buäras Sterm, Königl. Musik-Director. 

Schulanzeige. 
In dem höheren Unterriehts- und Erziehungs-Institute‘ zu Canth beginnt der neue 

Cursus dem A. Oetober. Zugleich empfiehlt sich das Institut zur Annahme von 

HKnaben und Mädehem in Pension und Unterriebt, und verspricht für deren . 

körperliche und geistige Ausbildung allseitig treue Sorgfalt und gewissen- " 
hafte Pflege. _ a 

Nähere Auskunft hierüber werden die Herren: 
Consistorialrath Professor Dr. Böhrner, Neumarkt 6 » 
Director Dr. Wissewn im kathol. Gymnasium 
Curatus Merzog bei St, Adalbert 
Oberlehrer Dr. Beimling, Bahnhofstrasse Nr. 8 
Curatus Sehmeider bei St. Mathias 

mitzutheilen die Güte haben. 
“Canth, im September 185%. 

Große Pferde: Muction, 
Am 2bten diefes Monats: Bormittags von 10 Uhr.ab, 

= follen hier. .in den „drei Linden‘ vor dem Dderthore, > ee: 
für biefige Stadt eiren SO Stüc! geftellten Landwehr: 

tcher Nace, welche 

zu Breslau 

Rector Gröger, Instituts-Vorsteher. 

= Die 
Nebungs-Pferde, Dänifcher und bannöver 
fäammtlich qut, jung und ftarf find, 

öffentlich ‚gegen gleich Paare. Zahlung werfteigert werden. 
9. Samnl, And 

Berfanf von Landiwehr = Eavallerie- 
Uebungs- Pferden in Liegnik, 

Mittwoch. den 20. d. Mts,, 
 Bormittags 10 Uhr werden in 

— dem Hofe ded Barjchall’ichen 
= Haufes in der Goldberger Bor: 

ftant elbft, Die von dem Mreife Lieg- 
nis fir des 5. fehwere Landivehr : Neiter- 

’ 
ions-Commiffarius. - 

Hol Verkauf; 
And dem Königlihen Eharite-Forftrenier 

Krieborn follen folgenve Bau, Mub- und 
|Brenn-Hölzer öffentlich an ven Meijtbietenven 
Igegen gleich baave Zahlung verkauft werben: 
I) Dienftag den 5. Detbr. ec. zu Priebovrn, 
ur dem Saale bed Gaftwirth Herumann, von 

Vormittags 9 Uhr ab: Ntegimentzurdiesjährigen Zandiwehr-Mebung 
aus dem "Dijtriete Grob: Wald, Schubbezirk. |geftellten Ahferde im Wege des dffentlichen 

Vogarth: Seiftgebots gegen gleich Daare Bezahlung 
2 Stüd Eihen-Stänme; 

aus vem Diftriete Niever-Mald: 
8 Std Eichen-Stämme; | 

aus dem Diftricte Cichharte, Schußbezirk gleichen 
. Namens: 

588 Gtüd Birken, Stämme u. Nuß-Stangen, 
200 Schod Land-Reilig, 

3), Klafter Eichen-Nnüppelhnlz, 
1 = =: GStodholz, 

21, Schod Eichen-Abraum-Keijig, 
3 Klafter Kiefern-Scheitholz, 
2 ung Kuüppelholz, 
ae Stodhol;, 

40%, Shod Kiefern-Abraum-Reifig und 
31, Schod Birken-AbraumFteilig. 

2) Mittwoch, den 6. Detober c, zu 
‚Brieborn, 

in dem Saale des Gaftwirtb Herimann, von 
 Bormittags 9 Uhr ab: ,, 

aus der Barzelle Mlittel-Erlen, Schubbezirk 
Eichharte: 

14 Stüd extraftarfe Eichen; 
aus ver Parzelle Hinter: Erlen: 

‚3 Gtüd extraftarfe Eichen; 
aus dem Ditricte Cicharte: 

648 Stüd Kiefern, worunter viele extraftarte, 
Die vorftehend aufgeführten Stanım- u. Stan- 

genhöher aus den zu dem Schupbezirte Eichharte 

verfteigert und wird der Verkauf, wenn ex 
an diejem Sage nicht ‚beendet werden Fann, 
am nächftfolgenden Tage fortgefegf werden. 

Die Zahl der zu verfteigernden Pferde 
beläuft fih auf 65.  Diejelben find mei- 
ftend Medlenburgifeher und Breußifcher 
Nace, für Kürafftere beftimmt gewefen, 
deshalb nicht unter 5° 2" groß, auch nicht 
unter 5, rejp. über 10 Sabre alt. 

Liegnis, den 13, September 1858. 
ie Freisftändifche Commiffion 

für den Ankauf der Landwehr:Eavallerie: 
Nebuugs: Pferde, 

Verlauf von Pferden, 
Die vom Kreife Habelichwerbt : dem erften 

Ihrveren Reiter tegiment geftellten 56 Uebungs- 
Pferde, werden nad ‚Rüdnahme verfelben am 
22jten Diejes Monats, an diefem und dem fol- 
genden Tage, aljo am 22jten und 23jten huj. 
in Breslau zum Verlauf ausgeftell, und die 
dann nod) unverlauft gebliebenen Pferde dem: 
nächft Dienftag ven 28jten D, M. Vormittags in 
Glaß öffentlich. meijtbietend gegen gleich baare 
Zahlung. verfteigert werben, 

abeljhwerbt ven 14. September 1858, 
Die von der Kreisverfrefung zum An: md 
Verkauf der Hehungs-Pferde Bejtinmte 

m 

— 

= 5 

gehörigen Diftricten werden auf dem Stamme Eommilfton, 
unfer den im. Termin näher. bekannt zu machen: ——n 
ven Bebingungen ausgeboten. Pferde:-Berfauf, 

63 follen am 25. Sept. 1858, 
circa 32 zur Ausrangirung fo 
des unterzeichneten Regiments 
am großen Stalle zu Dels - öffentlich am ven 
Meiftbietenden gegen gleich haare: Bezahlung 
P ar 

iouaf bei Jauer ven 16. Sept. 1858. 
Das Commando des gl. 4 Duf-Neg. 

in Vertretung: 
2. Schauroth, Runder und Escadron-Chef, 

E35 follen re pen 27. September d, %. 

— —_ |feiih 9 pr auf dem Plag am groben Garnijon- Ytall zu Erenzburg 12 zum Austangiren fom- 
Mende Dienftpierve von dem. unterzeichneten es 

fen |giment öffentlich an den Meiftbietenven. verkauft 

Der Königliche Föriter Kurz zu Pogarth und 
ver Königliche Waldner Bnrich zu Forithaus 
Cihharte, find angemwiejen, diefe jämmtlic) zu ver: 
faufenden Hölzer, mie jolhe im Walde numerirt 
und vefp. aufgearbeitet find, Sauflujligen au 

ihe Begehren vor dem Zermine zur Belihtigung 

eigen. » : 
die reie, Orts Gerichte werben erfucht, Diele 
Anzeige in ihren Gemeinden baligjt zur Kennt- 
niß zu bringen, 
Rorjthbaus Crummenvorf, den 15. Sept, 1858, 

Die Königliche Forit: Verwaltung. 
Linz 4:0. 

Ein Rittergut 
ih a aroen N Ader, Ihönen Wie 
un ald, mafjiven Bauftand, vollitänvi werben. en 
Snventar, it aus alter e. für une | Bivouak bei yauer, ben 16. September 1858. 
preis von 60,050 Thle., mit 15— 20,090 Thlr. Königlices Ate3 Hufaren-Regiment, 
Unzahlung zu verkaufen, Graf zu Stolberg, . 

Näheres Breite Str, Nr. 96 duch S. Böftger. Oberitlieutenant und Commander, 

früh 9 Uhr, 
mmende Pferbe 
auf Dem Blabe 

—
n
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Stönigl, Kreis: Gericht, I. Abtheilung 
zu Glogau, 

Das dem Sohann Goftlieb Schulz gehörige, 
zu Gurfau unter No, 3 belegene Bauergut nebit 
„Zubehör, nach) der nebjt Hypothefenichein in un- 
jevem IL. Bureau, Geichäftszimmer No, 4, ein: 
zujehenden Tare auf 7880 Thaler abgeichätt, 
Zoll am 9. Februar 1859 Vormittags um 
10 Uhr, in unjerem Audienzzimmer No, 1 an 
ven Meijtbietenden verkauft werben, 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem HYyho: 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgelvern Beriedigung juchen, haben 
ihren Anjpruch bei uns anzumelven. 

Nothivendiger Verkauf. 
‚> Kreid : Gericht zu Oblau. 

Die zu Märzoorf unter Nr. 1 belegene Erb: 
IHoltifei und Sretibam, dem Dtüllermeifter 
Hegel: gehörig, gerichtlich en auf 7550 
Thle. zufolge der nebit Hypothefenichein in der| 
Kegijtratur einzufehenden Taxe, foll 
den 6. Januar 1859 Vormittags 11'/, Uhr 
an ordentlicher Gerichtsitelle im Warteien-Zim- 
mer 1 ajtirt werden. 

Gläubiger, melde wegen einer aus dem Hypo: 
thefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus 
ven Kaufgelvern Befriedigung juchen, haben ihre 
Aniprüche bei uns anzumelden; 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nad) unbe: 
Tannten Erben des Kaufmann. Johann Gott: 
fried Bleiher mwerven hierzu öffentli vor: 
geladen. 

Dhlau, den 3. Juni 1858, 

Bekanntmachung. 
Der Concurs über den Pfarrer Höckerihen 

Naclak ift beendigt. 
Ohlau, ven Tten September 1858. 

Königl, Kreis-Gericht, Er Abtheilung. 

Aetenpapier:Berfauf. 
Zum Verlaufe von etwa 10 Gentner 39 Pfo. 

cafjirten, zum gemöhnlichen Gebrauche noch ge- 
eigneten Acten-Bapieres haben wir einen Termin 

auf den 4. Defober ce. Vorm. Il Uhr 
vor dem Heren Ganzlei-Director Knispel an 
biefiger Gerichtöftelle angejebt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß Zah: 
Yung fofort erfolgen muß. 

Leobihüß, den 14. September 1858. 
Königlihes Kreis-Gericht. 

Edictaleitation, 
Zu dem Vermögen des Fabrikanten 

Ehriftian Friedrich Nöhtig 
in Spreevorf, 

ijt der Concuröprogeb zu eröffnen gewejen und 
werden daher alle befannte und unbelannte Gläu: 
biger, jowie Alle, welche aus irgend einem Recht3- 
runde Anfprüche an venjelben zu haben glauben, 
iermit geladen, in dem auf 

- den 22%, Detober 1858 
anberaumten ı Liquidationg = Termine perjönlic) 
oder Durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
an hiefiger Amtzitelle zu _eriheinen, ihre An- 
ira bei-Strafe der Ausihließung von ber 
Raffe und bei Berluft der Rechtstohlthat ver 

Miedereinjegung in den vorigen Stand anzu: 
melden und zu beicheinigen,,. mit . dem Gtreit$- 
vertreter hierüber, jomwie nad) Befinden des Vor: 

wı Bekanntmachung. 
Die Beihaffung des Brermmaterialienbevarjs 

‘für die Königlichen Garnifon- und Lazarath: 
Anftalten zu Brieg pro 1859, in circa 35 Klaf- 
tern weichen, 8 Klaftern harten Leibholz, 250 
Tonnen Würfel: und 1100 Tonnen Stüditein: 
Tohlen bejtehenv, joll. höherer Verfügung zufolge, 
im Wege der Submilion verbungen werben. 
‚Zu biefem Bmed ift ein Termin auf Sonnabend 
jden 25. Septbr. c. Vormittags von 11 bis 

Ineten Verwaltung anberaumt , bis zu mwelhem 
Lieferungstujtige ihre Offerten verfiegelt einzu= 
veihen haben. Die Entjiegelung der eingegan- 
genen Offerten findet in Gegenwart der cima 
perfönlich erjcheinenden Submittenten um 12 Uhr 
Itatt. Nachgebote jbleiben unberüdfichtigt. Die 
diesfälligen Bedingungen find won heute ab, 
alltäglich während der Amtzitunden im Bureau 
einzujehen., Brieg den 15. Septbr. 1858 

Königlide Garnifon-Berwaltung. 
Gelpcke s 

. Offener Poften. i 
- Der Bolten eines Bolizeidienerd und Ber 
Grecutor3_hierfelbjt, mit einem jährlichen Gehalt 

bejegt werden, 

n3bejondere des Schreibens mädtig 
den aufgeforvert, bis zum 1, November-d. %. 
unter Cinreihung ihrer Attelte und eines felbit 

geobihüg den 10, September 1858. 
Der Magiitrat. 

Bekanntmachung. 

33 Stüd und am 2, October a. c. zur näm: 

junge und werthvolle Pferde, welche ver hiefige 

ftellt bat, gegen a baare Bezahlung an ven 

ih zahlungsfähige Känfer einlade, 
Leobihüs, ven 15. September 1858. 

Waagen. 

Befanntmachung. 

nifonsDetail-Grereierplage in Mlünfterberg 10 big 
12 a Dienjtpferde -und 

, Donnerftag den -50. d..M,, 
Vormittags um 10 Uhr vor der Haupt = Wacht 
zu Neuftadt DJS, einige 30 Königliche Dienft- 
pferde des unterzeichneten Regiments öffentlich 
verfauft werben, mas hiermit belannt gemacht 
wird. ‚6.0. Bfaffenborf den.3. Geptbr, 1858, 
Königliches 6tes Hufaren - Negiment, 

Der Oberit und RER SRnpaBe. 
eber. 

Yuıcetion 

Handelsmann Großlercherihen Concursfache 

zug3 wegen unter einander binnen 6 Wochen 
rechtlich zu verfahren, 

den 7. December 1858 
ve Schlufjes der-Acten, 

den 14, December 1858 
ver Bekanntmachung de3 von Mittags 12 Uhr 

.  anjebenfalls für publicirtgeltenden Ausichließungs- 
bejcheide3 gewärtig zu fein, jovdann aber 

den 7. Sanuar 1859 
anderweit an hiefiger Amtsitelle, Vormittags 
10 Uhr, als in dem feftgejegten Berhörstermine 
zu erfcheinen und zum Bimede eines two möglich 
abzufchließenden Hauptvergleih3 zu verhandeln, 
tobei die Nichterjcheinenden oder Diejenigen, 
welche über den Vergleich fich nicht, oder nicht 
beftimmt erklären, für einmilligend in ven Be- 
ichluß der Mehrheit der Gläubiger werden, ange: 
jehen werden; fals jedody ein Vergleich nicht zu 
Stande fommen follte, # 

‘pen A, Februar 1859 
ver Bekanntmachung des Locationserfenntnifies, 
welches von Mittags 12 Uhr an, jedenfalls für 
publicirt erachtet werden wird, fi) zu gewärtigen. 

Ehersbadh, am 18. Vai 1858. x 
Das Kyl. Sachf. Gerichtsamt dafelbit. 

Seyfert. Gößel. 

Befanntmachung. 
Durch Beicheid des unterzeichneten Künigl, 

Berg: Amts vom 23, Januar1858 find %/, Kureund 
vurch Beicheid vom 15. Mai 1858 2/45 Kure 
der Galmei-Grube Beihert Glüd wegen Nicht- 
Yeiltung der Zubuße caducirt worden und es 

follen diefelben dem Werke zum Beten, öffentlich 
verfauft, event. anderweitig unentgeltlid verge: 
werfihaftet werden. Zu bdielem Ywede haben 
wir Termin auf den 28. September 11 Uhr 
Bormittags in dem Sigungs-Zimmer des fal. 
Berg-Amts in Öemäßheit des $ 2 Kap. 38 der 
Shlefühen Berg-Drönung anberaumt, mozu 
Kauflujtige hiermit vorgeladen werben. 

Die die Tage vertretende Beichreibung_ ver 
Grube, kann in unfrer Regiftratur eingejehen 
werden. Tarnomwig, 22, Yuli 1858. 

Königl. Preuß. Oberfhl, Berg: Amt, 
Br. Shönaidh. Nehler. Websty. 

Bekanntmachung. 
Dur Refultat des unterzeichneten Kgl. Berg: 
Amts vom 19. Mai c. find 6 und 1 Kure, zu: 
jammen 7 Kure der Oalmei:Grube Ballycajtle 
wegen Nichtleittung der Zubuße caducirt oorden 
und es jollen diefelben dem Werke zum Beften 
öffentlich werfauft event, amberweitig umfonft 
vergemwerfichaftet werden. egpsih regte 

Au diejem Zmwedte haben wir Termin auf den 
238. September c. Vormittags 11 Uhr in un 
jerem Sigungszimmer vor unferem Commifjarius 
Königl. BergRath Herrn Schnadenberg in 
Gemäßheit de3 $ 2 Gap, 38 der Echlejiichen 
Berg. Orbnung. anberaumt, mozu SKauflujtige 
hiermit vorgeladen werben, 

Die die Tare vertretende Beichreibung der 
Grube fann im  unferer Regifteatur eingefehen 
werben. ZTarnomwig, den 27, Juli 1858. 
Königl. Preuß. Oberfchleftiches Berg Ant. 

Pod Schnadenberg. 

} 150 Stück Schafe, 
halbfett; verkauft das Dominium Oroß-Schott: 
gau bei Canth. 

Gr frife) meltende Gfelin wird zu Taufen ge 
ucht 

Fiichergafle Nr. 26, lints, parterre. 

—— 

x 

die nod) verbliebenen Beltände an Galanterie- 
fahen, Schnißarbeiten in Holz und Bein, fer- 

Fuhrmann, Auctions-Commif). 

- Bicher-Auction. 
Mittwoh ven ar dv. M. Borm. 9 und 

—
 

und jhließlic ‚Die Utenfilien und die Laden-Ein: 
richtung verjteigert werden, Der Catalog. tjt in 
der Buchhandlung von. $. U. Kern, Yüing 2, 
einzujehen. ; ? 

Fuhrmann, Auctions:Commillar. 

Auctions-Anzeige, 
Dienftag den 21. September c,, werben 

dem Brandplag der Zuderfiederei die Uienfilien 
derjelben 
Kupfer, Defling, Guß:, Schmiede und Schmelz 

und 6 Bferdefraft, 8 hydraulijche Breffen, Zuder: 
formen, 2 Zuderrüben » Neiben, 1 üben: und 

Refervoirs, Filters, Fühbein’ihe Apparate, ver: 

andere Gegenjtände gegen gleich baare Bezah- 
lung öffentlich werfteigert, Et 

Der Auctions-Commillarius 
Neiduer, 

Mit dem Verkauf des hierselbst am 

Termin auf 
den 20. October c. Nach- 

mittags 3 Uhr 
in meiner Canzlei, Ring No. 16, ange- 
setzt, zu welchem ieh Kauflustige mit 
dem Bemerken einlade, dass in den 
Wochentagen von 8 bis 12 Uhr Vor- 
mittags und von 2 bis 6 Uhr Nach- 

mittags die“Pläne und die Taxe des 
Grundstücks in meiner Canzlei einge- 
sehen werden können und über die 
Bedingungen, unter welchen das Mit- 
bieten gestattet ist, Auskunft ertheilt 
wird... 

Das Grundstück befindet ‚sich im 
besten Bauzustande und eignet sich 
wegen der grossen und zusammen- 
bängenden Räume, welche es enthält, 
sowohl zur Anlage gewerblicher Un- 
ternehmungen, als auch zur Wohnungs- 
Benutzung. 

Breslau, den 17. September 1858. 
Horst, Justizrath und Notar. 

Für Vogelliebhaber! 
find 2 Stüf Sproffer von prächtigem Anfehen, 
nebjt Gebauer, weränderungshalber billig zu ver: 
faufen, Lehmdaım Nr. 6. 

12 Uhr in dem Geihäftsbureau. der unterzeich- 

von 150 Zhlen. ohne fonjtige Emolumente ver:!ä 
bunden, joll zum 1. Januar 1859 anderweit| 

Qualificirte Ghkuerinnainosberehlipte, welche ; musikalischer Verlag # 

ind, merzı 

angefertigten Lebenslaufes fi) bei uns zu melden. || 

Am 25.9. M, VBorm. um 1,11 Uhr 
follen vor dem hiefigen Königl. Yandrathsamte|# 

lichen Zeit und am nämlichen Ort 36 Stüdli 

Kreis zur Uebung der Landwehr-Cavallerie gez | 

Dieijtbietenden öffentlich verkauft werden, wozu 

Der Königl. Geheime Regierungd: u. Landrath. | 

Montag den 27. d, Mts,, Bormittags|i 
um 10 Uhr, werben auf dem fogenannten Gar: |# 

| 

Montag den 20ten d. Mt. Borm. I Uhr 
u. f. Tag jollen in No. 17 Riemerzeile, in ver 

‚ner Handihuben, Hojenträgern, Cravatten, Bin: |H 
‚ven, Zafchentüchern 2c. verjteigert werden, 

Nahm. 2 Uhr und folg. Tage follen in No.12|# 
Altbüfferjtraße die zur Buchhändler Neubourg: | K 
jhen Concursmafje gehörige Leihbibliothek (circa | 
8000 deutjhe und 1800 franz. u. engl. Bücher), | 
owie die. in den Buchhandel gehörigen Bücher | 

von Morgens 9 Uhr ab in Gro-Glogau auf|ß 

bejtehend aus bedeutenden Diafien | 

eifen; ferner in 3 Dampfmafchinen von 16, 1218 

1 Koblen-Wafichmajchine, eijerne und fupferne|# 

ihiedene Dampf: und Waflerpumpen und viele! E 

Ritterplatz No. 1 belegenen Grund-| 
stüucks beauftragt, habe ich hierzu einen # 

2290 
m Einem hohen Adel und geehrten Bu: 

und Auslandes, zeige ich hiermit an, daß ich 

käuflich erworben habe, und bitte ich daflelbe in 
Schuß zu nehmen. 

Sauer im September 1858, 
Terdinand Bifhoff. 

Avis! 

ih mir mit Gegenwärtigem ergebenft anzuzeigen, 

wie bisher fortführe, eitellungen werben 

Meine zu foliden Preifen ftetS vorräthig fein. 
Sauer, im September 1858. 
Ferdinand Bischoff. 

nung, Ring Nr, 29, im Haufe des 

ho, angenommen. 

Neuer 

von 

'' Julius Hainauer, 
Buch- und Musikalienhandlung in # 
Breslau, Schweidnitzerstr. No. 52, 

im ersten, Viertel vom Ringe. 1 

So eben erschienen: 

Tronbadour-Marsch 
für Piano componirt 

von 

Carıi Zabel. 
Preis 5 Ser. : 

. Ball-Silhouetten. 
Ein Oyclus von Rondinos 

Tänze 
von #. #5. Doppler. 

Op. 315 Nr. 1—12 & 7, Ser. M 
No. 1. Sturm-Galopp von Keler Bela. 

. „Heimathsklänge.“ Oberländler 
von Jos. Gungl. 

. Nandl Galopp v.d. H. Doppler. 
. „Träume auf dem Ocean.“ 

Walzer von Jos. Gungl, 
. „s Schwarzblattl.“ Walzer von | 

Ph.-Baurhach. 2 > 
. Annen-Polka von 'J. Strauss, 

. Varsoviana von Strauss, 
. Idyllen-Walzer von J. Strauss. 
. Pesther Walzer v, Jos. Lanner. {| 
. „Zephir-Lüfte.“ Walzer von % 

Jos. Gungl. 
11. Papageno-Polka von Stasny. 
12. Sturm-Galopp von Bilse, 

Zugleich emp} able ich „mein ETOSSES 

| Musikalien- | 
w ; 

Leih-Institut, 
das durch fortwährende Aufnahme 
aller Neuigkeiten auf das Vollständigste 

fe
ar
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ohne Prämie können von jedem Tage 
ab beginnen. Kataloge (Theil 1-3 | 
76 Bogen stark) stehen käuflich und 
leihweise zu Diensten. Prospecte 
gratis, 

Hiermit verbunden ist die 

| für deuische, französiche u. | 
englische Biteratur. 

Abonnements zu 5, 71/10, 121/, Ser. 
monatlich. Lesezirkel mit und ohne 

| Prämie, (Die Prämie kann in beiden # 
Instituten beliebig aus Büchern oder # 

nahme in die Bibliothek finden: Ro- B 

mane, Novellen, 

litik; Geschichte etc. Eine genaue B 
E Uebersicht bietet der 

Katalog, 
| von dem so eben ein neuer Nachtrag 
| (1. Oetober 1857 bis 1. September 1856) 
j erschienen ist. Prospect gratis. 2 

Julius Hainauer 
a in Breslau, Schweidnitzer Strasse No.52. 

Drekist Buasfcnger iexjelbit beabjihtigeh, _; 
Thore belegene Haus Nr. 13% ch, an 
Stallungen und Garten, M Me betrieb 
Jahre die Seiler-Pıofeijion mil Grie = PER n 
worden ift, und welches nie) na An und Mer 
Kein Gejchäfte eignet, jomie = freier Hand zu 
enloofe, Theilungs halber au habe id einen ie e Zu diefem SE echmeten Grund: 

dag am Winziger 

verkaufen, ı die] 
Termin zur Licitation DEI 
tüde au ! i ven. Detober c. a 
in meinem Amtslofale, , "Kaufbeoingungen zur 

Einfidht offen Liegen, ten die Kauf- 

ee eg N1.:©, Kraemeen in Mitterguf in Fe: 
7 Den a : 1%/, Meile von einer 

Gilenbahn mit 838. Morgen Heefähigem der, 
Fort und Wiefen, jehr gutem tobten und leben: 
ven nventar, guten Gebänlichleiten, neuem 
{hönen eohhaufe (Schlob), und jhöner Ernte, 
ift mit einer Anzahlung von 20,000 Thle. für 

50,000 Thle. zu verkaufen. 

äufer erfahren ‘das Nähere unter Chiffre 
Far: Lee restante Breslau franco. 

blitum, fowie meinen Gefchäftsfreunden des Sn: || 

das Hötel zum Deutfchen Haufe zu Lauben f 

Meinen hochgeehrten Befcgäftsfreunden erlaube 

meint Wein- Engros-Geihäf| 
prompt effectuirt, und werben die gejuchteften | 

N.S. Beftellungen werden in meiner Mob: |B 

Herrn Kaufmann Pefhell, 1 Treppe 

Aufgemuntert durch den Beifall,: den das Verfahren des 

Assouplirens, die seidenen Stoffe weich und elastisch 
herzustellen, gefunden hat, habe ich meine Bemühungen 
fortgesetzt, um den gefärbten Seidenstoffen sanz das An- 
sehen und die Eigenschaften der neuen Waare zu geben, 

Durch ein neues, von der bisherigen Färbungsart ganz, 
verschiedenes Verfahren, dessen wesentlicher Unter- 

schied darin besteht, dass die Stoffe in einer glatten, 
2 angespannten Lage gefärbt werden, ist es mir jetzt ge- 

lungen, nicht allein Falten und Brüche zu vermeiden, 
sondern sogar dem Stoff selber das Aussehen eines neuen, 
soeben vom Wehstuhl gekommenen, zu geben, Dieses 
neue Verfahren, das ich unter der Benennung 

-FÄRBEREI A RESSORT 
© ausführe, und das in Verbindung mit dem. Assoupliren 

das Vollkommenste liefert, was io diesem Fache zu er- 
reichen ist, lässt sich auf. 

verlegene neue Seidenstoffe und auf werthvolle 
| seidene Kleider, 

nicht aber auf bereits aufgefärbte oder nassgewer- 
dene anwenden. | 

Die Mehrkosten dieses nur auf.besondere Bestellung 

ausgeführten Verfahrens werden durch das überraschend 
günstige Resultat aufgewogen. Proben von A RESSORT 

gefärbten Stoffen liegen ın meinen Geschäftslokalen zur 
# Ansicht bereit. Ww. Spindier, Berlin. 

| Annahme -Lokale: 
Breslau, Ohlauerstrasse No. 83. 

über die neuesten und beliebtesten h 2. 

Bfeit Syabren 

|Gr.-Glogau: G. Büchting, 

M|Teschnitz: O. L. Gerhard. 

ergänzt wird. Abonnements mit und 1% 

| jtällen. | Leih-Bibliothek || E fitung nod 6 Morgen Ader und Miefen,. R 

1A vorzüglich zu. ei 
18 einer NReitauration, 

E13 Nähe liegt. Preis 5800 ZThle. mit 2500 A 
Ü Musikalien entnommen werden.) Auf- #5 

8 After, u. Nach. Kfm. I, Welsmann, 
Memoiren, Reisen, ®® 

Werke über Naturwissenschaften, Po-E % 

| Auftcag und Nachweis durd 

“Garnifonftadt it mit fünmtlihem Inventar un: 

Wartenbah'ihen Erben! 

| Leipzig, Universitätsstr. 23. Stettäim, Breitestr. 32. Wialle, am Markt9, 

Bruft-:Bonbon 
= Urt der Reglife GEORGE WW 7 ‚Regliie, 

1 ae Epinal(Vosges) von Süßholzfaft und Gummi, 

omertannt von der größten MWirtfamteit bei Heilung von Schnupfen, 
Heiferfeit, Katarıh, To wie bei allen, Reizungen ber Bruft und des Hales, 

(Auf jeder, Schachtel ift der Name George d’Epinal gefälligft zu beachten.) 
1, Schahtel 16 Sgr., Y/s Schachtel 8 Sar. 

PEGTORALE m, 
"alaheglisse"nn..ngz 

Huften, 

| Haupt-Niederlage in Breslau bei J. F. Ziegler, Herrenstr. 20. 
1 Beuthen O.8.:8.Piorkowsky. Mittelwalde: Fischer, Apoth.| Schweidnitz:A.Greiffenberg. 

Brieg: A. Bänder, G. Koppe. Münsterberg: Fr. Hielscher.| Strehlen: J. Süss. 

Falkenberg 0.8.:B.Glogauer| Namslau: Carl Pietsch. Gr.-Strehlitz: D. A. J.Kaller. 
Neisse: A, Günther. Striegau: H. Köhler, Freiburg: W. Schröter. 

5 Tarnowitz: A. Czieslik. 
Waldenburg: Rob. Schunk®. 
P.-Wartenberg: F. Heinze. 
Winzig: Rob. Rissmann. 
Zobten: E. Pöse. 

Neurode: Sindermann, 
Neustädtel: ©, F. Hildebrand. 
Nimptsch: Berning. 
Parchwitz: Havelland. 
PTitschen: Leo Galanski. 

Priebus: R. Crusius, 

Militsch: W. Lachmann. Primkenau: R. Conrad &Co. 

Weitere Niederlagen in der Provinz werden errichtet. 

Gefällige Anträge franco an J. F. Ziegler in Breslau. 

a (Seit mehreren Jahren beforge ich den Möbel: " Sr © Transport bei Umzügen und beförbere bie 
ber-Schlefiens ift 9 mir amverkrauten Möbles mit größter Worficht 

2 und Pünktlichteit auf meinem Hand: Vtöbel-Na- 
gen prompt an Ort und ‚Stelle, 

Um gütige Aufträge, die fowohl von mir 
al3von Herrn Kaufmann Lauterbach, Albrechts: 

E Ziegelad und im beiten Bauzuftande, nebit Miftvahe 27, entgegen genommen werben, bittend, S den nöthigen Schuppen und Schmarzvieh: | empfiehlt fich 
Der Hof ift ıimmanert und dicht B 

daran befingen ih ein Paar prädtige B 
© (Särten; außerdem gehören zu bieler Be: I 

Greiffenberg: E, Neumann, 
Katscher: A, Ziurek. 
Landeshut: E. Rudolph. 
Liegnitz: Hädrich, 

wie 
2 Sn einer Kreis-Stadt: ) 
© mir eine Beligung zum Verkauf übertragen 

A toorden. Diejelbe befteht aus Vorder und 

9 Hinterhaus, Stallgebäude für 18 Stüd 
4 ieh, jämmtlihe Gebäude mafjio, unter 

Wilh, Suffrian, 
Kupferfhmidtitraße 65, „langes Holz.“ 

Sg: bisher von meinem berftorbenen Manne 
oh. Friede. Gombert jeit einer Reihe 

von Jahren betriebene Dfenfabrif, Nicolai: 
da fih auf derjelben I Thor, Filchergafie Mr. IL, beabjichtige ic 

© Straße weder das Eine nod das Andere FI Unter Leitung meines Sohnes. fortbeitehen zu 
A pefindet und die Hauptliche ganz in ver R en bitte daher audı jener um geneigte 

‚Breslau, im, September 1855. 
perwittiv. Chriftiane Gombert. 

—_— 

Hob. Effinger, Pianofortebaner, 
a Carlsitraße 43, empfiehlt feine anerkannt al3 

vorzüglich gearbeiteten, Hangreichen Bianoforte'$ 
neuefter Facon zu joliven Vreifen. 

Lobethal’s Fichtdifd- Atelier, 
DOhlauerftr. No. 9, bleibt näcs a 
Freitag und Sonnabend een — | 

Pianino’su, Flügel-Inftriimente 
mit engliicher und deuffcher Mechanik empfiehlt 
ie Niederlage Neuemweltgafle Nr. 5. 

(ein Toct. Kirch. Zlügel, fat neu, fteht Ni- 
& folatftr. 77, 3. & ig 160 Thlr. 3. Verkauf. 

etreide:Säde werden in jeder Quantität ver- 
liehen i ing Nr. 34, = 

\ z im Comptoir, 2 Treppen hoc. 
RE — 

in echter Seiven-Spig ift zu verlauf, Kird): 
1% itraße 12, in der Neuftabt, Patterre, ae in befter „Qualität ift zu Haben nina in bei King Nr, N ” 

1 Has Grundftüict eignet fich zu jeder Anlage, E 
h einem Verlaufsgewölbe oder 

Thlr. Anzahlung. 

50, 

hrve I. Berger, 
’ Scweioniberftvaße 34. 

Ein Gafthof 1. Klaje,in einer Kreis: und 

Schmiedebrüde. Nr. 

ter jebe annehmbaren Bedingungen fofort zu 
verfaufen. ; 

Ein Auftikalgut von 320 Mg., 3 Meil. von 
Breslau, vorzüglich gebaut und eine Kretiham: 
Beligung mit lohnenver Pacht find unter an: 
nehmbaren Beringungen umd jiherem Hypothe: 
tenftand zu verkaufen. EEE d 
1000—1500 Thle. find zu Dlichaeli auf fichere 

[änpliche Hypothet, Bresl. Kreifes, zu vergeben, 
Auftrag und Nachweis duch WE, Berger, 

Schmweidniteritraße 34, 

in großes ftarkeg Wagen-Pferd, eilig: 

S % ®, Seht zum Verkauf: ae 
, / 

ir jehe fhöner gut gelegener Bauplaf vor 
dem Schwveioniger Thore ift Umjtände hals s ‘ 

ER au verfanfen. Agenten iperben ver: im Comptoiv, 2 Treppen, 
eien. J. B, Breslau. poste restante. 3 r 

: ratheeringe 
»ür Böttcher und Stellmacher liegen in Saara sthor Sendung emafi 
one Sa 5 rose 12 bis 13 Stüd| von rem empfiehlt 

Eihen-Stämme zum Verkauf. Das Nähere bei u Strafe, 
Zunkernftraße Pr. 33, Colonial:, Delicatepwaa: 

ven: und MineralbrunnenHandlung. 

hen Graf Limburg-Styrum auf Groß 
> Peteriwik bei Canth ift am Abende 

des 14, d.M. c, eine fhwarze Jagdhündin 
mit weißlich-grauem Linken Vorderfuß und 
langer Nuthe, auf den Namen „Juno“ ho: 
vend, verloren gegangen. Finder des Hu 
des erhält eine Belohnung von 9 Thalert 
und Derjenige, welcher feinen Aufenthe 
etiva angeben Fann, 3 Thaler. 
Groß Peterwißb. Canth,d.16. Sept. 1858: 

E, Kresig, Grfl, Nev.-Jager 

Heren Gaftwirth Wülke in Saara. 
nn 

Giegmannsdorfer Predheien 
täglich frifch, in vorzüglichfter Qualität, empfiehlt 

die Fabrik: Jtieverlage 

Friedrich Wilhelmsttr- 65. 
2, 
Miederum empfing ich 

Frische Silberlachse, 
Steinbutten und Zander, 
Gustav Besnmer, 

Fiichmarkt Nr. 1, an der Liniverjität, und 
Seezungen, 

Waflergafie Nr. 1. |



- Creugburg bei Hrn. U, Wrosfaner, - Oblau bei Sen. Yof, Eckert, 
» Baltenberg dei Hr. &, Glogauer, - Oppeln bei Hrn. E, Muhr, » Stankenftein bei Hrn. Waul Sriedländer, s Parchwiß bei Hrn. EB ne, * Vreiburg bei Hrn. Fellmann, Rendant, - Vatjchlau bei Hın. 2, Kunze, Maurermftr., - Glaß bei Hrn. Waul Kalus, » Pleß bei Hrn. Dpiß, Zürftt. Mühlenrendant. 
- Gleiwiß bei Hın. ©. Plaskuda, - Poltwig bei Her. Nud, Liebeherr, 
» Ölogau bei Hrn. Aug. Schaedler - Primfenau bei Hm, MBeidner.sen., * Dber-Glogan bei Sen. X, Lerch, - « Proskan bei Hrn. Mor. Wrosfauer, 

. = Goldberg bei Hrn. IE, Wutt, - Ratibor bei Hm. A. Grunmwald, 
° Sörlig bei Herrn Hüppauff S Meich, « Raudten bei Hın. ME. a. Er « Greiffenberg bei Hrn. Dtto Weferftein, - Neichenbach bei Sn. Y. ©. Storch, « Grottfau bei Hrn. 9; Mkeridies, - Rothenburg bei Hm. ©, Sa » Grünberg bei Sen, ©. Sb. Franke, - Rybnif bei Hrn. M. Siewezunski, 
- Gubtan bei Hm. D. Bergmann, Sagan bei Hrn. Serrm. Paulinus, Güttentag hai Sen. Abrahb Sachs, Scweidnig bei Hın. Frdr. Loeffler, 

- Güterfracht: Ermässigt 

„Passage-Prei 
Pr 

Wird in verfiegelten Original-Büchfen verkauft zu 18 ©gr., 35 Sar., 57 Ser, -4/, hlr., 

9%, 2/2 Sir. 42/; Thle., Fa 16 Thlr. \ a Th 

in der HAupt-Agentur für Breslau und Schleften, 

Ri ©, ©. 

= ci Ur gegermpärtigen Herbitfantzeit offerive ich wieder das feit einer Reihe von Jahren durch 

> Prüfer 

Hiweite Beilage zu Nr. 437 der Schlefifchen Zei 
Breslau. Sonntag, 19. September 18 

in Breslau bh 
. | .- Hm. 

a 

; idt, Herrenftraße 
in Neuftadt D/S, 

U. 2, Schm 

N 
“ 

EN
T 

% 
a 

en bei Hrn. A, Günther, 
auer bei Hrn. 2, Schlefinger, 

Königähütte bei Hin. F, IS, Artl, 
Zaubau bei Hın. M. Banmeifter, 
Leobfehüß bei Hrn. ME, Teichmann, 
Kiegnig bei Hrn. U. Schwarz, 
Lüben bei Hrn. Wi Knobloch, Apotheker, 
Lublinig bei Hrn. Th, Klingauf, 
Namslau bei Her. Y. Goldftein, 
Neiffe bei Hrn. Z, Müller, Maurcrmftr,, 
Neumarkt bei Hın. ©. Martin, 

» Reurode hei Hrn. X, Wichmann, | - Reufalz a/D, Hei Hin. I. 2, Stephan, 

= = 

. = 

Waldenburg bei = 

ES 

- Winzig bei Hrn. 
- Mohlau bei Hrn 
« Zobten bei Hrn. 

3 

® 

# 

eg 

[4 

8 

2 

EB 

8 

$ 

\ Deutjche gebenöverficherungs-Gefellichaft in Pi 

Fünfte Dividenden-Bertbeilung pr. ut. December 1857. = 
Die Iupaber aller bis ult. December 1857 auf Lebenszeit (nah; Tab. 1 d. bie 5 des Gtatuts) gezeichneten Policen 

der obigen Beeliichaft werden hierdurch aufgefordert, unter unerlälicher Vorzeigung der Police im Burcau der betreffenden 
Agentur gegen Quittung die ihnen zufommenden Dividendenfcheine in Empfang zu nehmen, und zwar: \ 

i &. Becker, Haupt-Agent, Abredtsitt, Nr, 14, 
Nob, Dobicke, Tauenzienftraße Nr. 27 a,, 
&, Webel, Kupferfhmiedeftraße Nr. 39, 

Hugo Nüdiger, Mehlgaffe Mr. 8, 
MH, Schiffter, Keberberg Nr. 32, 

« Nenftaedtel bei Hrn. 
: Deld bei Hın. Mor, Philipp, 

en bei = 
rehlen bei Hri. A 

» Gr,-Strehlig bei Sn. 28. Nichter, 
Striegau bei Hrn. Ed. Menner, 
Stioppen bei Hrn. MB. Lieber, 

» Tarnowiß bei Hr. $. I. Sobtick, 
» Trebniß bei Hın. &. Haisler, 

Holn,-Wartenberg bei Hrn. &. Öuttmann, 

2291 

beit. 

Nr. 238, 
bei Hrn. , ©, er, 

Alb, ee 

5. U. Oroebler, 
&. 5. Neugebauer, 

Hin. &. Toepffer, 

anfe, Apothefer, 
. Guft, Sieper, 
MM. AH. Witichel. 

Hamb.-Amerik. Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
unter Direction der Herren: 

'ADOLPH GODEFFROY, Vorsitzender, 6. WERMANN, H. J. MERCK & COMP., 
J0HS. SCHUBACK & SOEHNE, ALBRECHT & DILL, P. A. MILBERG, General-Agent. 

Vo Hamburg nach New- York 
nr (eventuell Southampton anlaufend.) 

= Post-Dampfschif Saxemia, Capt. Ehlers, am #9. Detober. 
Borussia, „ Trautmann, „15. Oetober. auf 8 $ und 15 pCt. für Baumwollw. u. ordinaire Güter, für andere Waaren 12 $ und 15 pCt. pro 40 Cubf. Hbg. Gold, Silber, Juwelen 3%, pCt. 

Contanten %, pCt. in voll, 
i 

#0 Bet 4. 1 Ogiüte, Pr. Crt. Thlr. 90 für II. Cajüte r T Thlr. 130 für I. Con: Beköstigung. ; . Ct. Thlr. 6® für Zwisch deck, übera { u 
Portosatz per einfachen Brief Hamburg nach allen Theilen “er Vereinigten Staa- 

ten 6 Cour. oder 4%, Ser. Beförderung frankirt oder unfrankirt. Die 
Adresse bedarf der Bezeichnung: via Hamburg. 

Ferner nach N ew-York: am 4. ®eciober, Packetschif Donau, 
Capitain Meyer. Bu: 

nach New-ÖOrleans, Galveston u. Indianoia: 
fi @der, 'Capitain Wimzen, am % Retaher Packetschi 

„ 413 November Beutschland Meier. 0) me 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt: i ? 

Wım. Miller’s Nachfolger, 
Schifismakler. Hamburg, Admiralitätsstrasse Nr. 37: 

August Bolten, 

Schiffsgele enheiten 
für Nusiwandberer br De a und Anftralien mit 

> PR und GSegelj&iffen zu ven billigften Hafenpreifen, 
- empfiehlt das _von 8. Hegierung conceffion. Auswanderungs= 
Bureau des FuliusSachs in Breslau, Karlzftr. Nr. 27. 

” 

u Für Surgz und Schwachfichtige | 
eblen wir die zwedmäßig anerkannten Brillen, welche nit allein die rühmliche Eigenfchaft 

lg die Echtratt der Augen zu ftärken, fondern aud den Vortheil bejigen, ie man nad 
vieljährigem Gebrauch die Öläfer nicht zu mechieln nötbig hat, und felbit die gelchmächteften 
Augen im hoben Alter bis zum Lejen der feinften Schrift ohne Brille wiever herftellen. Ferner 
empfehlen wir Meikeoffope von einer außerordntlihen Vergrößerung zur Unterfuhung ber 
A ‚und Gegenftände a 1 Thle. pro Stüd, Barometer in elegantefter Jacon, 
welde die Zitlerumg ganz genau anzeigen, & 3 Ihle,, -die beften Thermometer & 20 Ser, 
jowie Berlogue-Compasie in jhöniter Vergolung an der Ubrkette zu fingen » 15 Gar, 
ihlieplich, empfehlen tie noch Wernröhre, welche meilenweit tragen.& 3, 5, 7 Ihle. pro Stüd. 
Auswärtige Auf eirage3 oder gegen Voftwerihuß werden pünktlich träge mit Cinjendung bes 8 

ausgefiihrt, 

ebr. Strauß, Hoj:Optifer i Mi . Gebr u pifer in Breslau, 

2 Die echte Revalenta Arabica 
ein Pilanzenmehl : 
ey a harry K Co. in London, von den Perren Bar 

Hwars, Ohlaue Straße An: 21, 4 

früher bei XD. Heinrich & Eo,, Dominitanerplah 2. 
giebervertäufern mit lohnenvem Wabatt. 
Beitellungen von Auswärts werden prompt und ohne Gmballage-Bereihtung vollzogen. 

- Landwirtbichaftliches. 
—_ 

vielfach erprobt und bewahrt befundene 
N ulve | im vati- Pulver „gegen den Brand Weizen, 

jel Preuß. Mack Ausfaat"berechnet. 
Preis 20 Sgr., Gebrauche-Anweifungen gratis. 

a Gi 

ZB dalelbit,. 
u Tauf-Objekte auf 

Nebesky’s Gasthof 
in Tarıowih. 

3 hat fi) Auswärts das Gerldht verbreitet, 
daß ich meinen Galthof verpachtet habe, ae 

Seren Wilken 

fung. 
8, 

Nenef 

Z 
) 

TAT 

> 

IN N 
ee 

gen Flammenzahl angefertigt, 

P.S. Die 
Pf. Gas:Del 

Sclejlde Gns-Del 

Fabrik und Handlung 

Eduard Groß in Bresim, am 
Heinen neuen Spar-Limphen & 4 Sgr. und 10 Sor., melde pro Stunde 
bebürfen, find wieder vorräthig. 

Blumen-ampen 
u 12 Slammen find Mujter vorhanden, 
Sieben find vorzüglih zur Salons, 
Billard-Zimmer, Comptoirs und Ge 
mwölbe-Beleuhtung_ 1. .i,s,;w. geeignet. 

+ Die Reinlichteit, Sparfamkeit und über: 
haupt Höchjt uortheilhafte Anwendung, 
verbunden mit Gleganz Tanıı bei ge: 
neigtem Befuch in unterzeichneter Hand 
fung jofort eingefehen werden. Au 
werden foldhe Lampen : in jeder beliebi- 

Neumarkt 42, 

Für das mir geichenkte Vertrauen dankend 
benen 3 Thlr. 2 

/ 

Wilhelm Schiller u. 
it, das Fabrikat in jeder 
das on diejer Wichfe nicht wiel über 6 

ichwig, den 15. Mai 1858. 

E3 gereicht mir zum bef 
Merthen vom 7. März d. %., womit Sie mir 
jagen zu fönnen, daß ich nach gemachten Ve 
polllommen zufrieden bin und mich de& 
Dorgelege zu beftellen, die Sie mir fc 

Heren Wilhelm Schiller u, Comp. in 
Bezugnehmend auf Ihr Schreiten vom 

en für Glanzwic3-Fabrikation, 
mi 
jehr zufrieden. 
zulegen, Ben 

22 

Achtungsvoll zeichnet 

10 Zhle.,; — das landwirthichaftliche und 
beim Schiller $ Comp. in Freiftadt, Ni 

P. S. DVergleihen Anfchriften 2c,, auch bezü 

wendung — garantireır wir, 

halb veranlagt finde bei Ihnen eine Ma: 
nellitens einzufenden belieben. 

Dit Hochacdhtung zeichnet 

Freiftadt. 

fabrifation, Spiritus, Branntivein: 
Fation x. x., bejigen wir in Menge und ha 
behörden al3 ver Königl. Regierung zur Ein 
die Zuverläßigteit aller unferer Mittheilunge 

Glanz Wichfe A Pfund 6 Pfennige, 
In Schachteln 2c. jeder ausgebotnen Sorte an Qualität gleich). 
Schiller u. Comp, in Freijtadt, Schlefien. 

‚ ven 15. Mai 1858, 
ohlgeboren die Reit geblie- 

anz ergebeniter 
un ER Dulk. 

Bilhiwis 
überfende ih Ciw. W 

Em. Wohlgeboren 

„5% beicheinige hierburdh, daß die von mir nad) dem Aecepte, welches ic won den Her 
Comp. in Freiftadt erhalten, gefertigte Slanzwichje aufs Beite gelungen 

Beziehung allen Anforderungen binlänglih entipricht und daß mich 
Pfennige Toftet, 

Herman Dulß, 

Heren Wilhelm Schiller u. Comp. in Feeiftadt preuß. Sählefien. 
Annsbrue, 21. Mai: 1858, 

onberen, Bergrügen Fhnen in freundlicher Erwiederung Shres. fehr 
die Boriehrift zu Sorer Olanzmwichte einjanten, 
tjuchen mit der darnad) erzeugten, Ölanz:Wichie, 

Ihine Res 1 mit 

P. Niedmane. 

- Caatlouts, den 4. September 1858, 
. Sul a. c. wollte ih Sie erjuchen mir eine 

baldigft gegen Nachnahme zuzufenden. a wünfche eine 
Borgelege, welche Sie mit 15 Thle, anzeigen. 

as belieben Sie mir Anweihu 
etrag Tünnten Sie wohl mit ver 

Dit ver Borigrift für Glanzwichje bin ih 
nn en Wanzen & 15 GSgr. dem Avis beis 

ine nacnebmen,, 
Biresboen Sohn. 

ierzu_ertheilt, für ein Honorar uam nur 
tech Sndnftriee&omptoir von Wil: 
ederiWie). x 

anberer Gewerbe, namentlich über. Effig- und Bierbehandlung, Hefenfabri- ben priginaliter jowohl ven hiefigen Lofal- 
fit und Recognition worgelegen. — Für 
n, in ber wirklichen praftifchen An- 

WBübelm Schiller & Comp. 

Die ganz jpecielle praftifchstechnologifche Borfhrift‘ 

gli 

offertven teir hiermit neben einem älteren, 
im Jahre 1840, bei den damals noch fe als ijt dies Verwechlelung mit dem Bohm- 

Herr Böhme verlauft und ofe, indem $ N 
u er denfelben verpachtet hat, Mein 
Gajthof wird nach wie vor von mir jelbjt unter: 
halten, was ich den geehrten Befuchern defjelben 
hiermit ergebenft anzeige, 

? Sohann Vlebeskn. 

Yan Lande zurüdgefehtt, jtebe ich meinem 
Neftaurations:Gefhart, Ring 10 und 11, 

wieder perjünlih vor, und erlaube mir zu: 
gleih_die Erpffnung ded Mitkagstifches 
dom 20ten d. M. anzuzeigen. 

Fr Wieczoref, Neitaurateur. 

Sir Zahnleidende, 
melhe das Berürfnik fühlen, Eünftliche Zähne 
zu tragen, empfehle ich ganze u. halbe Gebifje, 
welche zu jeder Verrichtung wie die eigenen 

— 590 — 600 
tigeres Gahrungsmittel — — welches du 

und die höhftmöglichite 
etwa 9 
Reellität 

piritug-Ausbeute erziel 

Den Herren Brennerei: 
borzü 

T ee Brenn:X 
dung nambaft zu macenden Dominial-Örennerei, vom Berl. S 

pet. Zr., Spiritus gezogen wurden — — „ein 

weinigen Gährungs - Brozefies fo entichieven vollendet, daß aller 

gt. — — Wir enthalten uns jeder weiteren Anpreifung, 
und Zuverläffigfeit ver Sadıe. — Honorar. 3 

technische Snduftrie-Comtoir don Wilhelm Schill 

Belikern ıc. 
lihen Gährungsverfabren, womit fchor 

pparaten, in einer bei Einfen« 
cheffel Kartoffeln — excl. Schroot 
ganz neues und noch Eräfs 
Wirkfamleit den ne des 
Zuderftoff vollftändig aufaeläft 
tojtet pro 50 Scheffel Kartoffeln 

garantiven dagegen für die 
Frd’or. — Das Landwirtbihaftl, und 
er & En, in Freiftadt, Schleften, 

ch feine enorme 

t wird. Daflelbe 

Belanntmahnng \ r + 

Das Grundftüd No. 20, Leuchten bei Dels, 
bejtehend aus ca, 11 Morg. gutem Boden, vo 
auc zu gleicher Zeit eine Ziegelei mit den nd: 
thigen Gebäuden verbunden ,- ift veränderungs- 
halber ohne Ginmißhung eines Dritten im Laufe 

ähne brauchbar find, volllommen fehmerzios 
ra werben und Teinen üblen Geruch iR 

Nnge 
lich zu, fein, will ich bei diefen nur meine 3 | 
lagen in Anrechnung bringen. 

us: 
| 

. Kranfe, Kol. Alftitenz u. Zahnarzt. 
= N eeraaie No. 26. 

n Tapifferies, Kurze und Porzellan:Wanren: 
Seh in einer Kreisftant Mittelichlefieng 

ift wegen Ubleben$ der früheren en aus 
freier Hand verläuflid. Darauf Reflectirende 
wollen fich unter ver Chiffre H. St. poste rest. 
Polnisch-Wartenberg melden. 

Dampfmaldinen = Verlauf, 
Eine complette. direct wirlende 3Opferbefräftige 

ae Um auch weniger Bemittelten zu 

Dampffefleln, blechenem Schornfteinrohr mit Zu- 
behör, einer completten Dampfpumpe, completten 
Dampf und MWarfferleitungs - Röhren, hölgernem 
Maschinen: und Kefielhaus und ein -dazu_gehö- 
tiger 175ölliger Shahtiab auf ca, 17_Lachter 
‚Teufe mit Zubehör. fteht zum Verkauf. Näheres 
auf mündliche over Iehriftlihe frankixte Anfragen 
U Hüttenäinipector Braetich 

in Biskupig bei % vze D/S. und in befien Ab: 
wefenheit dur Schichtmeilter v, Wraybulsfi 

| meld) leptever beauftragt it, die Ver- 
erlangen vorzuzeigen. 

Ein ne er en 

i uftande, Mr Anlinger fid eignen 
it ae ar Ar taufen Salate. No. 43 im 
Hinterhaufe. 

Verkanfs:-Anzeige, 
Eine fehr gute MilchEuh it in Grüne 

eiche auf dem Hofe zu verlaufen, 

 Nindvieh-Verkanf, 
Auf dem Dom, Weidenbach bei Bernftadt 
m al Stüd jebt I „unge amdnfiene, 
rein Holfteiner und Poländer Race, jo_ tie 
Wolle ennntne von der Effer-Race zum Verlauf. 

30 Frübbeetfenfter 
einige aroße eo ; bir TWaflerwagen, 
eine [Sievelade und Gar N ftehen zum 
Verkauf Lehmdamm 4d. beim Haustoirth. 

in Bolyr. Flügel, englifcher fowie Nepis is 
; N B Mi 2 eiedeich Meitich, "En &ii” OS tgtions:Mechanif und vera Zone 

Üt Salvaterplab 8, parterre rechts billig zu haben, 

Dampfmafchine nererer Conftruction, nebit zwei! h 

biejes Herbftes zu verkaufen. 
Das Nähere ift zu erfragen in Dels, Oblauer 
oritadt No. 225. 

Den Verlauf 
eines ganz nen eingerichteten Specerei: und 
Schnütttvaaren-Gefchättes in einer der belebteften 
Städte Schlefiens meifet unter portofreier An 
frage E Erler in Freiburg /SHL. nad. 

(Sir Sandiirthihaft in einem belebten Kirch: 
borfe des Trebniper Kreifes, nahe an der 

Ehaujiee gelegen, welche fi zu einent Getreide: 
öper Holzgeihäft ac, jet gut eignet, ift für den 
Preis von 2400 Thlr. bei der Hälfte Anzahlung 
veränderungshalber jofort zu verkauf. Das Wohn: 
aus it maffiv und enthält 3 Stuben, Küche, 

B 

Ein Nittergut _ 
mit 3000 Mrg. Areal, fehr gutem Inventar, gutem 
maflivem Bauftand, herrfchaftlich fhönem Cıhloß 
im Bart, 2 Stunden von ver Bahn, ijt mit 
90,000 Thalern und 25 — 80,000 Thlin. Ane 
zahlung bei jehr gelichertem HYyputhefenftand 
iBerhältnifje wegen fojort zu verlaufen. Nähe: 
te3 Breslau, Schweidniger Stadtgraben Nr. 29 
durch D. 9. Zerboni, 

Ein Rittergut 
per Bahn 1Y/, Stunde von Breslau, mit 1260 
N m ee In Schloß 
und barl, tt für den mwahrbaft reeil i 
von 65,000 Ahle, und 

ein Rittergut 
bei Breslau mit 1400 Meg, Areal, gutem Bas” 
den in befter Culture, vorzügl. Wiefen, fhönem 
Schloß, Park und Garten üt für 110,090 Ihr. 
zu verkaufen durch 

U. Geisler in Breslau, Weivenftr. 3, 

Haus und Gefchäft zu ver- 
kaufen in Warmbrumm. 

große Bodenräume, eine Schmiede und ein Ge: 
wölbe, in welchem bis jeßt ein wortheilhaftes 
Specereigejhäft, betrieben worden it. Scheune 
und Stallung ift im beiten Bauzuftande u. der 
Ader grenzt an das Wohnhaus. Das Nähere 
ift zu erfragen bei. i 

Earl Gertchen in Boln.:Sammer. 

DEE Ein Slittergut, 
im der Nühe ver Nähe ver Eifenbahn, 1600 W. 
Areal, inc. 160 M, Miefen, mit voller Ernte, 
vollit. Fnventarium und fhönem Bauftand ift 
ir Te Thlr. mit ca. 15,000 Thlr. 

Naahlung zu. verkaufen, 
Sahuee ae rl 8. Wellmann, alte 

Tafchenitraße No. 11. 

erde and Wageı-Berfauf, 
sten 5 ee Ne. I Micolai:Borftabt) jteh 

ein 7 Zahr altes und 5' 6” großes Pferd, Träf- 
tig. und gejund, jo tie ein in ganz gutem Zu: 
ftanbe fio) befindender Chaife-Wagen zu verkau: 
fen. Das Nähere vafelbit. 

Haus: Verkauf: 
Mein an ver hiefigen Promenade belegeneg 

neues mafliveg Haus nebit Garten iit bald aus 
freier Hand zu verkaufen, 

U. Sannid.- Neuitadt, 

in _bereihaftliches gut gehaltenes IM nis 
& Dieubiement A ee en, 
Stühlen, Tiichen, Sopha’s, Fautenils, Bett: 
jtellen mit Seberbetten, Stehen billig zum Pr e 

tauf bei Herzog, Altbüberite. Nox 29. 

- au für Deitillatio 

„SD wünfhe mein im beften Bauitande, bes 
mdliches Haus Nr. 87, nahe ber fath. Kirche 
und den Bade-Anftalten, nebit dem dabei befinn- 
lichen Gärtehen aus freier ee zu verkaufen. 

Daffelbe iit vom Grundabgaben abgelöft, und 
enthält 13: Stuben, darunter 10 heizbare, — 
2 große feuerfichere Gewölbe, topon 1 im Iten 
Stod, jo wie ein großes gemölbtes Verkaufslotaf 
nebjt heizbarem Lavenjtübdhen. In vemfelben 
wird feit 58 Yahren Specerei:Material-Waaren- 
Hanbel betrieben, umd könnte, mern e3 gewünfcht 
würde — das Waarenlager nebit Hanblungs- 
Utenfilien, aud) zum Theil das Mobiliar ither- 
lajfen werden. Große Böen, fo tie eine Maj- 
ferpumpe, die jtet3 ausreichend gutes Maffer 
giebt — find vorhanden, und bürfte fich Daher 
dies Haus feiner bequemen Räumlichteiten wegen 

N — Bäderei-ıu, |. m. eignen, 
um jo mehr als e& in ver Witte des Orts und 
dicht an ber Chauffee nach Böhmen gelegen it. 
St ie de8 KRaufpreiies Kan, bei pünftlicher, 
imerzablung darauf ftehen bleiben. 
a hair Anfragen { nähere 
ustunft zu ertheilen, der * 

Er ziedrich Conrad. 
Warmbrum, im September 1858. 

: egend, mit circa Dt. Ader, 13 
in be in 16 I. Garten, 418 Morg. Wald, 
tobtes Inventar vollftänbig und_gut,, lebendeg 
nventar 14 Pferve, 40 Stüd Rindvieh, 700 

Saıke. Gebäude maffiv, fhönem Schloß und 
Bart, N für 75,000 Thle. zu verkaufen oder zu 

urgen. 

Commilftonaie &, Meyer in Hirihbers 
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K. Platzmann’s Kleider- Halle, 
38. Albrechisstrasse 38. 

Platsmanns GrugansdemNeichderMitte.| 
Meine Herren! E38 ıft eine alte Lebensregel, welche befiehlt, fib immer im der richtigen Mitte zu f 

halten, denn Hauffe und Baiffe verfählingen fich wechfelfeitigz vehts und linf8 liegt die Pleite — in der Mitte 

aber. das gediegene Geld. rl 
Darum heißt China „das Meich der Mitte“, auh — das bimmlifche Neich, und I 

Engländer wie Frangofen, Aufjen wie Amerifaner, obwohl Alle verfehiedener Religion, empfinden gleiche Sehn- 5 

fucht nah diefem himmlischen Reiche, welches die Chinefen, ihrem-alten Bopf getreu, für fi allein haben wollen. B 

Meine Herren! Wir können nicht Ale nah China wallfahren, um den grünen Thee an der Quelle | 

zu teinfen und ung von den Engländern mit Opium. vergiften zu lafien, was man — civilifiren nennt; und 

einen Zopf können wir ung bier auch machen lafjen; aber das Meich der Mitte joll Ihnen doch aufge 
Ihloffen bleiben mit ; ; 

Wlasımann’s Kleider : Halle, 
Albrehtsftraße Nr. 38. 

Nur dort finden Sie die richtige Mitte zwilden Shleuderpreifen und Uebertheuerung, Da | 
mein Gefhäft auf a | 

. Sptlidität 
gegründet ift; nur dort finden. Sie die richtige Mitte zwifsyen Augen beftechender Appreiur und Bernad)- 
läffigung des Gefälligen, da meine Beftrebungen auf : 

Heellität 
gerichtet find, und wenn Sie diefe beiden Eigenfhaften bei Ihren Ankäufen vermiffen, fo fein Sie überzeugt, 

daß Sie von der gold’nen Mittelftraße nach rechts oder nad lints abgewichen find, ohne den rechten Weg ge- 

funden zu haben nad) 
Pr. 38 Der Albrechtsitrafe 

Nenefte Gas-Del-Spar-Qämpchen 
[für Reftanrationen, Kranfen:, Küchen: und Schlafzimmer x, welde nur für ı , Gas:Del 

bedürfen und daher viejer befonderen Billigfeit und Reinlichteit wegen zu nn in 
pro Sparlämpdhen von Glas A 4 Sgr, und von Bled & 10 Sr, — Miederperkäufern im 

| Dubend Rabatt, y 

Sadrif- Niederlage Handlung Edtary Groß 
in Breslau am NMeumarft Nr. 42, 

Gut3-Berkauf. 
Ein Rittergut mit 1400 Morgen Areal, incl. 150 M. Ihöner Wiefen und 500 N, Horft 

mit 30: bi 50jähr. Holz, gutem Bauftand, Ihönem Schloß, 9 Zimmer, große Brennerei, gutes 
vollftändiges Inventar, volle Ernte, Hypothefenitand feit, Vreis 50,000 Thlt. 

Jäheres duch E, Fricke, etnlhertkanl Sr. 14,1. Etage. 

3s
, 

F
r
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HeinigungsSab un. Schönungs Sal, 
durch Eircular des Hohen Königl. Preuß. Kriege:Miniiteriums d. d. 10, Mei a. c. bei 
der Armee eingeführt, vom Chemiter Wilhelm Grüme erfunden, das billigfte und be 
währtejte Reinigungsmittel, wird hierdurch angelegentlichit Fe Kaf 

5 IP in Wafler aufgelölt, bient - 
. NeinigungsSal, tigung aller Sets, zund Mnsine- 

feiten, al: Fett, Schmweik, Del, Harz, Schmiere 2c. aus Zub umd wollenen Zeugen, 
namentlich Aleivungsitüden, Uniformen, ‚Schabraden, Deden, Teppichen, Sattel und _Ge- 
Ibirren, Jaumzeug, jo mie aud) für weiße leinene und weiße baummollene Sachen, Leber 
ER AH üt gleichzeitig billigjtes Surrogat der Seife, vorzügliches FlecEwafler für 
IBätche, ohne Nachtheil für diefelb e, dabei frei gr jeglihem Geruche, 

welches . Shinungsah, le 
vorher angewendet ift), dient, um unanfehnlic gerprdene Farben in ihrer uriprünglichen 
Feifhe und Schönheit twieber herzuftellen und Slede aus weißen leinenen und weißen baum: 
Er ge = a ee Orakarsi 

er Verkauf findet nur | mal-Berpadung, in Büchfen ftatt und it der Preis 
pro Büchfe zu 1 Quart Reinigungs lt I%/g erh Ar FR 
Be ea en ein nn, En Ar %, 5,6 und 71, Sgr, Mieter: 

verfäufern angemefjenen Itabatt- Ur auswärts zu erri d ie= 
derlagen auf portofreie Anfragen zu erfahren von eig inte 

Grüne 8 Comp, in Berlin. 
) 

1 Grinberger Weintrauben! 
in ausgezeichnet {hönen Sorten, worzugsieife die Gelbihönevel:Traube, (melde fich befonderz 
gut zur Kur eignet), offerive ih das Pfund mit 2%, ©gr. (Faltage gratis.) Auf Verlangen 

zu Ihrem 

K. Platzmann. 

Plabmann's Sied von der richtigen Mitte, [| wird er „allein zur Kur enge und Gelvjendungen erbitte mir franco. 
ru i» * . : t . 

Nah dem Lande des Chinefen Sißen oft g’nug in der Dinte — Eh Ada Na FE SE 
Streben Engländer und Franken, Brauchen nicht Die fhwarze Tufhe — »Mlbert Neumann. 
Suchen dorten einen Kranken, Nur, daß es fich beifer Tufche, 

Den fie helfen zu genefen, Der Chinefe hat den grün’n XThee. Echten Verr-Guano \ 

9% an iNtons:L en Sy. #. e& Comp. in Berlin) e - 
Gehen in das Land des Drachen, Wollt Ihr nun die vechte Mitte all Sana rene reife p in) empfehlen unter Garantie 

Der Europas Silber fihludet In dem Reich der Mitte finden? Gebrüder Staats, Garlöftrage 38, 

Und ftets- widerfpenftig mudet, Bleib’ im Land und nähr” dich vedlich, 
W tät 2 3 al itte, 2 17° : enn fie Diät bewachen | Sp wil’s alte gute © Mnis für Buckerfabrifen. 

Dod was Juchen wir in Aften, Wers Solide und Reelle 5 no ee a nn Be Iri Her nn 

Ba Akten? Qi KR orgezogen, eige y | } 
Bas wir nicht fchon jelber hätten? En ift Bi Hi Mae © mit, dab wir von jegt an bei Heren Franz ABeife in Breslau ein Lager, von Muiterjor- 

göpfe hängin ung an wie Kletten, nd der Mittelftraße Segen men in aller Sorten, fowie von Melis und Lompfprmen in den ‚gangbariten Dimenfionen unter- 
Und mit Bambus — nicht zu fpablen! Knüpft fib an die richt'ge Elle, halten werden, und bitten etwaige Briefe und. Beitellungen von jegt an, Direct an uns oder an 

Herrn. Ir Weile in Breslau, gefälligit gelangen zu lalfen, ‚welche prompte Erledigung finden, 
Wir empfehlen uns, unter VBerficherung prompter und reeller Bedienung bochachtungsvoll, 

5 Dartfopf 5 Eomp. aus Solingen, 
Handlung und FZabril fümmtliher Yuderfabrikzlltenfilien. 

>ü Dpale Goldrahmen, | 
| Gofoleiften in großer Auswahl zu den billigiten Preilen; Spiegel in allen Größen fonie 
das Reinigen und Kejtauriven von Kupferitichen empfiehlt die Handlung 

Drum lapt Afien feitwärts liegen — 
Doch vergeßt nicht, jept recht fleißig 
Mibrechtsftraße 38 
Riht'ge Mitte, einzubiegen. 
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5 Preis-Courant von Winter- und Herbst-Lager. er 
"653 1. Ueherzieher von Düffel 7—8 Thlr. I 1 Beinfleid von fohwerem Winter-Bufsting. in Halb: $ 

= > 1 dtos warn gefüttert "von ganz fehwerem guten. wolle i ER Pilanzenftennde, ang 

"a Bin 12—13 Thlr. 1 desgl von ganz Wolle excl. jchwarz - A an Ichjt gem 

(DaB desgl. von Double 13, 14—15 The. 4 1. echt franzöfifhe Sammet-Wefte . 4 Thlr. he Sammlung von Warm u Mn ae 

= 1 Tucdhrof mit Orxleang 8—9 Thle. | 1 desgl. 2°/, hl. nd feltene Palmen aus 

4 er 1 dito mit Seide 11—12 Thlr.. | ‚Peliffiers von Düffel. r in Belgien jtammen.. — Mic) jeder weiteren An- 

| 1 Omer-Rafha-Schlafrod 5 Thle. dito . von Belour 13—14 The. { | daß die Pflanzen jederzeit in Scheitnig neben 

. it la 22, Thle "dito, . wort. Donbfe 1415 hlt. dem Fürftensgarten zur Anficht ftehen, und eriuche ih, twegen NRüdiprahnahme mich gefälligft 

Saar. ER BIS h 5 Th in meiner Wohnung, Sterngaffe Nr. 2, befuchen zu tollen, | 
1 dito SHalbwolle 31, Thlr. | Lioree-Mäntel 15 zhlı Nichard Nother, Kunit: und Handelsgärtner in Breslau, Sterngafie Nr’ 2. 
1 feiner ı Fra mit. fehwerer Seide Livree-NRöke werden nur auf Beftellung a Ei 

—a L; . ® N 9-10 hr. Ein Rittergut Anzeige, 
mit 1200 Morg, Areal, in guter Xage, Ihönem| Zu geneigten Aufträgen in Dedenburger und 

| Bauftand, fehr jhönem Schloß, 2 Weilen von) Aujter-:Weinen aus Händen eigener Weinerzeuz 
ver Bahn, an ver Chaufiee, "/e Meile von der|ger empfiehlt fich eraebenit 
Stadt, it für 37,000 Thlr. und 10,000 Thlr. N) % T ii 

Anzahlung el Kr Rus au ver- re Sn dv, (6 DL, 
faufen. Näheres Dresiau, etonier Stadt:| ET. beeiveter Weinfchäßmeilter in Dedenburg. 

| graben Nr. 29, durh D. d. ak BEN - 

Ein Dominial-Gut warn Te 
mit 500 Morgen jehr gutem Boden, guiemin:| yx9 “ 
= |ventar und Bauftand, jehr ann Wohn: [P} aylue 3 an w> 1 haus im > Br Bol der Bee \ Menlen Picardon) 

Stadt, in angenehmer gejelliger Lage, 6 Stun=| in ganzen, ittel:f 
ven per Wagen von Breslau; üt für 32,000 ; len PER Thfe, und 8 bis 10,000 Thle. Anzahlung jofort & SLEerzen . 

8 |,1, verfaufen. Näheres Breslau, Schweipniger tearin: dtv. IN. 
E | Stabtgraben 29, dur D. v. Berbont, ' dio. dio. TEN. 
nn : on erprobter Güte empfiehlt Kferde: und Wagen-Verkauf. 
4) Sünftigen Donnerftag, al? ten 2öten d, M,, Nalentin Samoid), 
fi lfollen von mit, Vormittags 10 Uhr, im biefi: Graupenitraße Ar. 1 E |jigen Biarrhoie, 10 jehr. brauchbare Rierde, fo a & wie mshrere Arbeit: und Kutichen Wagen, 

Ss. Plasmann, 
Abrehtsftraße Nr. 38, 38. 38. 38. 38. 38. 38. 38 

"
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Ungeheure Billigfeit und Sofivität ift Wlasmann’s Red. 

Die von der Königlich preußiichen, Königlich dänifhen und Hohen Hamburger Regierung als feuerfiher geprüfte 

heolithsteinpappe zur Dachdeckung, 
aus der Fabrik der Herren ©, Dierseh «€ Co. in Berlin empfiehlt und nimmt Aufträge entgegen il öffentlich gegen Meiftgebot verfteigert ee Der Berliner 

99r Die Hanpt-Agentur für Breslan und Schleiten VON Km saulige ausieu anna - | 

Eee ne 5. Sopoll. ne rose @as-Aether, 
; „ welcher fchon vor 15 Jahren ‚in unfer yandlung a Eine Waflermiühle, diefelbe Aufnahme ab, nn Ion = ielem Jahr, 

gweigängig, Gewerk ftehend Worgelege, neu ge:|da3 jeßt zur geneigten het eroiohlene, baut, wozu auch. eine Bochoinomähle gehört, |beilleuchtende Zabritas und pergelehtem reife, mit 40.Morgen YUder, Objt: und Gemüfegar: | wird in jever Be EN uantıtät in jtets 
ten, jchönes lebendes und todtes Snventarium, ‚tadelfveier Be R ‚Sabuil-Preis m all a Thle. Anzahlung zu Mn ber gegeben — Balio ‚ ca. ein Centner, am 
vald zu übernehmen, Nähere Auskunft ertheilt DUNaNeE-. nor £ 
Here Uhrmacher Fifher zu Deutib-Liffa bei] gabrit-Miederlage Handl. Ed, Groß, Ber Er her. Filcher 3 Ib=Ri am Neumarkt Nr. 42. 

,  Edhte Harlemer 
/ ‚Blumenzwiebeln 
RR ne 
"Giga Rotber, 
3%. Scuhbrüde Ri, 75. 

zür 2 hl. 5 Sr. ein Nieß echt engliich geripptes Boftpapier, jeve beliebige Firma ing * ag Domini Raale 

Baiterzeichen gratis gepragt pe Hals verfanft, 4_Stid 
empfiehlt die befannte billige Spapierhandlung d 

3. Brud, Nicolaiftraie 5, im exiten Viertel vom Ringe.’ zweijährige, gebedite Hollan- 

u neuen Pappbedadungen 
jowie zum Repariren alter Papppächer empfiehitilich 

Senfel, er, 

Ohlauerftraße Sr..46, neben bet Thorwacht, 

gyle Arten Drathgeflechte, Malshorven, Gar: 
tenzäune und viverfe Sorien zu den billig: u 

vn 3, Olpwalln, Neue MWeltgalle Nr. 34 

| der Kalden 

Gelb, gelbbreun und mahagonifarbig. or. 
Diefer zum Anftreihen der Fußböden vorzüglihe Lad ijt ganz geruhlos, tvodnet während | """" Für Gartenfremmde! 

de Streihens mit dem chönten Glanze, der gegen Näffe, Steht und ift bei richtiger Anwendung Sehmbartm Ad, beim Univ, «Sectetait Mad: 

haltbaver und bei weitem, eleganter als jeder andere Anjtich, bsy find zu haben: Tulpenziwiebeln, 1. Sorte 

| Preis a Pfund 12 Sor. 100.Stüd 15 Sar., 2, Sorte 100 St. 10 Sor., 
Hermann Noch in Dresden, 13. Sorte (Hein) 1000 Stüd 2 Zhl. Sta 

et 9 für Breslau bei einthen-Sämlinge, Babe? va an 
Thlr., Heinere 100 St. 1 

Sobert eungebaur, Renicheitrape Nr, 19, Bilanzen zur Serbftpflanzung & Shot 4 Ser, 



re a En "A a En 
BE te Je 

2293 

eider, Breslau, CatharinenstrasseNo. 7. Pianoforie-Fabrik H.Brettschn 

copirt nach Warifer Driginal-Modellen. 

NB. Nas) Außerhalb fende zur Answahl! 

Neue Herbit: und Winter-Auz 
Schon vorräthig in größter Auswahl. 

_L. Prager, 
s3. 8 ‚Oblauer Straße 83, 
Eing ang Schuhbrüde. 

Gelegenheit gegeben haben, ich von den foliden Breifen unjeres Fabrilats zu überzeugen, 

der 

pünktliche Lieferung bemwirlen  Tünnen, 
Sonto-Burrente auf Briefe und Schreibpapier find in allen gebräuchlichen Liniirungen ftets vorrätbig. i ° 

In Leipzig befindet fih unfer General:Depot zur Mefie Hainftrage Nr. 4 bei Herrmann Scheibe. 

[Enno-ücer-Fnbrit, Julins Hoferät & 00, 
Riniienng, prächtige Kopfichriften und Danerhaftigkeit des Einbandes durd geneigten Beuh_ in unfern Geidhäftslofa- i 

Ien, Wing Kan neaniferftenke 48, Senntniß nehmen zu wollen. — Den auswärtigen Herren Interefienten it inzmilchen 
duch unfere Niederlagen an allen beveutenderen Blägen, gleichfalls Mittheilung jener Preis-Verzeichniffe geichehen, und bitten wir, die Auf: M 
träge namentlih auf SHandlungsbiiher mit ungewöhnlichen Liniirungen recht zeitig machen zu wollen, damit wir um bejto gemwiljer Deren = 

Sauberkeit 

Pianoforte-Fabrik Julius 

vis-a-vis der Hauptwache, 

stehenden Zeichnungen, 

in Breslau, am Ringe No. 13, 

empfiehlt englische und deutsche Flügel-In- 

strumente, so wie Piaminos (Pianos 
droits) neuester Pariser Construction, nach neben- 

unter dreijähriger Garantie. 

Mager, 

MT Sußoonen-Glanzlae, 1 
zein, gelbbraun und, mahagonifarbig, in vorzüglicher, haltbarer Qualität, aus der Fabrik 
des Gern Franz Ehriftoph in Berlin, in 1 und 2 Pfundflafchen wie in Fäßchen 
von 6 bis 12 Pfund, das Pfund 12 OSgr. 

Griner und weißer Xack, | 
zu Thüren, Fenjtern, Tifchen und Stühlen, 

vas Pfund 12 Sgr. 

Schwarzer Lad, 
zu Holz, Eijen und LZeder, das Pfund 

10 Sgr. g 
&. ©, Schtwarß, Ohlauerftrage Nr. 21. 

DE Betellungen von Auswärts werden prompt effechunt, 

auf franz. Double-Glaee, elegant in Schrift und Aus- 
er Visitenkarten nung. nee ee. gratis. \ 

| | y mtliche u. Priyatsie t ‚Peitschafte, £ Graveur- Arbeiten mtliche u. Privatsiegel, Stempel u. Pettschafte, 
eleg. Firmen, Pressen u. Schilder, Apar. u.Farb., 

| ä Garantie d. Achnlichkeit,in Öel, Aquarell u. schwarz, E Photographieen k\orusceiingm.spieren.nca tr 
--  Sarlemer Blumenzwiebeln 

offerirt laut gratis: in Empfang & nehmendem Gataloge 

GSarl Fr, eitiech in Bresian, Kupferfmiebeitahe Nr, 25, 
Stodgafjen-Ede. 

‚Ich habe die Ehre, meine geehrten Gesehäftsfreunde zu benachrichtigen, dass ich 
neben meiner Strehwanren-NManufaetur eine 

Fabrik von Putzfedern 
errichtet habe, m 

Indem ich diesen neuen Wabrieationszweig dem Wohlwollen meiner 
""werthen Cönsumenten ‘empfehle, bemerke ich, das mein Lager auch in diesem Artikel 

stets nach. den Anforderungen des herrschenden Geschmacks, sowohl in Bezug der 
verschiedenen Gattungen als Formen, aufs Sorgfältigste assortirt sein wird, 

— — B. Perl jun. 

DEE Niefen-Spargel-Pflanzen, 
ächte Art, in gejunden ftarfen Pflanzen, offerirt: 

jährige pro 100 Stüd 2 Thr., 
deögl. 2jährige pro 100 Stüd 11/, The. ; 

Berner : DE Hiejen-Erdbeer-Pflanzen in den größten und allerbeften Sorten mit Namen 
a B EL; 10 Sgr., desgl, in Sorten untermifcht, nach meiner Wahl, pro 100 Stüd 

vi gt, 
NB. Da zur Pilanzung die Herbftmonate den beiten Erfolg gegeben haben, jo empfehle ich_obige 

Peer zu gemeigter Beachtung. Bei Verjendungen wird die Berpadung nur zum Selbit 
Toltenpreile bevechnet, 

- &, Monbaupt 8, Meltere, 
Saamen:Handlung, Iunkernftraße zur „Stadt Berlin“, 

| Echte 

_ „ptent -Del- Spar Lampen, 
7 Dänge:, P3 mm alle anderen Arten Lampen übertreffen, find in 

vorräthig; biejelben v Fi Bat la Degree Same A A en 2 und fo n an DR. 
7 ven auch brauchbare Schieber it een Se 

meine 2ampengläfer mit Nummer an een, Ale eingefchliffen find. | ra . : J. Krawczyaski, 
Metallmaaren: Fabrilant, Oblauer Straße 109 23, 

ee 

we Tapeten, 
te Neueste Sins in Glanz, von 5 Sar., : 

A le I Ratureil von 2%, Sur. ab, offerirt 
& a vi Kupferfchmiedefttaße und 

sileh et, Schmiedebrüden = Ede, 

dtpirf i afebinen, ga iv» ntchaftlichen Match ganz neu confkruir , Alle Arten von Yan 
yr Nindefchneid 
Dampf-Kaffee-Brenn-Apparate in>allen Dimenfionen, halten wir ftets auf 
Lager vorräthig und emp 
bei guter Arbeit, 

fehlen. Diefelßen unferen geehrten Kunden zu foliden SPreifen 

Pritzkow «& Krüger, 

- | fertigt von Der verw. Voft-Gonducteur 

= Photadyl == 
zu Photogene == 

Breslau. | 
„ Nahen wir dur eine große Verbreitung vetaillirter Breis-Bonrante dem geehrten Kaufinäimiihen Publikum B 

e en, erjuchen wir diejenigen Herren Gonfumenten am E 
2 bieligen Blage, denen Iekteres felbft noch unbekannt fein follte, won ‚deien Vorzügen in Bezug auf Güte des Papiers, 

Boonekamp 
of Maag-Bitter, 

befannt unter ber Denife: 
Oceidit, qui non servat, 

empfiehlt allen Ständen und namentlich den Damen und Kindern in der heißen 
Jahreszeit als angenehm, Tühlend und erfrifhend in Buderiwaller, 

der Erfinder und alleinige Deftillatenr 

H. Underberg- Albrecht, 
am Rathhaufe in Rheinberg am Niederrhein, 

Hof: Lieferant 
Sr. Kinigl. Hoheit des Prinzen von Preußen, 

Sr, Königl. Hoheit‘ des Prinzen Friedrih von Preußen, 
Sr, Majeität des Königs von Bayern 

und mehrerer andern Höfe, 

PBatentirt für ganz Frankreich unter Napoleon II, Kaifer der Franzoien. 

im
po
rt
fi
rf
, 

Haupt-Depöt für Breslau bei Hein Friederieci, 
auf dem Ninge, gegenüber der Hauptwace. 

Sn Beuthen bei Hrn. R, 
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otyfa, In Glngan bei Hrn. Guft. Yädel. 
+ Brieg bei Hm, 6. ©. Defterreich. aynau bei Hrn. Bolko, Deftillateur. 
- Bunzlau bei Hrn. R, 3. Kohl. | aftowig bei = 6. Dh 

Erenzburg_ bei Hrn. E. ©, Hergop. 
: &ojel bei Hrn. 9. Bruds, 
+ Friedland bei Waldenburg bei Hrn. 

Liegnig bei Hrn, Guft. Straumald. 
z2öwenberg bei Hrn. EC. W. Güngzel. 
Ohlau bei Hrn. €. 8, Selenfiewigz. 
Hatiborb. HH.A.Landueru.3.Tante, 
NAybnik bei Hin. %. Schaefer, 
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jo wie für Ga8:Del-Blumen-Lampen 20, 
empfehlen wir in feiner Lichtftärfe und Billigfeit 
das rühmlichlt -befannt gewordene 

u Schleliiihe Gas-Del, me 
Colonial-Baaren-Sandlung ©. F. Gerlich. 
Sommanbite, Ning, am Buttermarkt Nr.4. 

Fabrik: Niederlage 
Handlung Eduard Groß, 

am Neumarkt Nr. 12. 

Hanr-Arbeiten. 
B|steuen, Armbänder, Bouguets und Kränze, forie 

Zableaur, Orab: und ‚Denkmäler werden ange: 

Maierska, Ohlaucritr. 58, goldene Kanne, 

BR 1 a = Ensroisten®= 
ee wir die Artikel unferer Parfumerie: 
und Zoiletten-Seifen- Fabrik, deren vpr: 
ügliche Güte anerfanntiit, zu billigften 

Preifen, IE 3 

Price & Co,, 
m Dilchofsitraße 15, 

SEE” vis-a-vis vom Hötel de Silesie. 

Beachtensiwerth! 
für Gaftwirthe und Neftaurateure, 

Bei often en in ganz vorzüglicher 
Qualität, empfehle ih meinen Abnehmern. 

1te ©nrte, 2te Sorte. 
1000 ©&t. & 10 Thle. 1000 St. & 5 Thlr. 

Beitändigen Abnehmern wird noch. ein 
bejonderer Nabatt gewährt. 

Aug. Scholz | 
: Glaß bei Hrn. 6. Arvelt, 
: Gleiwig bei Hrn. M. Gerftel. ; 
 Görliß bei Hrn. Herden, Delic.-Hdlg.| - 

Strehlen ber Hrn. Franz Schol. 
Sopran bei ER 3 €. Opfer, | 

Von einem boben Königlich 
PBrenfifchen Minifterio 

concejjionirte Hiliomese, unter ber Oarantie, daß die Wirkung bei 
 derjelben in 14 Tagen geichieht, widrigenfalls da3 Geld retourgezahlt wird; 
andere, ohne. diefe Bedingungen dem Publiftum angepriefene Garantien 
find nicht3fagend und werthlos. Unfere Lilionese befreit die Haut von 
Sommerjproiien, Finnen, trodenen und feuchten Schwinden, Flechten, zurüds 
gebliebenen, odenfleden, Röthe auf der Nafe, - wie fie aud gelben Teint in 
zarten, mweiben umgewandelt, und Kalkar eine jugendliche Friiche giebt. 

Der reis üft pro Slaihe 1 Ihle. Ne e Ylajhen & 15 Sgr. find nicht jtet? 
ausreichend, deshalb ohne Garantie, i 

Ghinejiihes Hanrjärbemittel, 
aus der Fabril von Nothe & Ev, in Berlin, Kommanditen- 

Straße 31. 

Dit diefem Tann man Augenbraunen:, Kopf: und Bart: 
haare für die Dauer echt färben, vom bläfeften Blond und 

— dunklen Blond bis Braun und Schwarz, man hat die Sarbens 
Nüancen ganz in feiner Gewalt; beim jevesmaligen Einfims 
men mit_der Zinktur wird das Haar einen, Schein dunkler, 

I Diefe Compofition ift frei won nachtheiligen Stoffen, das 
a Nefultat it überrafchenn fehön; jo erhält das Auge 3. 3, 

mehr Charakter und Ausorud, wenn die Augenbraunen etwas Dunkler gefärbt werden, Das 
Järbemittel bejteht nır aus einem Flacon, und nieht im Garton, auch befindet fi die Firma 
ei u Gebrauchs = Anmweifung, und it das Flacon damit -gejiegelt, welches wir zu be 
achten bitten, 

Die vorzüglic ihönen Farben, die durch diefes Mittel herporgebracht. werben, übertreffen 
alles bis jept wi je 

Niederlagen für Breslan find bei Herrn Guftav Scholk, Se Nr. 50, 
und bei Herin G, Brachoogel, am Rathhaufe Nr. 24, S. Kpzlowsti in Matibor, und 
Nudolph Schulk, Coiffeur, Firma: Heinides Nachfolger in Glogan. ; 

Griünberger Weintrauben, 
S, Koenigsberger, 

een 
Keujhe-Straße ‚unterntr, Ir. 1, 

Nr. Zn dicht neben der 
golonen Conbitorei der Hrn. 

Schwert. 8. PVerini ı. En. 

Aufträge auf: 

ı Neu erfundenes Papier! 

| Verfahren bexeitiilligit mit. 

a Tarınt billigen 

inen, welche fi fo vorzüglich bewährt haben, fo wie] 

|  Probsteier Saat-Roggen, 
Probsteier Saat-Weizen, 
Pirnaer Sant-Roggen, 
Peru-Guano, Chili-Salpeter 

werden jederzeit prompt und aufs billigste 
ausgefühtt. Eugen Possart, 

landwirth. Etablissement, Berlin. 
Heil. Geiststr. 3, 

 Hierburdh erfaube ich mir das neu erfundene 
Barifer Papier, mittelit dejien man mit einem 
einzigen Blatte, ohne Feder und Dinte, mehrere 
hundert Briefe — Driginal und Gopie zugleid) 
— Schreiben Tann, zur, geneigten Beachtung zu 
empfehlen. Diefes Papier dient auch zum Nad;- 
zeichnen: von Plänen, 
in bemfelben Augenblide in mehrere Exemplare 
zu_vervielfältigen. yerner empfehle ih Siegel: 
leinwand — der dem. Giegeldinte bei weitem 
vorzuziehen — DIE N auch zum Abort von 
Blättern nach ver Natur eignet; und theile dag 

‚ Goldberg, 
Papierhandlung in Oppeln, Sing 38/39, 

Möbelftuffe, 
ee empfehlen zu be: 

Megenberg & arecki, 
Aupferihmiebeitr. 41 (Stadt Warihau). 

Stralfunder, 

Brat-Deringe, 
geräuch. Spiek-2lale, 

empfing wieder und empfiehlt 

- &arl Strafe, 

‚Stiemuftern u, dgl, und | 

Bei andauernd günftiger Witterung werden unfere Trauben hoffentlich noch im Laufe diejes 
Monats den Grad der Reife erlangen, um al3 „Speiletra..ben und zur Kur entjenvet werden 
zu fönnen, umd empfehlen wir uns daher auc) diejes Jahr zum Berfandt fchünfter, frisch gex 
chnittener reifer Trauben, die wir in Säbchen von 12 und 24 Pfund & 1 und 2 Thle,, wie 
rüher, prompt erpediren werden, Grünberg den 14. September 1858. 

Hempel & Mühle, 

== Grünberger Weintranben = 
in vorzügliher Güte empfehle ih a Pd. 2%, Sgr. (Gefäh gratis), Gelder und Be: 
ftellungen erbitte mir franen, Grünberg in E hletten. r ) 

IS. eich. 
Die Tapeten-Babrif von Gnitan Sisfchold 

in Dresden, Morigitr. I sn ie 
fiefert Bapiertapeten und Fenfter-Noulenur in ganz neuen Muftern zu fehr wohlfeilen Brei en, 
und hält aud ftet3 ein vollftändig aflorticies Lager von echt Parifer Tapeten umd Ey 
eorafionen, 

Ledertuch, in 

ächt amerifantiches, empfehlen im "Banzen tie um Photadyl-Lampen im ee R | in großer Auswahl empfiehlt | r En Iarerki, 

©. F. Capaun-Karlowa, upferi&ämiebeftv. 41 (Stadt Warjdau) 

Sur Iagd am Hatbhanfe No, 1, 

empfehle mein Lager yon Bulnerflafhen, Schrot: 
P 0S ener Guano, beuteln, Wildloden, Hundeleinen, Bulver, Schrot, 

Wiegendünger und feines, sehr stickstofl- Jünphütchen und allen übrigen SagdUtenfilien 
reiches Dampfk noch. mehl empfehlen in größter Auswahl, ' 

N c©. Hoffmann & Co., Blücherplatz 9, > Standinß, Ring Nr, 7 

Direet ans Neapel | Hamburger Gavin 
empfing eine Partie f ehm ann & Lunge. 

- Be 

Glaee: Sandfehnbe | Elbinger Nennangen and empfiehlt zu jehr 
von 2ter Sendung empfing und empfiehlt 

, 

Bwingergaffe Nr. 6, neben Weberbauer, Albrecht3-Straße der König, Bank gegenüber. 

billigen Breifen , npfi 

L. Schlesin er, Sultav Sriederid, 
Ohlaueriteaße i m alten Theater, Schweinnigerftraße 28, vis-a-vis dem Theater, 

SE RR RET 
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A. Gosohorsky 5Bachb andls. (u. F. Maske), len. : DE Cine ser Semnach), mn ta me| 2 Hut möblirte Zumnet 
, , \ P e 5 1 SER: 2 ö 

in Breslau, Albrechisstr. 5. Cine tüchtige, : gut empfohlene 7] SF- Alactrt werden, auc werben fetß gute Me. 25. Näheres vakiht’ 3 Ci kit 
Sn unferem Berlage ift jocben erjhienen: Wirthichafterin, welche einen anftin: UWE” Erzieherinnen: u. Gefellfchafterin- w n 

ew. ® digen Haußhalte feit vi t ’ t ; Am Wäldchen No, 5 vn 

Prenfifcher Termin-Stalender Be N a Mertorgumaelurenn ng Rote Lrcnn "ehoirte Wohnung, bofherb aus fünf 
für das Sabr 1859, BE re weiß, jucht zum Octbr. 0 |” worth, Zindenjtr. 94 in Berlin, Gartenbenugung 4 ee und 5 Zum Gebeauch (ie Jufl und Vecmaltungsseamte a ee Wenfiong= Offerte, 3rats Er auae Aa 

ini in:Ravier. in -Rattun i ; m ; diefer Zeitung franco erbeten. + beit aus einer Wohn:, zwei Schlafitu: 
Auf fatinirtem Belin-Bapier, in -Kattun “elegant gebunden „mit Gummifchnur und feinem Yeneisjsisjsieistel Br ee; kefejehee Tem. von Coma fen sur  Mittheilung, ben, einer Mädepenftube und Rüke, Bl 2 

Soberihen Bleittift. i : daß vom benoritebend in nä abzugeben Neumartt N i 
Breis: 227, Sgr., mit Schreibpapier durchichoiten 27'/, Ser. : ie Stelle eines Comptoir-Gehilfen, der jo: a — ymrn a De A ee ODE AU niet. Zpehpent - 

Inhalt: E. Der aftronomitche und Firchliche Kalender, aufgeftellt für die Provinzen R)) wohl ver Buchhaltung, als aud) der Cor: ae nnafter Rear be U: ange Ser N1 Wohnung zu Michaelis c- 
Mark Brandenburg und Pommern und ven Meridian von Berlin. veiponbence gemahlen it, fich auch bei dem Koft zu haben ift. Das Näh, mitzuth I Han ‚zu bermiethen. Näheres bei %. Cohn daj 

„.. Anfang und Ende der Gerihtsferien find bei den betreffenden Tagen angegeben. äußeren Gejhäftsbetriebe der Beauflihtigung Gert Raufmanı Oswald B ! Hlla ne Iifabethftrage No. 3_Tind ArCompfoire fofort 
Diejenigen tatholiihen Feiertage, an denen in.-katholifhen Gegenden feine Termine ans|von Arbeitern zu unterziehen veriteht, {it fofort Iraße im goldenen ® di a ah ” zu vwermiethen umd zu beziehen. Näheres | 
beraumt werben dürfen, jind mit [hmaler a Schrift bezeichnet. _ bei einem Gehalt von 200 Thlen. pr. a. neben DE Dan. Di2 ZU. San dafelbit im 2ten Stod. 

AI. Beilagen, 1. Die am häufigiten in ver Braris vorkommenden Eide (in deuticher umd|freier Wohnung, zu ne en. Neflectanten tool: IF” Ziegelmeifter. ug wei elegante Zimmer nebit Bebientenjtube 
e C3 Ywird für ein größeres Dominio ein find an einen foliven ruhigen Miether Sal, Pet ns) AT. Alligenten: RE A ne Se in ee En Punden, nebit, Abihrift 

etreffend die Abänderungen des Abjhnitts 11. Tit. 1. Theil II. ve . Randrecht3. ezjihrer Attejte um t Chiffre „H. R. postel „. ; :. 4 vatorplag No. 8 parte i . 
rshnung der Zeiten, ie für die Anfprüche aus einer außerehelihen Shmwängerung entichei-| rest. Striegau“ franeo einjenden. a ee und geihidter ie: Näheres beim Eebäler Ne en 

dend find. CIU, Beitimmungen, welche bei Aufnahme von Verträgen und Zejtamenten zu beach) Auftrag u Tlacıo : Kim. A. Felsma ME” Zu ermäßigten PWreifen ag 
tom: find, IV. Stempel-Zarif. V. Beftimmungen, über die Koften im Concurfe und erbihaft: U ug” Wirthichafts-Beamter. WE Schmievebrüde Nr. 50 a find no zu Michaeli berrichaftfihe MWohnumg 
lichen Liguidationg:Berfahren. VI Tabellen für die Frilten zur Anmeldung und Rechtfertigung Ein umerh. Wirthiepaftz-Beamter, von we & 3 zmweilenjtrige Stuben, proprer A he 
der Rechtsmittel ir Eipilprogeffen. VIE PenjionsZabellen. VII. Revuction des Preußiihen| ff revlichem, moraliihem Charakter, im Dienft v zhlr Slag-Entree, fhönem geräumigen Linde m ; 
Golves in Courant. IX. ‚Dtünz-Bergleihungs-Zabelle nad Thaler-, Deiterreihiiher und Süpz[ff fehr eifrig umd thätig, mit gebilveten, be B| Demjenigen, ver einem thätigen ftreng recht: | vem Beigelab nebjt Gartenbenugung Dort 150 
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